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Me lltto - Veddigen -Jugendherberge geweiht
Neichsjugendsiitsrer Saldur von Schirach über die Verpflichtungder Jugend gegenüber der Heroischen Vergangenheit

7n den Jadestädten
(Ligsvsr vraiitberlebi äsr Srswsr 2si1un §)

Wilhelmshaven . 30. August.
Im Rahmen des großen Gebietssporttages in

den Jadestädten , stattete der Reichsjugendsührer
am Sonntagvormittag dem Kommandierenden
Admiral der Nordsee -Station , Vizeadmiral
Schult, - , einen Besuch ab , um dann mit ihm und
anderen Vertretern der Kriegsmarine , der Be¬
wegung und ihrer Gliederungen , den Vertretern
der Städte und der Polizei zum Marine -Ehren-

Unssr lagesspiegsl
In der Sowjet -Armee ist eine schwere Meu¬
terei ausgebrochen.
Die Witwe Lenins steht vor der Verhaftung
durch die GPU.
Die Marxistenfront vor Sän Sebastian ist
durchbrochen worden.
Zum Abschluß der italienischen Manöver hielt
Mussolini eine rnstungspolitisch bedeutsame
Rede.
Der Reichsjugendführer weihte die Otto-
Weddigen -Jugendherberge in Wilhelmshaven-
Rüstringen.
Die indische Olympia -Hockeymannschast be¬
siegte die Bremer Stadtels 8:1.
Werder -Bremen gewann das Fuhballturnier
des BSV.
Der Gebietssporttag der HJ . in den Jade¬
städten hatte einen überwältigenden Erfolg.
2m Großen Bergpreis von Deutschland fuhr
Bernd Rosemeyer die schnellste Zeit des
Tages.
Die Nürnbergfahrer des NSKK ., Motor-
brigade Nordsee , und der SA .-Brigade 82
sind für den Reichsparteitag gerüstet.
Die Ausstellung „Bauer am Werk " in Olden¬
burg wurde an den beiden ersten Tagen von
insgesamt 23 888 Volksgenossen besucht.

hos der Kriegsmarine -Städte Wilhelms-
n-RLstringen zu fahre »,
or dem großen Kreuz des Marme -Ehrenfried-

waren zwei Gefolgschaften der Marme -HI.
^treten . Links und rechts des Gedenkkreuzss
ren die Jungen mit ihren Fahnen . Der
hsjugendführer legte einen grogen Kranz am
s des Kreuzes nieder und verweilte eine
ute in stiller Andacht vor dem Ehrenmal . Die
.tretens Nordsee -Hitlerjugend und ihr Reichs-
ndführer ehrten hiermit die gefallenen Helden
großen Krieges , die ihr Vaterland gegen eine
t von Feinden verteidigten,
er Kommandierende Admiral der Nordsee-
iion dankte dem Reichsiugendfuhrer . und ganz
r dem Eindruck der stillen Groge der
llenen Helden schritt er durch , das Spalier
Junaen und Mädel , um mit den übrigen
en zur Einweihung der Otto -Weddigen-
endherberge zu fahren.
See neuen NeichsjugendHerberge

LSLL 'L.L'fSS K'L
n der Äitler -Jugend mit den Führern von

tei . Staat und^ Wshrmacht aus dM VersuchGaues Weser -Ems und des SH - Eelnetes r
rdieel des Reichsiugendfuhrers . Um 12 Uhr
ie der Reichsjugendführer , vom Heldenfried-

LZSLLsM
IN trat der Rüstringer Oberbürgermeister Dr.

»rn vor das Mikrophon , um auz die Be-
mna dieses Tages für d^ Jadöstädte h-nzuwe^

en, den Stadt ^Wilhelms-tzZLSZLLL
e"r Leides Iua °ndherb °r?s °Aande ^ Ob » -
etsWrer N/rdatz ^ wws m l ^ er -Zugend
m darauf hin , d«st ? ,e ° on oer ^ ^ ine
cnommenen «°" sein sollten , sau¬
ber n a ch tu ng s Ertüchtigung
i die Aufgabe der Erziehung un ° ^ ^ »Bau
en . Der Nedner daints ' ^ ,jg ĥolfen

Otto -WeVdige, >A >MNdherb °rg m
en . den b- .dei: S M ^ " ' ^ „ ^ ver und
tringen , den Bi Horden und vor
enbürg . dem Jttgendherl L ^ nburger Mini-
m dem Hdchbauai it des O nach dessen
iums ,owis dem ArchMl Herberge sei

ver keivbsjnAenSkübrer in äsn äuüestilätvn . Von links naek rsvkts : Lrsisloitvr Nvv.er, Vinoaämirul Sobultso , Saläur von Svdiruvli, 6aulsitvr.
stlolsekorv. L2 .-^ robiv.

Mchtz

Jahre an das deutsche Volk übergeben würden.
Obergebietsführer Rodatz übergab dann dem
Reichsjugendsührer die Jugendherberge zur Ein¬
weihung.
0er NeichsjugendfüHrer spricht

Man hat ", so führte Valdur von Schirach aus,
der Jugend der Nachkriegszeit vor allen Dingen

den Vorivurf gemacht , daß sie in ihrem Verhältnis
zur älteren Generation nicht die Ehrfurcht zeige,
die ihr zukomme. Wenn man aber diese ^Nach-
kriegsjugend gerecht beurteilen will , dann mutz
man vor allem berücksichtigen, daß die ältere
Generation in jenen Jahren der Jugend nicht
immer das Vorbild war , das die Aelteren den
Jüngeren immer zu sein haben . Wenn wir uns
zurückversetzen in die Anfangsjahre unserer Arbeit
1926 bis 1928, dann erinnern wir uns zugleich
einer traurigen Periode der deutschen Geschichte,
in der das heldische Vorbild fast ganz ausgelöscht
schien und die Erinnerung an die heroischen Er¬
scheinungen der Vergangenheit fast systematisch
unterdrückt wurde . ^ .

Es kann der Jugend der damaligen Zeit nicht
zum Vorwurf gemacht werden , wenn sie in einem
inneren und auch äußeren Gegensatz zur älteren
Generation kam. Wohl aber kann es ihr zur Ehre
angereibnet werden , daß in einer Zeit , wo füh¬
rende Männer des damaligen Regimes Ideale
verspotten durften , deutsche Jugend sich zu diesen
Idealen durchrang und sich die großen und stolzen
Vorbilder wählte , die die Kriegs - und Kampf¬
jahre des Weltkrieges gegeben haben.

Ich sehe in dem heutigen Tage ein neues schönes
Symbol der Eemeinschaftlichkeit unseres deutschen

Volkes . War dieses Volk dereinst nicht nur in
Klassen und Konfessionen und Parteien zer¬
splittert , sondern auch in Eenerationsstufen , so
finde ich, daß dieser Tag eine Verheißung ist für
die Zukunft unseres Volkes , weil hier die
Jugend und die ältere Generation
sich zusammenfinden  in einem gemein¬
samen Ideal und im Dienst an einem gemein¬
samen Gedanken.

Die Hitlerjugend hat in der Zeit nach der
Machtergreifung alles getan , der Jugend des gan¬
zen Volkes die Verpflichtung gegenüber der
heroischen Vergangenheit wieder ins Bewußtsein
zu rücken. Es gibt keine Jugendherberge in
Deutschland , die nicht .Ausdruck wäre eins zu wer¬
den nicht nur mit der heute lebenden Generation
sondern auch mit der , die starb , damit diese Ju¬
gend leben kann . Wir dürsten nicht unter einer
Fahne und in gleicher Tracht marschieren , wenn
nicht das heldische Opfer gewesen wäre , wenn nicht
viele sich einst hingegeben hätten für die Zu¬
kunft , die wir selbst sind.

Das wollen wir als Verpflichtung mit in
unsere zukünftige Arbeit hinübernehmen , daß
auch wir der nachfolgenden Generation Vor¬
bilder werden.

Die Pimpfe auf diesem Platze sollen das Ver¬
mächtnis weiterreichen an die nächste Generation.
So soll das Bewußtsein wachsen von dem stolzen
Erbe , das uns überantwortet ist. Ich darf den
Vertretern der Kriegsmarine die IZersicherung
geben, daß die Jugend des Führers , die in dieses
Haus einziehen wird . sich gebunden fühlt an das

stolze Vorbild , das in dem Namen über der Tür
zum Ausdruck kommt. So werden wir am schön¬
sten das Gedächtnis Otto Weddigens ehren . In
diesem Sinne sollen die Fahnen der Hitlerjugend
jetzt aufziehen ."

Nach dem dann die H2 .- und die DJ .-Fahnen
gehißt worden waren , überreichte der Bruder des
Ü-Voothelden Otto Weddigen , Pg . Eduard
Weddigen,  dem Reichsjugendsührer im
Namen seiner Geschwister das Bildnis seines
Bruders , das seinen Platz finden möge in . der
Otto -Weddigen -Jugendherberge . Er verband da¬
mit den Dank seiner Familie , daß man diese schöne
Jugendherberge nach seinem Bruder benannt
habe.

Der Eebietsführer Lühr Hogrefe  schloß
den Einweihungsakt mit den Worten : „Mit uns
soll leben Otto Weddigen , in uns der Geist, den
uns der Führer gab !" Das Sieg -Heil auf dem
Führer und das Deutschland - und Horst -Wessel-
Lied bekräftigten das Gelöbnis aller , die an
dieser Einweihung teilgenommen hatten.

Der Reichsjugendsührer besichtigte anschließend
die Otto -Weddigen -Jugendherberge . Die Ein¬
gangshalle trägt neben dem Hitlerwort „Du bist
nichts , dein Volk ist alles !" einen Ausspruch von
Otto Weddigen „Was ich getan habe , das danke
ich nur meinen Kameraden

In den Mittagsstunden trafen auch Gauleiter
und Reichsstatthalter Carl Rover und Staats¬
minister Pauly ein , um den Sportkämpfen des
Nachmittags beizuwohnen , desgleichen SA .-
Eruppensührer Böhmcker. (Ueber die Sportkämpse
berichten wir im Sportteil der vorliegenden Aus¬
gabe .)

ver besuch vr.Voebbels in Venedig
öondel- und Molorbootfatirten in der Lidostadt- Spontane Kundgebungen
Venedig , 38. August.

Reichsminister Dr . Goebbels unternahm am
Sonntag im Rahmen seines Besuchs in Venedig
private Besichtigungen und Ausflüge , die zugleich
einem engen Meinungsaustausch mit dem italieni¬
schen Propagandaminister Afieri dienten . Am Vor¬
mittag besichtigten Dr . Goebbels und seine Frau
gemeinsam mit Minister Alfieri .unter Führung
des Präfekten von Venedig , Graf Catalano , den
Doyen -Palast . Der berühmte Renaissancebau ver¬
mittelte den Besuchern durch seine zahlreichen kost-
kcrren Kunstschätze und Deckenmalereien einen un¬
vergeßlichen Eindruck von der verschwenderischen
Pracht der alten Kunststadt . Danach unternahmen
die Minister eine mehr als einstündige Gondel¬
fahrt Als die Minister an der Ponte dei Sospiri,
der weltbekannten Seufzerbrücke , in die Gondel
stiegen , wurden sie von der Bevölkerung herzlich
durch Händeklatschen und Zurufe begrüßt . 2m An¬

schluß an die Rückfahrt folgte Dr . Goebbels mit
seiner Begleitung einer Einladung des Herzogs
von Genua , des Kommandanten der oberadriäti-
schen Flottenstation von Venedig , zu einem Essen
im Palazzo Pisani am Kanale Grande . — Am
Nachmittag nahm Reichsminister Dr . Goebbels,
wiederum von den mit äußerster Liebenswürdig¬
keit um ihre Gäste bemühten italienischen Persön¬
lichkeiten begleitet , eine Motorbootfahrt durch die
Lagunen zwischen dem Festland und dem Lido vor.

Am Abend war Dr . Goebbels Zeuge der lleber-
tragung der Rede des italienischen Staatschefs
anläßlich der Schlußparade der großen italieni¬
schen Manöver . (Siehe Seite 2.) Inmitten der
begeisterten Menschenmenge auf dem Markusplah
erlebte Dr . Goebbels die geballte Kraft der im
Faschismus geeinigten Nation und stand inmitten
unter der von der Ueberzeugungskrat des Duce
völlig mitgerissenen Menschenmenge . Diese echt

faschistische Kundgebung war für . die deutschen
Besucher ein ungemein ,eindrucksvolles Erlebnis.
Die Begeisterungsstürme , die durch den Laut¬
sprecher übertragen wurden , fanden auf dem
großen Markusplatz ein tausendfaches Echo. Dr.
Goebbels , der sich mitten unter der italienischen
Volksmenge befand , wurde überall sofort er¬
kannt , und die Venezianer bereiteten ihm nach
Beendigung der Rede des Duce spontane Kund¬
gebungen , die zugleich ein Dank dafür waren,
daß er es sich nicht hatte nehmen lassen, diese
große Stunde des italienischen Volkes mitzuer¬
leben.

Am Abend war Reichsminister Dr . Goebbels
mit seiner Frau Gast des Ehrenpräsidenten der
Biennale , Graf Volpi , in seinem Palast am Ka¬
nale Grande.

(Siehe auch Seite 2)

Meutere! in der Sowjetarmee
Paris bestätigt Bauernaufstände

in der Ukraine
Paris , 30. August.

Nach einer Havasmeldung aus Moskau
haben Truppen der Roten Armee in Rjasan
(25V Kilometer von Moskau entfernt) den
Gehorsamverweigert. Die Meuterei soll je¬
doch schnell unterdrücktworden sein. Ferner
heißt es in der Meldung, daß in verschiede¬
nen Teilen der Ukraine Bauernaufstände
stattgefunden Hütten. Die Truppen hätten
äußerst scharfe Befehle zur Unterdrückung
dieser Aufständeerhalten. Weiterhin würden
vorbeugendeVerhaftungen in den höheren
Beamten- und Kommissariatsstellenvorge¬
nommen.

Lenins Witwe wird verhaftet
London, 30. August.

Nach einer Meldung der LondonerZeitung
„People" steht die Verhaftung der Witwe
Lenins unmittelbar bevor. Sie sei der Mit¬
täterschaft an der Verschwörunggegen das
Leben Stalins beschuldigt.

Mulescu ausgebootet
die Hintergründe der Kabinettsumbildung

in vukarest
(Vrsbtborivlit , vnssrsr Dsrlivsr Lobriktlsiimvx)

U. Berlin , 38. August.
Die plötzliche Ausbootung des rumänischen

Außenministers Titulescu scheint für ihn selbst
sehr überraschend gekommen zu sein. Titulescu
hält sich zurzeit in Südfrankreich auf und ist nach
Erklärungen französischer Journalisten auf die
überstürzte rumänische Kabinettsumbildung völlig
unvorbereitet gewesen . Für die rumänische
Außenpolitik ergibt sich damit zweifellos eine
Wendung , denn seit nahezu zehn Jahren gab es
kein Bukarester Kabinett ohne Titulescu . Nun
hat es sich von heut « auf morgen ergeben , daß
man ohne ihn auskommen kann.

Schon seit einiger Zeit war es kein Geheimnis
mehr , daß sich die Angriffe der rumänischen
Rechtsopposition in immer stärkerem Maße gegen
die Person des Ex-Außenministers richteten . Ihm
mußte mit Fug und Recht die Vorbereitung des
rumänisch -sowjetr -ussischen Bündnisses und damit
auch nach der Ansicht der Rechtsopposition der
„Verkauf " der rumänischen Selbständigkeit und
Sicherheit an den Meltbolschewismus vorgewor¬
fen werden.

Der Belagerungszustand , der noch immer über
große Teile Rumäniens verhängt ist, hat es nicht
verhindern können , daß die Zahl der Attentats
gegen Regierungsanhänger gerade in den letzten
Monaten erheblich gestiegen ist . Er mußte eine
Summierung von Krisenerscheinungen hervor¬
rufen , die so oder so eine Lösung erforderten . Sie
ist jetzt erfolgt , und man wird abwarten müssen,
in welcher Weise sie sich auswirken wird.

Offenbar ist nach der neuen Kabinettsliste —
Tatarescu bleibt Chef der Regierung —Aeuße-
res : Antonescu ; Nationale Verteidigung : Gene¬
ral Paul Angelesen — eine Fühlungnahme nach
rechts unternommen worden , zumal der bis¬
herige Innenminister Jnculetz , dessen Sympathien
gegenüber den rumänischen Rechtskursen bekannt
sind, im neuen Kabinet den Posten des stellver¬
tretenden Ministerpräsidenten einnimmt . Jnculetz
galt schon in der alten Regierung als der Gegen¬
pol Titulescus.

Daß die Reaktion auf die neue rumänische Um¬
gruppierung in Paris sehr sauer ist, deutet darauf
hin , daß die Instruktionen diesmal ' nicht aus
französischer Quelle kamen und über den Kopf
Titulescus hinweg gehandelt wurde . Ob diese
Tatsache einen Rückschluß auf eine stärkere Ver-
selbständigung der rumänischen Politik für die
Zukunft zuläßt , wird sich erst noch herausstellen.

kine krklärung latareseus
Bukarest , 38. August

Der rumänische Ministerpräsident Tatarescu hat
kurz nach dem Verlassen des Schlosses Pelesch,
wo er mit den Mitgliedern seines neuen Kabinetts
dem König den Treueid geleistet hat , die Ver¬
treter der Presse empfangen und vor ihnen eins
Erklärung über die Politik der neuen Regierung

i
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Bremer Zeitung

" .7 : -wir M gerüstet"
Line bedeutsame Manöoer -flnsprache des italienischen Staatschess

abgegeben . Dabei führte er u. a . aus , daß sein
Kabinett in der neuen Zusammensetzung dieselbe
Innen - und Außenpolitik verfolgen werde wie
in den vergangenen drei Zähren , in denen er
bereits die Führung der Regierung innehatte . Die
größere Geschlossenheit des neuen Kabinetts
werde ein Höchstmaß von Einheitlichkeit bei allen
Regierungshandlungen sicherstellen . In erster
Linie werde die Ordnung im Innern aufrecht¬
erhalten werden . Im ganzen Lande herrsche Ruhe.
Die Massen der Bauern und der Arbeiter genössen
bereits die Vorteile der beginnenden Wirtschafts¬
belebung , die auf die dreijährige Aufbauarbeit
der Regierung zurückzuführen sei. Indessen sei in
letzter Zeit eine künstlich geschaffene
Unruhe  zu bemerken gewesen . Diese Strö¬
mungen müßten und würden im Zaume gehalten
werden . Alle politischen Organisationen würden
sich weiterhin im Rahmen der bestehenden Gesetze
entwickeln können , aber alle Ausschreitungen
würden unterdrückt werden.

Die Regierung werde die Entwaffnung aller
Wehrformationen , sei es der Rechten , sei es der
Linken , durchführen . Der Ministerpräsident fügte
hinzu , daß es einer der ersten Schritte der Re¬
gierung sein werde , die Politik aus den Universi¬
täten zu verbannen.

Auf die Außenpolitik  eingehend , drückte
Tatarescu zunächst dem „scheidenden " Außen¬
minister Titulescn den Dank für die großen
Dienste aus , die er dem Lande geleistet habe.
Rumäniens Außenpolitik sei keineswegs die Po¬
litik eines einzelnen Menschen noch die Politik
einer Partei , sondern die Politik der ganzen
Nation . Die ständigen Aufgaben der rumänischen
Außenpolitik seien die Sicherung der Grenzen und
die Aufrechterhaltung immer enger werdender Be¬
ziehungen zu den Verbündeten , zur Kleinen
Entente , zur Balkanentente , zu Holen , England
und vor allem zu Frankreich , mit dem Rumänien
durch unlösliche Bande verbunden sei. Freund¬
schaftliche Beziehungen zu allen Staaten , zur
Sowjetunion und zu allen  Nachbarn seien das
ständige Ziel . Zum Schluß erklärte der Minister¬
präsident , daß die Regierung mit größter Energie
die Verstärkung der Wehrmacht  för¬
dern werde.

flchtung Niirnbergfalzrer!
Das Gauorganisationsamt der NSDAP . gibt

zum Reichsparteitag 1936 folgendes bekannt:
I . Fahrkarten für Sonderzüge.

Die Fahrkarten für die Sonderzüge werden in
diesem Jahre nicht Lei den einzelnen Einsteige¬
stationen ausgegeben , sondern sie werden von der
Eauleitung (Gauschatzamt ) der NSDAP . Weser-
Eins über die Kreise den Ortsgruppen zugestellt.
Der Ortsgruppenkassenleiter hat die Fahrkarten
den Reichsparteitagteilnehmern auszuhändigen.

Die Fahrkarten müssen bis spätestens 8. Sept,
Leim Ortsgruppenkassenleiter abgeholt werde ».
Dieser Termin ist einzuhalten . Eine spätere Aus¬
gabe der Karte « kann nicht mehr erfolgen.

H . Abfahrt der Sonderzüge.
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen , daß

sich sämtliche Nürnbergsahrer mindestens 30 Min.
vor Abfahrt ihres Zuges vor dem Einsteigebahn¬
hof einzusinken haben.

Auf Befehl des Transportleiters bzw . des
Untertransportleiters oder des Kreisorganisati¬
onsleiters , des Kreisausbildungsleiters oder des
ranghöchsten Politischen Leiters haben sich alsdann
die Marschteilnehmer und Nichtmarschteilnehmer
in Linie zu 3 Gliedern aufzustellen . Erst auf Auf¬
forderung begeben sich die Teilnehmer unter Vor¬
zeigen ihrer Fahrkarte durch die Sperre aus den
Bahnsteig . Das Hinundherlaufen auf dem
Bahnsteig hat zu unterbleiben . Eingestiegen wird
nicht eher , als Anweisung dazu gegeben wird . Jeg¬
liches Drängeln muß vermieden werden . Der Son-
derzug wird wagenweise besetzt. 2m übrigen wird
auf die Bestimmungen im Merkbuch , daß jedem
Teilnehmer durch die Kreisleitung zugeht , ver¬
wiesen.

IH . Teilnahme am Erösfnungskongreß.
Die Teilnehmer am Eröffnungskongretz am

9. September erhalten 56 Prozent Ermäßigung
vom Personen -Fahrpreis vom Heimatbahnhof bis
Nürnberg . Für die Rückfahrt ist eine Fahrpreis¬
ermäßigung von 75 Prozent festgelegt . Die Rück¬
fahrt hat im Sonderzug zu erfolgen . Sämtliche
Kongreßteilnehmer müssen schon bei Abfahrt nach
Nürnberg im Besitze der Rückfahrkarte sein.

rriumpl, für den deutschenfilm
Venedig , 36. August

Die Ausführung des Trenker -Films der „Kaiser
von Kalifornien " gestaltete sich am Sonnabend
dank der überragenden filmischen Leistung und des
glanzvollen Rahmens der Vorstellung zu einem
der eindrucksvollsten Höhepunkte der diesWrigen
Filmkunstschau auf der Biennale . Die Prova-
gandaminister Deutschlands und Italiens , Dr.
Goebbels und Als irrt,  wohnten , wie
bereits gemeldet , mit den Spitzen des deutschen
und italienischen Filmwesens und hohen italie¬
nischen Persönlichkeiten der Aufführung im Frei¬
lichttheater des Hotels Excelsior hei.

Rom , 36. August
Zum Abschluß der italienischen Sommermanöver

hat Mussolini am Sonntagabend in Avellino zu
einer hunderttausendköpfigen Menschenmenge eine
durch den italienischen Rundfunk verbreitete An¬
sprache gehalten . Mussolini führte , ständig von
stürmischem Beifall unterbrochen , etwa folgendes
aus:

„Die großen Manöver sind abgeschlossen . Sie
gingen in einer Atmosphäre größter Begeisterung
vor sich. Montag werden in der Voltura -Ebene
66 666 Mann , 266 Panzerwagen , 466 Kanonen,
466 Mörser , 3666 Maschinengewehre und 2866
Wagen vor Seiner Majestät dem König von
Italien und Kaiser von Abessinien in Parade
vorbeiziehen . Diese Masse von Männern und
Mitteln ist imponierend , aber nur ein verschwin¬
dender Teil von Männern und Mitteln , auf die
Italien sicher zählen kann . Ich fordere die
Italiener auf , meine Erklärungen absolut buch¬
stäblich zu nehmen.

Nicht etwa trotz des abessinischen Krieges,
sondern infolge  dieses Krieges verfügt die
italienische Wehrmacht über eine größere Schlag-
fertigkeit als früher . Wir können jederzeit im Ver¬
laufe von wenigen Stunden durch einen einfachen
Befehl 8 Millionen Männer mobilisieren , ein
ungeheurer Block, den 14 Jahre Faschismus zu den
Temperaturen gebracht haben , die für Opfer und
Heldenmut notwendig sind. Das italienische Volk
muß wissen , daß sein innerer und äußerer Frieden
geschützt ist und daß mit feinem Frieden auch der
Frieden der Welt geschützt ist.

Nachdem einer der gerechtesten Kriege , den die
Geschichte kennt , mir einem vernichtenden und
blitzartigen Siege abgeschlossen ist, besitzt Italien
im Herzen von Afrika endlose und reiche Gebiete,
in denen es seine Arbeitstllchtigkeit und seine
schöpferischen Eeistesfähigkeiten entfalten kann.
Wir werden den Widersinn eines „ewigen Frie¬
dens " nicht mitmachen , der der faschistischen Lehr,e
widerspricht . Wir wünschen , mit allen Ländern in
Frieden zu leben und den Frieden möglichst lange

„Galata " mit der ganzen Mannschaft zu den Na¬
tionalisten übergegangen sein . Das Schiff sei in
den Hafen von Ferrol eingelaufen.

Das Kriegsgericht von Seoilla hat 67 Rädels¬

führer der marxistischen Bergleute von Rio Tinto
zum Tode verurteilt.

Am Sonntagvormittag ist es den Nationalisten
gelungen , an einer Stelle der Front vor Sän Se¬
bastian den hartnäckigen Widerstand der Roten zu
brechen und nach mehrstündigem Gefecht , unter¬
stützt von Artillerie und Bombenflugzeugen , die
Anhöhe von llrza einzunehmen.

Neutralttöt - auf dem Papier
Neue französische Waffenlieferungen an die Roten

Hendaye , 36. August
Eerüchtweise verlautet , daß in der Nacht zum

Sonntag neuerdings von Frankreich aus üher die
Grenze von Behoble Geschütze, Gewehre und Ma¬
schinengewehre nach Spanien zu den Roten
geschafft worden seien . Es ist aufgefallen , daß die
verbündeten Soldaten der Nationalisten in den
Kämpfen an der Bidassoa vorzugsweise Schüsse an
der rechten Körpersette empfangen haben . Diese

bestehen ." Streeruwitz kommt zu dem Schluß:
„Oesterreich hat den Weg des Aufbaues seiner
Wehrmacht Loschritten , aber die Größe der Ge¬
fahr ist so außerordentlich , daß eine Verstärkung
dieser Bemühungen unausbleiblich ist."

ktzrentog der deutschen seldartillerie
Köln , 36. August

Das große Treffen der ehemaligen Feldartille¬
risten , die anläßlich der Weihe des Ehrenmals
der deutschen Feldartillerie nach Köln gekommen
sind , wurde am Sonnabend mit einer großen
Heldengedenkfeier für die im Weltkrieg Gefallenen
aller Nationen auf dem Südfriedhof eingeleitet.
Den Höhepunkt bildete am Sonntag die feierliche
Weihe und Enthüllung des neugeschaffenen Ehren¬
mals am Niederländer Ufer . Tausende von Zu¬
schauern umsäumten den Festplatz . In langes Ko¬
lonnen waren Abordnungen der Wehrmacht , SA .,
SS ., NSKK ., NSKOV ., 'des Soldatenbundes , des
Ktzffhäuserbundes , des Bundes der Waffenringe,
Slldwestafrika - und Chinakämpfer und die alten
Soldaten der ehemaligen deutschen Feldartillerie
und ihre Fahnenkomp 'anie aufmarschiert.

Nach einer kurzen Begrüßungsansprache von
Generalmajor a . D ., Dr . Samwer,  dem Füh¬
rer des Landesverbandes Rheinland im Kyff-
häuferbund ergriff der Führer des Waffenringes
der ehemaligen deutschen Feldartillerie , General¬
leutnant a .' D . Freiherr von Matter,  das
Wort zur Weiherede.

Der Oberbefehlshaber des Heeres Generaloberst
Freiherr von Fritsch  sprach dann zu seinen
alten Kameraden von der Feldartillerie . Es sei
ihm , so sagte er . eine besonders große , und auf¬
richtige Freude , daß er am Ehrentag seiner alten
Stammwaffe teilnehmen könne . Im Auftrage des
Oberbefehlshabers der Wehrmacht , Generalfeld¬
marschall von Blomberg , übermittelte er dessen
besondere Grüße.

zu erhalten , und sind deshalb bereit , unseren täg¬
lichen und konkreten Beitrag für die Zusammen¬
arbeit am Werke des Friedens der Volker zu
leisten . Allein nach dem katastrophalen
Scheitern der Abrüstungskonferenz
und angesichts des bereits entfesselten und nicht
mehr aufzuhaltenden Wettrüstens kann das Lo¬
sungswort für das faschistische Italien nur sein:
Stärk sein , immer stärker sein , so stark werden,
daß wir allen Möglichkeiten entgegentreten und
jedem Schicksal fest in die Augen blicken können.
Diesem höchsten kategorischen Imperativ mug das
ganze Leben des Volkes untergeordnet fern , und
es wird ihm untergeordnet werden

Bevor ich diese Versammlung abschließe " , so
endete Mussolini , „frage ich Euch : Sind alle alten
Schulden heglichen worden ? (Tosender Beifall ) .
Weiter : Haben wir bis jetzt gradenwegs aus
unser Ziel zugehalten ? (Erneuter stürmischer Bei¬
fall und Zurufe : Ja !) Wohlan , ich sage Euch und
verspreche Euch , daß wir morgen und immer so
vorgehen werden !"

Nationalistische Luftangriffe auf Irun
Note flrtMerie-Veobachter auf französischemöebiet — Marxistische front vor Sän Sebastian durchbrochen

An der Front vor Irun,  36 . August
In der Nacht zum Sonntag und am Sonntag¬

vormittag herrschte aus beiden Seiten der Front
verhältnismäßig Ruhe . Hingegen war die Flieger¬
tätigkeit der Nationalisten am Sonntagvormittag
sehr lebhaft . Um 8 Uhr belegte ein nationalistisches
Flugzeug die Stadt Irun mit Bomben . Sie sind
sämtlich explodiert und haben erheblichen Sach¬
schaden angerichtet.

In spanischen Kreisen herrscht große Empörung
darüber , daß Spione der Roten von französischem
Gebiet aus das Artilleriefeuer der Roten leiten.
— Man hat einen Spanier und einen Italiener,
die die Abzeichen der spanischen Marxisten trugen,
aus französischem Gebiet bei dieser Tätigkeit Leob.
achtet und befürchtet , daß die spanischen Nationa¬
listen diese Artillerie -Beobachtungspunkte auf
französischem Gebiet unter Feuer nehmen könnte.
— Sämtliche Städte Nordspaniens haben eine
öffentliche Sammlung eingeleitet , um den natio¬
nalistischen Truppen Flugzeuge zur Verfügung zu
stellen.

Wie aus Burgos  gemeldet wird , soll das
Osfiziersschulschiff der spanischen Kriegsmarine

KommunistischeVlutlat in Wien
Wien,  30 . August

Ein Wachbeamter überraschte in der Nacht zum
Sonntag im 18. Eemeindebezirk in Wien einen
Kommunisten , der ein Spruchband mit der Aus-
schrift „Es lebe die kommunistische Partei Oester¬
reichs " an einer Fernsprechleitnng befestigen
wollte . Der Wachmann »ersuchte den Kommunisten
festzunehmen , wobei ihm dieser mit eine « Messer
niederstach . Herbeigeeilt « Hilssmannschasten konn¬
ten de« roten Messerstecher festnehmen . Der Wach-
beamte ist lebensgefährlich verletzt.

Streeruwitz warnt
Ein offenes Wort über die kommunistisch«

Weltgesahr
Wie » , 36. August

In einem Leitartikel der christlich -sozialen
steichspost " empfiehlt der ehemalige öftörret-
ische Bundeskanzler Dr . Streeruwitz angesichts
r kommunistischen Weltgesahr eine Verstärkung
ir österreichischen Heeresrüstungen . Er weist
ibei m. a . daraus hin . daß die Weltdffentlrchkert
e bolschewistische Gefahr vielfach unterschätze und
>reibt:
„Wenn z. B . ein vornehmes Londoner Blatt die

Wältige sowjetrussische Aufrüstung mit der Angst
>r der deutschen Gefahr zu beschönigen versucht
rd als Gegenmittel Locarno -Konserenzen emp-
ehlt , so müssen wir uns doch sagen , daß die
effentlichkeit Europas von manchen Stellen ganz-
ch irregeleitet wird.
Immer wieder verfallen Männer , die Staaten
ler die öffentliche Meinung zu leiten berufen
ad, der Täuschung , daß zwischen der offiziellen
lffifchen Politik und dem russischen Kommunis-
ms UnterlSiede in den Tendenzen und Zielen

Tatsache wird dahin gedeutet daß Volksfront¬
angehörige von französischem Gebiet aus auf die
Stellungen der Nationalisten schießen.

Ne votschost tzör ich wotzl . . .
Sowjetrußland „verbietet " die Ausfuhr von

Kriegsmaterial nach Spanien
Moskau , 36. August.

Im Zusammenhang mit dem Inkrafttreten der
Noten , die zwischen der Sowjetunion und Frank¬
reich über die Nichteinmischung in spanische An¬
gelegenheiten gewechselt worden sind, hat das
Volkskommissariat für Außenhandel den Befehl
erlassen , daß ab sofort die Ausfuhr , die Wieder¬
ausfuhr und die Durchfuhr von Waffen aller Art,
Munition , Kriegsmaterial , Luftfahrzeugen in
montierter und zerlegter Form sowie Kriegs¬
schiffen nach Spanien , den spanischen Besitzungen
und Spanisch -Marokko verboten sind.

*

Man darf gespannt sein , inwieweit sich
diese Anordnung praktisch auswirken wird,
oder besser : wie weit sie sich nicht auswir¬
ken wird.

Vor erste sag der Leipziger Herbstmesse
Leipzig , 36. August.

Leipzig stand den ganzen Sonntag über im
Zeichen der Eröffnung der Herbstmesse .. Der erste
Tag der Messe schien von den Besuchern zur Ge¬
winnung eines ersten lleberblicks und zur Infor¬
mation verwendet zu werden . Im allgemeinen
sind es die Einzelhändler , die schon am Er¬
öffnungstag mit Aufträgen hervortreten . Dieses
Bild ergab sich auch bei der diesjährigen Herbst¬
messe ; doch scheint auch über das von den Einzel¬
händlern ausgehende Interesse hinaus eine
größere Abschlutztätigkeit bereits eingesetzt zu ha¬
ben . Eine ganze Reihe von Branchen hat jetzt
schon einen erfreulichen Auftragseingang
zu verzeichnen . So konnten größere Aufträge
holländischer Firmen in Textilwaren hereinge¬
nommen werden.

Einen breiten Raum auf der Messe nehmen die
Haus - und Küchengeräte und Kleinmöbel ein . Die
Industrie trägt mit ihrem Angebot besonders auch
dem Bedarf wirtschaftlich schwächerer Kreise
Rechnung . Im Messeausklanggeschäft erwartet
man eine weitere Zurückgewinnung verlorenen
Bodens . Namentlich in Haushaltsmaschinen und
Apparaten , in denen die deutsche Industrie führt,
erhofft man ein gutes Geschäft , daneben in Allu-
minium - und Emaillewaren sowie in Solinger
Stahlwaren . Die deutsche Sportartikelwirtschaft
sieht einem zufriedenstellenden Ergebnis der
Herbstmesse mit gewisser Sicherheit entgegen.

Der Blick des Exporteurs ist naturgemäß in
erster Linie auf den überseeischen Absatzmarkt ge¬
richtet . Eine wichtige Rolle bei der Erfüllung
dieser Aufgabe spielt die hanseatische Export¬
handelsbörse , die am Sonntagabend abgehalten
wurde . Der stellvertretende Vorsitzende des
Asrika -Vcreins , E . Vrettschneider , beschäftigte sich
mit den in Weftafrika bestehenden Absatzmöglich¬
keiten.

Nandbemerkling
Dk . E - °« d. I» In B - n - dlg

blick der internationalen Politik ist es zu be¬
grüßen , wenn das ausgeglichene Verhältnis
zwischen zwei Staaten sinnfälligen Ausdruck fin¬
det . Deutschland und Italien haben sich von jeher
bemüht , über vieles Trennende hinweg das ge¬
meinsame Ziel zu erkennen und durch eine Nor¬
malisierung der Beziehungen und den planmäßi¬
gen Ausbau des zwischenstaatlichen Lebens
dieses gemeinsame Ziel , die Sicherung des euro¬
päischen Friedens , zu erreichen . Immer wieder
reisten amtierende Minister beider Regierungen
in andere Länder , nicht zu dem Zweck, durch
hochwichtige Staatsgespräche hinter verschlossenen
Türen weittragende Beschlüsse mit der Spitze
gegen andere „auszuknobeln " , sondern diese
Reisen galten und gelten einzig und allein dem
Zweck, Land , Leute und Gepflogenheiten des an¬
deren Volkes kennenzulernen . Auch die jetzige
Reise des Reichspropagandaministers Dr . Goeb¬
bels nach Venedig , die zugleich eine Erwiderung
des Besuches des italienischen Propaganda-
ministers in Deutschland darstellt , liegt in diesem
Rahmen . Es ist selbstverständlich , daß gerade das
Kunstleben des faschistischen Italiens , dessen Neu¬
aufbau ähnlichen Voraussetzungen entspricht wie
das Kunstschaffen des neuen Deutschlands , noch be¬
sondere Beziehungen zwischen Deutschland und
Italien mit sich bringt . Der herzliche Empfang,
der dem deutschen Reichsminister in Venedig zu¬
teil wurde , zeigt , daß die aufrichtigen Bemühun¬
gen zweier Staaten , eine Atmosphäre der Ver¬
ständigung zu schaffen , nicht spitzfindiger Diplo¬
matengespräche bedürfen,um zum Ziele zuführen.

/etLtec Ginnte

„öras Zeppelin" über Leipzig
Friedrichshasen , 36. August

Das Luftschiff ..Graf Zeppelin " ist Sonntag
nachmittag programmäßig um 14 Uhr bei klar¬
stem Sommerwetter auf dem Werstgelände des
Luftschiffbaues zur Fahrt nach Leipzig aus Anlaß
der Eröffnung der Leipziger Herbstmesse gestartet.
Das Luftschiff , das abends um 7 Uhr in Leipzig
eintraf und später - nach Berlin flog , wird auch die
Nordseeküste berühren und am Montag gegen
15 Uhr nach Friedrichshafen zurückkehren.

Madrider Ministerium bombardiert
Lissabon , 36. August.

Nach einer Meldung des Sonderberichter¬
statters des „Diario de Noticias " wurde das
Innenministerium in Madrid am Sonnabend vo«
Flugzeugen der Nationalisten bombardiert . Fünf
Bomben hätten dabei ihr Ziel erreicht undgrotze«
Schaden angerichtet . Vom Radio -Sender Madrid
wird die Tatsache der Bombardierung zugegeben,
aber mitgeteilt , daß nur zwei Personen dabei
ums Leben gekommen feien.

Der Sender Burgos gibt bekannt , daß die
Madrider Regierung die portugiesische Botschaft i»
Madrid gebeten habe , die Hauptstadt zu verlassen
und sich nach Alicante zu begeben , da die Lage in
Madrid zu unsicher werde.

französischer Priester ermordet
Paris,  36 . August.

Ein französischer Priester war vor einigen
Tagen mit einem Kraftomnibus in der RestnÄik
Andorra auf den Berg Euvalira gekommen, - wo
der Omnibus von einer Gruppe roter Miliz¬
soldaten angehalten wurde . Die Marxisten prüf¬
ten die Papiere der Reisende » und nahmen de»
Priester fest. Kaum hatte sich der Omnibus , der
zurückfahren mußte , in Bewegung gesetzt, da
wurde der Priester von den Roten erschossen. Der
Führer des Wagens alarmierte sofort die fran¬
zösische Grenzpolizei , die eine Abteilung Mobil-
garde an den Tatort schickte. Die Roten hatte»
inzwischen den Leichnam des Priesters mit Benzin
begossen und angezündet.

Lloyd George wird sein« geplante Deutschlandreise
am Mittwoch antreten.
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(36 . Fortsetzung)

„Wie " , schrie Dr . Georg Monti , Chefredakteur
nick gefürchtetes Oberhaupt der „Neuesten Nach¬
richten " , die verängstigte Sekretärin Eugen Kel-
lings an . „Er kommt heute morgen nicht ins
Büro , ja , was stellen Sie sich denn eigentlich vor ?"
Er hatte in diesem Moment gar nichts von jener
direktorialen Reserviertheit , mit der sich die In¬
haber großer Unternehmungen sonst gern in den
illustrierten Zeitungen abbilden lassen . Er schlug
wütend mit seinen kleinen , schwarzbehaarten
Fäusten vor dem erschrockenen Mädchen auf den
Tisch, daß der Kaffee in hohem Bogen Wer den
Tassenrand schwappte . „Sie werden ihn sofort
herbeischaffen " , bestimmte er . „Sollen denn die
Leute , die ihn aufsuchen wollen , stundenlang im
Borzimmer warten , bis er zurückkommt . Man
kann denen doch nicht erzählen , er sei zu den . . . .
zu den . . . . Pfefferinseln abgereist ."

Die Sekretärin lächelte ihn fromm hinter ihren
Brillengläsern an:

„Herr Direktor haben vollkommen recht" , flötete
sie und steckte blitzschnell ein Brotkrümel in den
Mund . „Weil nämlich der Pfeffer gar nicht auf
Insel » wächst."

Der Gewaltige drehte sich ihr sprachlos zu. Aber
die Sekretärin hielt Hm ein so unschuldiges Ge¬
sicht entgegen , daß er glaubte , er habe sich ver¬
hört . Aber es bestand kein Zweifel : Eugen
Kellings Sekretärin hatte beschlossen, witzig zu
werden und keinen Schritt von dem neuartigen
Wege abzuweichen . Denn eben fuhr sie fort:

„Üsbrigens — im Vorzimmer harrt ein junger
Mann seit zwei Stunden Ihrer . Ihre neuen
Grundsätze würden doch verlangen , diesen Armen
nicht so lange warten zu lassen/ ' Sie präsentierte
wieder ein zuckersüßes Vackfischlächeln , das dem
Gewaltigen jede Antwort verschlug.

„Ich gehorche , Hoheit " , sagte er mit tiefer Ver¬
beugung und verschwand grinsend durch die
Polstertür.

Die Sekretärin schickte ihm «in schrilles Kichern
nach und stopfte wieder munter riesige Brotstücke
in den Mund.

„Ein begabtes Kind , dieser Dr . Monti ", ver¬
sicherte sie sich, bevor sie den Telephonhörer abhob,
um ihrer Freundin Lilly in der Handelsredaktion
das große Ereignis mit einem solchen Wort-
reichtum zu erzählen , daß für 15 Minuten die
Handelsredaktion der „Neuesten Nachrichten " selbst
für die wichtigsten Ereignisse unerreichbar blieb.
Mochten die Papiere an der Börse ruhig steigen
oder fallen , es interessierte Fräulein Lilly herzlich
wenig , bis sie über den Triumph ihrer Freundin
aufs genaueste unterrichtet war.
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In dem fahlen , farblosen Licht dieses Herbst¬
vormittages wirkte das Städtisch « Theater ein
bißchen protzig und verschlissen . Auf den Köpfen
der riesigen Sandsteinkaryatiden , die mit un¬
geheurer Kraftanstrengung einen winzigen Bal¬
kon in die Höhe streckten, wucherte friedlich an¬
gebräuntes Moos ; die Gtpsengel , die sich um die
Parterrefenster ringelten , hatten abgebrochene
Nasen , lehnten ihre Armstümpfe mitleiderregend
gegen die Fassade und betrachteten scheel und
neidisch die wenigen Kollegen , die noch im Voll¬
besitz sämtlicher gesunden Glieder waren . Selbst
die pompöse Statue oben auf der Zinne , die ge¬
waltig erhobenen Armes ein unbestimmtes Sym¬
bol wie etwa das Leben oder die Kunst oder gar
beides unermüdlich verkörperte , hatte den Jahren
manchen Tribut zahlen müssen . Ihr linkes Auge
schielte interessiert und doch würdevoll nach dem
gegenüberliegenden Märchenbrunnen , wo ein
leichtgeschürzter Apollo unaufhörlich Ströme eis¬
kalten Wassere aus seinem geduldigen Munde er¬
brach , während i "-r rechtes sich verschämt auf ihren
Sleinbuse -N senkte, den mehrere Bogelfamilien

durch fleißige Weißbinderarbeit verschönert hatten.
Die vor Urzeiten schwarz lackierten Eingangs¬
türen quietschten verärgert in den Angeln , baten
mißgelaunt und dringend um Oel , als Eugen
Kellinq den Kopf noch etwas benommen von den
Vorgängen der verflossenen Nacht ihre Flügel
ein wenig rücksichtslos aufriß.

„Dr . Schwendt wartet schon lange auf Sie ",
babbelte Endruweit aus seinem Logenfenster mit
jener Unliebenswürdigkeit , die für Theater-
portiers am frühen Vormittag anscheinend von
Amts wegen verordnet ist. „Nu gehn Ss schon
rauf . Zimmer 12, zwoter Stock ."

„Herzlichen Dank für die überaus freundliche
Auskunft " , quittierte Kellinq ironisch.

„Was wolln Se ? — Keene Ursache , sein je-
schchn", lehnte Endruweit alle wetteren Tankes-
bezeugungen ab und begann mit bewährter
Gründlichkeit die Lektüre der für die Solomitglie¬
der eingelaufenen Postkarten.

Nachdenklich stieg der Journalist die Treppen
empor . Wie still es heute hier war ! Fast so, wie
damals am Premierenabend , als er jenen un¬
bekannten Freinden über die Stiegen verfolgt
hatte , diesen geheimnisvollen Mann mit den
grauen Hosen , der leider entkommen war , und
von dessen Persönlichkeit er immer noch nichts
wußte . Na ja , das zu klären war er schließlich
heute hier.

Dr . Schwendt begrüßte ihn sehr herzlich.
„Uebrigens ein seltsames Zusammentreffen , daß

Sie mich heute angerufen haben " , begann der
Regisseur das Gespräch.

Eugen Kellinq blickte erstaunt auf.
„Ja . das wundert Sie " , fuhr Dr . Schwendt

fort . „Hätten Sie sich nämlich nicht vor zwei
Stunden bei mir angesagt , dann wäre ich wohl
heute nachmittag Ihr Gast in der Redaktion ge¬
wesen . Vielleicht werden Sie mir das nicht glau¬
ben nach dem , was Sie unterdessen von mir ge¬
hört haben , — ja , ja " , versicherte er auf Kellings
Kopfschiitteln , „da gibt es doch den Bühnen¬
arbeiter Löffel , der Ihnen gestern oder vorgestern
die Ehre seines Besuches gegönnt hat , und dessen
dramatische Erzählungen auf Sie sicher nicht ihren !
Eindruck verfehlt haben ."

„Ja . ich bitte Sie . lieber Doktor , woher wissen
Sie denn das schon, lassen Sie mich vielleicht be¬
spitzeln ? "

„Ach, das ist gar nicht nötig . Glauben Sie , so
ein alter Mann , berstend von einer sensationellen

Neuigkeit , könnte das auch nur drei Stunden
allein mit sich herumtragen . Nachmittags war er
bei Ihnen , und am Abend hat er mir schon reuevoll
gebeichtet , daß er mich bei Ihnen angeschwärzt
hat ."

„Gut , daß wir nun so offen darüber reden kön¬
nen ", sagte Kellinq erleichtert . „Natürlich habe
ich Sie für einen Moment verdächtigt . Das ist
ja schließlich ein Teil meines Berufes . Und diese
Mordaffäre ist so vertrackt , daß man schließlich an
den nettesten und harmlosesten Menschen , an seinen
besten Freunden , zweifeln muß . Wenn Sie wüß¬
ten , was für liebliche Perspektiven sich heute nacht
aufgetan haben . . . . aber das erzähle ich Ihnen
später . Jetzt , Angeklagter , gestehen Sie , was Ihr
geheimnisvolles Betragen an dem Premieren-
abend zu bedeuten hatte . Also — mal los !"

Der Regisseur schien etwas verlegen . Er machte
mehrmals Ansätze , etwas zu sagen , aber ängstlich
zog er sich immer wieder zurück.

„Es hilft nichts " , bemerkte er schließlich. „Es
hat keinen Zweck, Ausflüchte zu machen . Ich habe
Ihnen die reine Wahrheit zu sagen , wenn Sie für
mich auch nicht gerade ' ehrenvoll ist."

Ein bitterer Zug grub sich um seine Mund¬
winkel . Er senkte den weißen , gut gemeißelten
Kopf , sah alt aus und sorgenvoll.

„Die Sache ist ja sicher gar nicht so schlimm " ,
begann er endlich . „Aber es ist hakt nicht leicht
einzugestehen , daß man etwas getan hat , wofür
man sich eigentlich schämen mutz. Auch wenn es ein
Akt der Selbstverteidigung war , der Notwehr . Ich
hoffe , Sie werden das verstehen können , Sie wer¬
den mildernde Umstände walten lassen ." Er
lächelte etwas schmerzlich , und Eugen Kelling , der
sich einer sanften Rührung nicht erwehren konnte
legte ihm freundschaftlich die Hand auf die Schul¬
ter.

„Sie wissen , wie das vor sich gegangen ist : da¬
mals auf der Generalprobe . Tavreen hat mir die
Arbeit hier — weist der Himmel ! — schwer ge¬
macht , und als dann Schwilling vor die Wahl
gestellt war . zwischen mir und Tavreen sich zu
entscheiden , nahm er natürlich für ihn Partei-
denn Tavreen brachte Geld ein und war der
Lieblina des Publikums . Er drohte — erinnern
Sie sich dessen noch? — mich fristlos zu entlassen
und den Fall dem Nllhnenschiedsgericht zu über¬
geben . Von dessen Entscheidung hing also ab ob
rch meine Stellung verlieren sollte , ob man mich
plötzlich auf die Strahe warf , mich brotlos machte

Alle Kraft des Menschen wird erworben durch
Kampf mit sich selbst und Ueberwindung seiner
selbst . kävkte.

W!i!lii!li!!!!!!l!!l!!!!!!!!>!!!!!!»!!!!i!!!!!!!!!Il>!!!!!!!!!!l!!!!i!l!!!!!!I!!IÜ!!!!l!!!!!l!!!!!!l!!!>!!!!!li!!!li!!!!l!!!!M

Meine Familie einem ungewissen Schicksal aus¬
lieferte . Und dazu noch : mein « Karriere wäre
für immer zerstört gewesen , einem Regisseur , den
man hinausgeschmissen hat , geht kein besonder«
guter Ruf voraus . All das drohte , wenn dar
Gericht gegen mich entschied . Können Sie ver¬
stehen , datz mir jedes Mittel recht war , um das
zu vermeiden ?"

Er stockte. Er schien so niedergeschlagen , datz er
nicht weitersprechen konnte.

„Aber lieber Herr Doktor ", begütigte Eugen
Kelling , „vor mir brauchen Sie sich doch nicht zu
entschuldigen . Konnten Sie denn gar nichts da¬
gegen machen ? "

„Doch , doch" , antwortete der Regisseur sehr
leise , „das , was ich machen konnte , habe ich ja
auch gemacht . — Ich mußte wissen , was für
Gründe Direktor Schwilling gegen mich beim
Schiedsgericht vorbringen würde / Ich hatte er¬
fahren , daß er das Schriftstück , das er dem Gericht
über die Gründe meiner Entlassung vorlegen
wollte , schon aufgesetzt hatte . Ich mußte diese Be¬
schuldigungen , die er vorbringen würde , kennen,
ich mußte meine Verteidigung darauf einrichten,
um das Lügengewebe zu zerreißen . Und während
jener schicksalsschweren Pause nach dem zweite»
Akt , in der Tavreen erschossen wurde , lief ich in
das Jntendantenzimmer und las das Schriftstück
schnell durch . Ich wußte , niemand würde mich
überraschen , denn das gesamte Personal und der
Intendant hatten sich in der Zeit hinter der
Bühne versammelt , um die Beifallsstürme recht
deutlich zu hören . Freilich , so glatt , wie ich ge¬
hofft hatte , lief die Sache nicht ab . Als ich die
Trepp « wieder hinunterging , hörte ich Schritte,
die mir entgegenkamen . Sie können sich denken,
daß ich nicht gern gesehen werden wollte . Ich
machte also kehrt und lies , so rasch es ging . die
Stiegen wieder hinaus . Aber mein Verfolger war
zäh. er schien es direkt auf mich abgesehen zu
haben . Erst durch einen Trick konnte ich von ihm
loskommen . Bis heute weiß ich nicht , wer mir da
nachgespürt hat ."

Ueberrascht hob Schwendt den Kopf , als Eugen
Kelling laut zu lachen begann . . .

(Fortsetzung folgt .)
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Nochmals:
Mehr Verantwortung und Visziplin

Bremen , 31. August.
Die Reichsarbeitsgemeinschaft Schad en v e r -

der der deut-
- alliahrlich durch Schaden aller

Art entsteht , aus rund 3 Milliarden RM . geschätzt.
Das lind für die deutsche Wirtschaft kaum vorstell-
bare Verluste , die um so beklagenswerter sind als

Zu drei Vierteln durch Selbstoerschulden 'ver-
u ^ acht werden . Hier mutz also im Interesse aller
sehr schnell Abhilfe geschaffen werden . Die hier
zu losenden Aufgaben können aber nur dann er¬
folgreich durchgeführt werden , wenn jeder ein¬
zelne von sich aus durch Selbstdisziplin und weit¬
gehende Aufklärung mithilft , sei es nun an der
Arbertsstatte  oder im H a u s hal t oder auf
^rStrage  usw . Die meisten selbstverschuldeten
Schaden entstehen durchweg durch Brand -, Ver¬
kehrs -, Betriebs - oder häusliche Unfälle oder aber
durch wirtschaftliche Schäden infolge falscher Be¬
hausung oder Pflege landwirtschaftlicher gärt¬
nerischer und industrieller Güter usw . Der ' größte
Schaden wird unserer Volkswirtschaft durch Zer¬
störung von Arbeitskraft zugefügt . Wir müssen
uns -immer vor Augen halten , daß die Arbeits-
kraft das wertvollste Gut ist. das wir im Kampf
um die Erhaltung und Sicherung unseres Lebens¬
raumes einzusetzen haben.

Wir haben durchweg 26 000 Unfalltote , die in
Deutschland jährlich gezählt werden . In dieser
Ziffer sind aber noch nicht die 5000 tödlich verlau-
fenden Klnderunfälle und die 4000 Personen , die
dem Wassersport aller Art zum Opfer fallen , so¬
wie weitere 5000, die durch Stürze aller Art ums
Leben kommen . Außerdem haben wir jährlich
2 Millionen Unfallverletzte . Zumeist sind die Ur¬
sachen Gleichgültigkeit , Unachtsamkeit oder sogar
Leichtsinn usw . Was notwendig ist, das ist vor
allem eine strenge Erziehung der Jugend in dieser
Richtung . Nicht zu vermeiden wird aber auch in
Zukunft eine straffere Bestrafung auf diesem Ge¬
biete sein . Heute ist es häufig noch so, daß die
Nichtbeachtung von Schadenverhütungsvorschrif-
ten als Bagatellvergehen behandelt werden.

2Z 000 Besucher
Rekordbesuch der Ausstellung „Bauer am Werk"

Nachdem die Ausstellung „Bauer am Werk " in
Oldenburg am Eröffnungstage rd . 8909 Besucher
hatte , wurden am gestrigen Sonntag rd . 15 600
gezählt.

verbotene Schulerreisen ins flusland
Der Reichserziehungsministsr  hat

bestimmt:
„Der holländische Lehrer Dr . van Citiert in

Amsterdam 0 , Printengracht 831, hat verschiedent¬
lich durch Vermittlung der Schulleitung Schüler

deutscher Schulen zu kostenfreiem Aufenthalt nach
Holland eingeladen . Aus gegebener Veranlassung
untersage ich allen Schülern , solchen Einladungen
Folge zu. leisten . Im übrigen halte ich es für
ä^ eckmatzig, datz Schülerreisen ins Ausland grund¬
sätzlich nur durch die Deutsche Pädagogische Aus¬
landsstelle in Berlin (Pädagogische Abteilung des
Deutschen Akademischen Austauschdienstes ) ' ver¬mittelt werden ."

Kann Schadenersatz
vom Lobn abgezogen werden?

Vor einem auswärtigen Gericht kam vor einigen
Tagen ein sehr interessanter Streitfall zur Ent-
scheidung. der allgemeine Bedeutung besitzt. Ein
Vermalter war bei einem Gutsbesitzer gegen Mo¬
natslohn beschäftigt . Der Verwalter wurde ent¬
lassen, weil er seine Aufsichtspflicht verletzt hatte.
Für den dadurch entstandenen Schaden hielt der
Gutsbesitzer den sonst seinem Verwalter zustehen¬
den Lohn zurück. Das Arbeitsgericht , das sich nun

«fall zu beschäftigen hatte , stellte grund-
Mtzllch fest, datz verdienter Lohn nur dann als
Schadenersatz zurückbehalten werden darf , wenn er
über der pfändbaren Grenze liegt , die 150 RM.
monatlich beträgt.

Vie Zentralheizungen überholen lassen!
Die in den letzten Jahren mehrfach vorgekom¬

menen Unfälle an älteren Niederdruckwarm¬
wasserheizungsanlagen , besonders an solchen mit
mehreren Heizkesseln, geben Veranlassung , die
Besitzer derartiger Anlagen darauf hinzuweisen,
datz es im Interesse der Sicherheit dringend er¬
forderlich ist, die Heizungsanlagen vor ihrer In¬
betriebnahme durch Sachverständige gründlich
überholen zu lassen und die Bedienung der An¬
lagen aus Sicherheit - und wirtschaftlichen Grün¬
den nur sachverständigen Personen anzuvertrauen.
Die mit der Wartung der Heizungsanlagen be¬
trauten Personen sind zur Beachtung der Be¬
dienungsvorschriften anzuhalten.

In strengen Wintern ist es bei Niederdruck-
warmwasserheizungen häufig vorgekommen , datz
das auf dem Boden stehende Ausdehnungsgefäß
oder die dazugehörigen Leitungen während der
Nacht zufrieren . Beim Heizen am andern Tag
konnte das Wasser sich nicht ausdehnen , so datz
der schnell anwachsende Wasserdruck Zerstörungen
an den Kesfelgliedern oder am Leitungssystem
hervorrief . Auf derartige Schäden trifft ' die fiir
dre Versicherungsanstalten gültige Bestimmung
des Begriffs „Explosion " nicht zu : sie werden
daher nicht vergütet . Es liegt also im Interesse
des Versicherten , dafür zu sorgen , datz das Aus¬
dehnungsgefäß mit seinen Leitungen gegen Ein¬
frieren geschützt wird.

Städtische Fähre Vegesack—Lemwerder . Wie der
Bürgermeister von Vegesack mitteilt , macht es der
außerdentlich rege Verkehr auf der städtischen
Fähre Vegesack—Lemwerder , insbesondere die
Zunahme des Kraftwagenverkehrs über die
Fähre notwendig , die Fähre tagsüber in kürzeren
Zeitabständen fahren zu lassen als bisher . Sie
wird jetzt anstatt alle Viertelstunde , alle zehn
Minuten fahren , wie das aus dem Fahrplan in
der heutigen amtlichen Bekanntmachung zu
ersehen ist.

Weiter ist in Aussicht genommen , ab 1. Oktober
dieses Jahres die Kosten der Ueberfahrt für
Kraftfahrzeuge zu verbilligen.

Das Volkssender-Diplom
nss . „Kraft durch§reude" bestätigt urkundlich die leilntchme am Volkssender 19Z6

Wenn in diesem Jahre die Volksfenderaktion
eine besondere Tiefenwirkung zeigte , wenn sie eine
künstlerische Aktivität ohnegleichen in breitesten
Volksschichten erweckte, so deshalb , weil die
Trägerin aller künstlerischen Laienbestrebungen
Deutschlands an dieser Aktion maßgebend be¬
teiligt war : Die NG .-Gemeinschaft „Kraft durch
Frerwe " .

I « überwältigender Fülle bietet das schöpferische
Laientum Deutschlands in diesen Tage » Leistun¬
gen vor dem Mikrophon , zeigen sich die tausend¬
fältigen Forme » echter Volkskunst . Der Volks¬
sender ist tatsächlich das geworden , was er nach
dem Willen der NSG . „Kraft durch Freude " wer¬
de« sollte : eine Zusammenfassung aller künstleri¬
sche» Laienbestrebungen , ein Querschnitt und
lleberblick über die schöpferischen Kräfte im Volks-
tum.

D>
durc
schlaf
sender
reichen,

diefftaünlich " "hohe " Gesamt !eistung der ' Volks-
sendegruppen.

Jeder Solist erhält dieses Diplom . Wesentlich
ist jedoch, datz jede Spielgemeinschatt jede Sanges¬
gruppe . Chöre und Kapellen als G^ amtgruppen
se ein olches Diplom erhalten . Auch all die mit¬
wirkenden bäuerlichen Familien und Dorfgemem-
schaften erhalten es.

In diesem Zusammenhang verdient besonders
hervorgehoben zu werden datz gerade der Anteil
dieser dörflichen Gemeinschaften ein besonders

und im Dorfe " restlos erfüllt wurde . So wurde
die Betriebs - und die Dorfgemeinschaft Trägerin
dieser Aktion.

Selbstverständlich ist dieses Diplom nicht etwa
die Grundlage dafür , daß der Inhaber nun gleich¬
sam eine Konkurrenz für das Berufskünstlertum
werde . Nein , — das gerade ist das Wesentliche
und Schöne der nationalsozialistischen Kunst¬
gemeinschaft des ganzen Volkes , wie sie im Volks¬
sender am Mikrophon steht, datz ein jeder nicht
um Verdienst seine Kunst betreibt , sondern am
Tage seine Hand - oder Kopfarbeit verrichtet,
zum Feierabend aber sich nicht leeren Vergnügun¬
gen hingibt , sondern im edlen Sinns Laienkunst
pflegt!

So zeigt es sich uns hier im Volkssender und
so haben zehntausende Mitwirkende unter frei¬
willigen Opfern an den vielen Ausleseveranstal¬
tungen teilgenommen . So auch stehen sie heute
hier am Volksfender — Eestalterderneuen
deutschen Volkskunst.

Morgen werden sie daheim wieder auf dem
Acker, an der Werkbank am Schreibtisch sein.
Aber sie werden das Volkssenderdiplom als ein
Erinnerungsblatt als ein Gedenken daran haben,
daß - sie am erstmaligen Gesamtaufkommen der
Laienkunst des deutschen Volkes tätig waren.

Lür Nürnberg gerüstetl
Kroßer flppell des NSKK., Motorbrigade Nordsee und der Sfl.-Vrigade 62 aus dem Messegelündein Bremen

Während sich in ganz Deutschland die Männer
der Partei und ihrer Gliederungen für den Reichs¬
parteitag 1936 in Nürnberg rüsten , während in
Nürnberg selbst fieberhast an der Fertigstellung
der notwendigen Bauten gearbeitet wird und die
Organisation bereits steht , sind auch in Bremen
die Vorbereitungen in vollem Gange . Es gilt ja
nicht nur den Anmarsch der Hunderte nach Nürn¬
berg zu regeln . Tausend Einzelheiten müssen
bedacht werden , damit in den Tagen des Massen¬
aufmarsches der überwältigende Eesamteindruck
nicht durch Unregelmäßigkeiten — und seien sie
auch noch so klein — beeinträchtigt werde . Und
jede Brigade , jede Formation hat den Ehrgeiz,
durch musterhafte Haltung und Ausrüstung ihrer
Vertreter in dem gewaltigen Treffen hervorzu¬
stechen. Es ist eine Ehre , an dem Vorbeimarsch
vor dem Führer teilzunehmen , unter diesem Ge¬
sichtspunkt stehen auch die Vorbereitungen sämt¬
licher , auf dem Reichsparteitag vertretenen Glie¬
derungen . Tadellos zu sein in Haltung . Zucht
und Organisation , das ist das Ziel , das die man¬
cherlei Mühen dieser Tage wohl lohnt.

flppeil der Motorbrigaüe Nordsee
Auf dem Messegelände marschierten gestern vor¬

mittag die Abordnungen der Standarten 62 (Bre¬
men ) , 63 (Oldenburg/Ostfriesland ) und 64 (Osna¬
brück) der Motorbrigade Nordsee auf , die am
Reichsparteitag in Nürnberg teilnehmen . Aus dem
gesamten Bereich der Motorbrigade Nordsee , aus
allen Standarten , Staffeln und den Stürmen
hatten sich die Männer schon frühzeitig in Bremen
eingefunden . Ueber 500 Mann waren einschließ¬
lich Feldzeichen , Stander -Abordnungen und Vor¬
kommandos angetreten . Vor der breiten Front
hatte das Feldzeichen der Standarte 63 Aufstellung
genommen , während die Motorstandarte 62 ihr
neues Feldzeichen vom Führer in Niirnherg ver¬
liehen bekommen wird.

Pünktlich um 10 Uhr nahm der Führer der
Motorbrigade Nordsee Brigadeführer llhde,
nachdem ihm vom stellvertretenden Marschblock-
filhrer , Standartenführer Doutrelepont  die
Stärke der angetretenen Formation gemeldet war,
die einzelnen Teilnehmer für den Reichsparteitag
in Nürnberg standartenmeise ab . Dann wurde die
Einteilung des Marschblocks vorgenommen und
die Musterung der Ausrüstung , Großer Dienst¬
anzug , Sturzhelm mit Sturmgepäck , auf Vor¬
schriftsmäßigkeit geprüft . Anschließend vollzog sich
die VorbermarschLbüng in Zwölferreihen unter
den Klängen des Vrigademufik - und Spielmanns¬
zuges . So wie der Marschblock in breiter Front
diszipliniert und straff , bis auf den letzten Mann
ausgerichtet , heranmarschierte , bot er ein ausge¬
zeichnetes Bild.

Anschließend an die Abnahme und die Uebun¬
gen wurde 33 Sturmführern aus den Motorstan¬
darten 62, 63, 64 in einem feierlichen Akt vom
Vrigadeführer im Auftrage des Korpsführers die
silberne Führerschnur  verliehen . Diese
Schnur kann nur von den Führern der Stürme
getragen werden , die sich besonders bewkchrt
haben . Eine derartige Verleihung ist für den
einzelnen Sturmführer des NSKK . eine be¬
sondere Auszeichnung,  denn der Führer
ves Sturmes ist oer eigentliche Träger der For¬
mation , ist der Mann , der als Führer der Grund¬
einheit die größte Verantwortung trägt . Bei der
Ueberreichung ermähnte Vrigadeführer llhde die
Sturmführer , sich der Ehre , die mit der Ver¬
leihung der silbernen Führerschnur verbunden ist,
stets bewußt zu sein. Die Schnur wurde
Erhalt von den Ausgezeichneten angelegt.

nach
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Nach dieser Ehrung wurde angetreten zum
Essenfassen aus der Gulaschkanone der Stan¬
darte 62.

Mrnberg-ftppell der Sfl.-INänner
Einen ganz ausgezeichneten Eindruck machte

besonders auch die SA ., die gestern fast gleich¬
zeitig mit dem NSKK . auf der nördlichen Seite
des Messegeländes aufmarschiert war . Briaade¬
führer Bruga « r nahm die über 600 Nürnberg-
fahrer ab , vie die SA .-Brigade 62 auf dem
Reichsparteitag 1936 vertreten werden . Außer
Vrigadeführer Brugger war auch der stellver¬
tretende Führer der SA .-Brigade 62, Standar¬
tenführer Lhriftensen,  sowie sämtliche
Führer der übrigen Standarten bis auf die Rei¬
terstandarte anwesend . Die Männer wurden sehr
streng auf Ausrüstung und Haltung geprüft . Ein-
vruck und Haltung waren ausgezeichnet . Beson¬
ders das Ueben des Vorbeimarsches in Zwölfer¬
reihen klappte aufs Kommando . Eine solch vor¬
bildliche Ausrichtung und innere Disziplin macht
den SA .-Männern und den Einheitsführern . die
schon in wenigen Tagen durch die Straßen Nürn¬
bergs , der Stadt der Rerchsparteitage , mar¬
schieren werden , alle Ehre . Kurz und schneidig

W
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kurz nach 12 Uhr das

waren die Wendungen und sicher der Marschtritt
als die Nürnbergfahrer der Brigade 62 unter
Vorantritt des Mustkzuge
Messegelände verließen.

SA . und NSKK . find für die großen Tage von
Nürnberg , für den Vorbeimarsch vor dem Führer
gerüstet ! _ Lok.

Begimentstag des TNatr.-flrt .-Begt. 2
Die Regiments -Zusammenkunst des Matr .-Ar«

tillerie -Regt . 2 — Flak — Flandern , über die
wir schon gestern einleitend berichten konnten,
führte die Kameraden am Sonnabend mit Damp¬
fer „Roland " nach Helgoland.  Der Sonntag
galt einer Arbeitstagung,  zu der die vie¬
len auswärtigen wie hiesigen Kameraden mit
einem Schleppdampfer der Unterweser -Reederei
nach Vegesack  fuhren . Auch hier zeigte sich in
allem der Eleichklang der Männer , die nun schon
nahezu zwanzig Jahre lang vorbildliches Gedan¬
kengut in ihrem Kreise pflegen . — Die auf der
Tagesordnung stehenden Punkte wurden rei¬
bungslos erledigt . Als nächster Tagesort wurde
Hannover bestimmt , wo man Anfang September
1937 wieder zusammenkommen will . Nach Er¬
ledigung verschiedener Fragen wurde mit beson¬
derer Freude die Mitteilung entgegengenommen,
daß die Mitgliederzahl sich nicht nur gehalten,
sondern nach und nach vermehrt hat . Ein be¬
sonders herzliches Wort des Dankes galt den
Bremer Kameraden , die alles so glänzend vor¬
bereitet hatten , wie es glücklicher nicht hätte sein
können . Kapt . Lüb mann  gab im Namen der
Auswärtigen und oer Kameradschaft überhaupt
diesem Gefühle lebhaftesten Ausdruck . In reichem
Austausch von Erinnerungen und Eindrücken
blieben die Kamer ^ en dann bis zum Schluß
der Tagung zusammen . Gegen 19 Uhr abends
kehrte der Schlepper zurück, nachdem schon vorher
einige Kameraden mit der Bahn hatten heim¬
kehren müssen. In Bremen trennte man sich mit
dem bestimmten Versprechen , im nächsten Jahre
wieder dabei zu sein! —ob.

Warnung vor einem angeblichen Heilmittel
gegen Epilepsie . Der Reichs - und Preußische Mi¬
nister gibt bekannt : Auf Grund der Verordnung
des Reichspräsidenten zum Schutze der Volks¬
gesundheit vom 22. April 1933 (REBl . I , S . 215)
warne ich davor , das Geheimmittel gegen „Epi¬
lepsie (Fallsucht ) , Krampf und Nervenleiden " von
F . Dicke, Erbe Mahler , Voorburg (Niederlande)
zu beziehen und anzuwenden . Das Mittel ist seiner
Zusammensetzung nach völlig wertlos und unter
Umständen gesundheitsschädigend.

Her Schellenbaum
flls der toljengrin in Weimar uraufgeführt wurde / kine heitere Begebenheit von lZ. Bauer

inz Liszt hat Abschied genommen von dem
"i6n  io ziemlich durch alle

hrt hat . und ist
der Hofoper in

iar. .
nchem Fernstehenden mag es wohl schemen,
s einen glücklicheren Menschen als Liszt auf
i Erdenstern nicht geben könne: mnsieben-
-eitziaiähriger Mann . angeschwärmt von
Pellten und schönen Frauen , unsagbar be-

beriibmt in allen Landern . , fehlte ihm
letzten Glück nicht einzig , was er nun in
-ar gefunden hat : Verfügungsgewalt über
IrcheAer, um alles verwirklichen zu können,
einem Künstlergenius vorschwebt!
; Gehalt Liszts ist jämmerlich genug:
-aler im Jahr . Nun . darum geht es nicht,
hat nicht das geringste gemein ^ tt diesem

spekulantentum , das da letzt m Deutschland
,or allem in Frankreich aufgekommen ist, er

"S » Ä - L
!«" », » Slamp »» « d" L

m L » -- » >m »i« LKett des Hofmarschallamtes sich schlecht-
-rniStend auf die Oper im allgemeinen aus-

Da hat er Mitglieder in seinem Orchester,
, „ ioo  Taler herunter rm ganzen Jahr

neu Wie soll er mit Leuten , dw untergehen
-ttttickillen Sorgen des Alltags , die nicht satt
l n haben Meisterwerke auffuhren können

Europa zuhört ? Leider ist vorerst nicht
in denken daß er eine Erhöhung der Ee-

ÄSLEW
en und dem Bedeuten , niemals wieder eme
!->dte Behörde unziemlich zu behelligen,
Zalls er ftine Entlassung zu g-wartig -n

einmalig einen Brocken von S oder 10 Ta-
vorgeworfen.

Aber . wofür Liszt zu sorgen obliegt , das sind
die Instrumente , und auch in dieser Beziehung
liegt vieles im argen . Zunächst einmal scheint es
ihm brennend notwendig , den Bestand mindestens
um folgende Streich -, Blas - und Schlagzeuge zu
ergänzen : um eine Baßklarinette , ein erstes Klap¬
penhorn , eine große Trommel , eine zweite Po¬
saune , eine Harfe , ein paar Becken und einen
Triangel.

Das Gesuch wird aufgesetzt und der Intendanz
übergeben , um von hier seinen Instanzenweg an¬
zutreten.

Drei Wochen später treffen , mit dem gleich¬
zeitigen Bescheid, datz den Wünschen des Herrn
Hofkapellmeisters Franz Liszt nur teilweise habe
entsprochen werden können , und die Batzklari-
nette , das erste Klappenhorn , die Harfe und der
Triangel hätten gestrichen werden müssen, von
den angeforderten Instrumenten eine grotze Trom¬
mel , eine zweite Posaune und ein paar Becken
in der Oper ein . Weiß der Teufel , welche Gründe
für das Hofmarschallamt mahgebend waren , ge¬
rade Trommel , Posaune und Becken zu bewilligen.
Aber noch verwunderlicher als die Willkür dieser
Auslese ist es , datz autzer den erbetenen Instru¬
menten noch ein anderes Instrument geliefert
worden ist, das auf dem Wunschzettel gar nicht
aufgeführt gewesen war : ein Schellenbäum!

Allgemeine Ratlosigkeit bei Liszt und seinen
Musikern . Was soll das Hosorchester mit einem
Schellenbaum beginnen , diesem Rassel - und Klin¬
gelinstrument , das einzig in der Militärmusik ge¬
braucht wird ! Wie kommt das Hofmarschallamt,
das so viele dringend benötigte Instrumente ver¬
sagt hat , dazu , freigebig ein niemals begehrtes
und durchaus unverwendbares Krachmerkzeug zu
spenden?

Noch am selben Tag löst sich das Rätsel . Der
Musikmeister des in Weimar stationierten Ba¬
taillons . Hauptmann Radecker , (ätzt sich bei Liszt
melden und klärt den Sachverhalt auf.

„HerrKapellmeister " , sagt er , „Sie dürfen nicht
bös sein, datz wir vom Musikzug eine kleine
Eigenmächtigkeit begangen und uns in Ihr Gesuch,
als es unterwegs war und bei einer uns ge¬
wogenen Dienststelle lagerte , eingeschaltet haben.

Sie sind noch nicht lange in Weimar , aber ich
bin schon 15 Jahre in diesem Satansnest und
weiß autzer manchem anderen , datz es in ganz
Sachsen -Weimar -Etsenach keine zähflüssigere Ein¬
richtung als unser Hofmarschallamt gibt . Im
anten ist nichts zu machen. Seit Jahr und Tag
kämpfen wir wie die Löwen um einen Schellen-
baum . Abgelehnt , immer wieder abgelehnt . Da
erfuhren wir nun , datz Sie für die Oper eine
größere Anzahl Instrumente anforderten , und
haben uns gedacht , wo so viel , wie in Ihrem
Gesuch, verlangt wird . da kommt es auf einen
Schellenbaum mehr nun auch nicht an und haben
ihn in das Gesuch mit eingeschmuggelt . Erfreu¬
licherweise hat ja nun , wie ich mittlerweile erfah¬
ren habe , der neue Kapellmeister gewährt bekom¬
men , was dem alten Militärmusiker immer wie¬
der versagt ward ."

„Aber um Himmelswillen " , sagt Liszt , „das
Hofmarschallamt weiß doch genau , datz ein Schel¬
lenbaum nichts in einem Orchester zu suchen hat ."

Der Musikmeister lächelt : „Das Hofmarschall¬
amt ! Es kann einen Besenstiel nicht von einer
Querpfeife unterscheiden !"

Liszt wird nachdenklich. „Sie wünschen also nun,
Herr Hauptmann , datz ich Ihnen den Schellen¬
baum , der an sich in den Besitz der Oper über¬
gegangen ist, zur Verfügung stelle? "

„Sie sagen ja selbst, Herr Kapellmeister , datz
Sie für das Rasselding keine Verwendung haben ."

„Indessen , ich mache mich der Untreue schuldig,
wenn ich Eigentum der Oper dem Weimarer
Musikzug aushändige ."

„Die Oper und das Bataillon : beides sind Or¬
gane Seiner Königlichen Hoheit des Erotzherzogs.
Aber wenn Sie , Herr Kapellmeister , Bedenken
haben sollten , so schlage ich einen Ausweg vor:
Sie schenken uns nicht den Schellenbaum . Sie
leihen ihn uns , wenn auch auf unbegrenzte Zeit.
Es ist durchaus üblich , datz Staatsstellen sich
gegenseitig behilflich sind, es ist dies sogar er¬
wünscht."

„Läßt sich hören ", antwortete Liszt . „Die Oper
leiht dem Weimarer Musikzug auf unbegrenzte
Zeit einen Schellenbaum . Aber nun ist eine Liebe
der andern wert . Ich habe im Orchester autzer
einigen keineswegs ausreichend , aber immerhin
einigermaßen erträglich honorierten Künstlern
vier Hornisten , zwei Trompeter , einen Posau.
nisten , einen Tubabläser und einen Kesselpauker,
für die das Hofmarschallamt nur je 100 Taler
im Jahr auszuwerfen in der Lage ist. Wie würde
sich das Bataillon wohl stellen, wenn ich es bäte,

aus seinem Monturen -Arsenal diesen armen Teu¬
feln je ein paar Militärstiefel nicht etwa zu
schenken, wohl aber , da Staatsangestellte sich ja
nach Ihrem Worte gegenseitig behilflich sein
sollen , leihweise zu überlassen , wenn auch auf
unbegrenzte Zeit ?"

Einige Wochen später erlebt Weimar in der
Uraufführung von Richard Wagners , des großen
neuen Mannes neuestem Werk „Lohengrin durch
seinen Bannerträger und Verkünder Liszt eine
künstlerische Weltsensation , der die strahlendsten
Künstler und Musiker ganz Europas beiwohnen.

Die Aufführung ist hinreißend . Liszt holt das
Letzte aus dem Orchester heraus , auch aus den
vier Hornisten , den beiden Trompetern , dem Po¬
saunisten , dem Tubabläser und dem Kesselpauker,
von denen beiläufig zu erwähnen bleibt , datz sie
in nagelneuen Militärstiefeln stecken, eine kleine
Verringerung ihrer zahlreichen Lebensnöte , die
ihrer inneren Bereitschaft zu großer Leistung
gewiß entgegenkommt.

Vas gepfändete Schwein
Um rückständige Steuern einzutreiben , pfändete

der Gerichtsvollzieher bei einer bayerischen Bäu¬
erin ein Schwein . Die Bäuerin lebte in zweiter
Ehe , aber das Schwein stammte noch aus der
Zeit , da die Bäuerin noch mit ihrem verstorbenen
Manne lebte.

Pflichtgemäß notierte der Beamte : „Ein
Schwein aus erster Ehe gepfändet ."

Das Beste:
Unter dem Großen Kurfürsten mutzten die Bau¬

ern Tribute in Feldfrüchten , Mehl , Korn usw.
zollen . Eines Tages lieg der Grotze Kurfürst die
Bauern , die um Ermäßigung des Tributs einge¬
kommen waren , wissen, Latz' ihm das Wohl der
Bauern am Herzen liege . Er schloß die Verfü¬
gung : „Ich gebe den Bauern zu wissen, daß ich
nur ihr Bestes will ."

„Das wissen wir schon", sagten die Bauern.
„Das wollen wir ihm ja gerade nicht geben ."

Bismarck als Museumsführer
Es ist ja eine allgemein bekannte Tatsache , daß

man die Sehenswürdigkeiten seines Wohnortes
meist nur dann zu Gesicht bekommt , wenn man
Bärenführer spielen und durchreisende Verwandte
oder Freunde herumführen mutz. Auf diese Art
kam auch Bismarck einmal in jungen Jahren
dazu , Berlins Museen kennenzulernen . Aller¬
dings geschah dies auf eine etwas merkwürdige
Weise , die uns eine liebenswürdige alte Dame
aus Ähweden vor vielen Zähren erzählte.

„Eine Schwester meines Vaters, " so berichtete
jene Dame , „hatte einen Deutschen geheiratet.
Ter Sohn aus dieser Ehe — „der deutsche Vetter " ,
wie wir ihn nannten — studierte damals in
Berlin . Ich hatte ihn nie gesehen. Einige Tage
vor meiner Reise nach Berlin schrieb mein Vater
an den deutschen Vetter einen Brief , in dem er
ihn bat , sich meiner anzunehmen . Ich kam nun
glücklich in Berlin an und wurde von meinem
deutschen Vetter herzlich empfangen , Er war ein
bochgewachsener Jüngling mit starkem Schnurr-
bart , buschigen Augenbrauen und seltsam blitzen¬
den Augen,

Drei Tage lang war der teutsche Vetter mein
treuer Begleiter . Da er kein Wort schwedisch
sprach und ich kein Wort deutsch verstand , unter¬

einen so angenehmen und vollendeten Kavalier
kennengelernt , und ich war auf meinen deutschen
Vetter ganz stolz geworden , so datz ich bedauerte,
als die Abreisestunde heranrückte.

„Cousine " , sagte mein Vetter beim Abschied,
„ich mutz Ihnen nun ein Geständnis machen ' Ich
b>n gar nicht Ihr Vetter . Der sitzt nämlich in der
Arbeit zu seinem Examen und hatte keine Zeit.
Deshalb bat er mich, ihn zu vertreten . Gestatten
Sie , datz ich mich Ihnen richtig vorstelle ? Mein
Name ist : Otto v. Bismarck ."

„Nach vierzig Jahren ", so erzählte die reizende
alte Dame uns dann weiter , „als ich längst ver¬
heiratet und Bismarck des Deutschen Reiches
Kanzler geworden , führte mich der Zufall wieder
nach Berlin , und ich nahm die Gelegenheit wahr
dem Fürsten meine Karte mit einigen erklärenden
Worten zu senden. Wenige Stunden später hatte

Einladung in das R -stchskanzlerpalais.
a .er Kanzler plauderte in bester Laune mit mir
und meinte zum Schluß scherzend:

„Wissen Sie auch, datz ich es allein Ihnen zu
verdanken habe . jemals in die Berliner Museen
gekommen zu sein ?" kolsr . Lureelbsum
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Die Unterstützung des Kurzarbeiters . Verrichtet
ein Kurzarbeiter während des Bestehens des
Beschäftigungsverhältnisses in der arbeitsfreien
Zeit andere entgeltliche Arbeit oder lehnt er die
Verrichtung zumutbarer entgeltlicher Arbeit ab , so

ist der Ertrag dieser Arbeit , oder der Ertrag , den
er hätte erzielen können nach einer grundsätzlichen
Entscheidung des Spruchsenats für die Arbeits-
losenoeiwcherung in voller Höhe auf die Kurz-

' :er » n'arbeiteNlnterstützung anzurechnen.

Mittagessen I:

Gurkensalat.
Schinkenspeck mit Kartoffeln und

krntesegen auf einer Lehrschau
Der kleingeschnittene Speck kommt in die Pfanne,
die gekochtem geschälten und in Scheiben geschnit¬
tenen Kartosseln werden darin gebraten ; kurz vor
dem Anrichten verquirlt man ein Ei und gibt es
darüber . Man würzt nach Geschmack . — Vorher
reicht man eine beliebige Suppe.

vorbildliche flusstellung des Meingartenvereins „Hufe"

Mittagessen II : Fleischbällchen , Spinat und Kar¬

toffeln.

Vier alte Semmeln werden eingeweicht wieder
ausgedrückt und mit 250 Gramm Rindgchncktem,
1 Ei und feingeschnittener Zwiebel zu einem Teig
vermischt . Man snrmt daraus Bällchen , die man
paniert und auf allen Seiten in heißem Fett
bratet . — Vom gewaschenen Spinat läßt man einen
Teil roh zurück , den man später gewiegt roh dar¬
unter mengt . Die Hauptmenge des Spinats kocht
man in leichtem Salzwasser , dreht ihn durch die
Maschine oder wiegt ihn fein . Von Fett und
Mehl macht man eine Schwitze , die man mit Ge-
müsewasser ablöscht , den Spinat hinzugibt , mit
Salz abschmeckt und nochmals aufkocht . Dazu reicht
man Salzkartofseln.

„Studiert denn Ihr Sohn immer noch ? "

„Jawohl , er wird nämlich Arzt , und da bleibt
er lieber etwas länger auf der Universität , weil
die Patienten zu älteren Herren mehr Vertrauen
haben !"

Der Kleingartenverein „Hufe"  e . V . er¬
öffnete gestern vormittag im Garten des Land¬
heims „ Hufe " an der Hemmstraße eine Lehrschau
kleingärtnerischer Erzeugnisse , die bei übersicht¬
licher Anordnung und großer Reichhaltigkeit des
Ausstellungsmaterials die stärkste Beachtung
jedes Parzellisten und am Kleingartenbau In¬
teressierten verdient . Die Ausstellung ist in die
Untergruppen Gemüse , Obst , Blumen , Konser¬
vierung der Ernte , Samen , Düngerarten einge¬
teilt . Der Kaninchenzuchtverein „Einigkeit"
unter Leitung von Hoffmeister ( „Hufe " ) hat
«ine ausgezeichnet beschickte Abteilung „ Klein¬
tierzucht und Fellverwertung " angegliedert . Als
neu ist in diesem Jahre eine wertvolle Abteilung
„Schädlingsbekämpfung"  hinzugekom¬
men , die von Hansen  ausgestaltet und erläu¬
tert wird . Kleinere Abteilungen werben für den
deutschen Kräutertee und für das Einkochen mit
elektrischen Geräten.

Die Ausstellung ist unter Leitung des Vereins¬
führers Treten  von den Kleingärtnern mit
großer Sorgfalt und Liebe aufgebaut worden . Auf
langen Tafeln präsentieren sich zahllose Spitzen¬
produkte der kleingärtnerischen Eemllseernte , dar¬
unter Riesenkllrbisse und Kohlköpfe von unge¬
wöhnlichem Ausmaße . Edle Obstsorten aller Art
bieten einen verlockenden Anblick , und auch die
schönen Schnitt - und Topfblumen , unter ihnen die
schönsten Dahlienexemplare , erfreuen das Auge.
Mehrere Eemeinschaftsgruppen überraschen durch
ihren geschmackvollen Aufbau . Einen großen Raum
nimmt die Abteilung „ Eingemachtes ^ mit appetit¬
lichen und auf alle möglichen Arten konservierten
Gemüse - und Obstsorten ein . Schlagkräftig ist die
Abteilung „ Schädlingsbekämpfung " mit Vilder-
tafeln der Freunde und Feinde unter den In¬
sekten ausgestattet , die den Kleingarten bevölkern.

Der Kaninchenzuchtverein bringt neben einer
umfassenden Kaninchenschau eine große Auslage
von verschieden bearbeiteten Fellen . Im Sinne
des Ausstellungszweckes verbindet sie mit dieser
Schau eine Belehrung über gute und schlechte
Spannung und Zurickitung der Rohfelle.

So wird die Ausstellung , die nur noch heute
zur allgemeinen Besichtigung geöffnet ist , allen
Wünschen gerecht . . In erster Linie will sie den
Parzellisten helfend , ratend und fördernd zur
Seite stehen und ihn belehren , wie er mit richtig
gemahlen Mitteln seinem Stückchen Land den
reichsten Ertrag abgewinnen kann . Dadurch aber
gewinnt sie eine besondere Bedeutung nicht nur
für den Kleingärtner sondern darüber hinaus
für die Allgemeinheit ; auch der Kleingärtner , der
auf begrenztem Raum das Bestmögliche erntet,
liefert einen wertvollen Beitrag zur deutschen Er¬
zeugungsschlacht . Wie stark der Wille zur Leistung
auch unsere Kleingärtner zunehmend beseelt , geht
schon daraus hervor , daß die derzeitige Ausstel¬
lung des Kleingartenvereins „ Hufe " ' stärker be¬

schickt wurde als in früheren Jahren , Das ist um
so anerkennenswerter , als den Ausstellern keiner¬
lei Sachlohn winkt ; sie haben die schöne Lei¬
stungsschau aus uneigennütziger Liebe zur Sache,
in berechtigtem Stolz über die erzielte Leistung
aufgebaut . Ihr Fleiß fand Anerkennung und Be¬
lohnung in dem überaus starken Besuch , dessen
sich die Ausstellung schon gestern erfreuen konnte/

vl.

NS .-Volkrswohlsahrt

Ortsgruppe Bremen -Altstadt . Morgen , Dienstag , den
1. September , 20 .30 Uhr , findet die monatliche Zu¬
sammenkunft aller Zellen -, Blockwalter und Helfer der
Ortsgruppe statt . Versammlungslokal der obere Saal

der Geschäftsstelle au der Obcrnstraße , Eingang Paß¬
straße . Erscheinen aller Amtswalter und Heiser ist
unbedingte Pflicht , da wichtige Punkte , Neueinteilung
der Zellen usw . zur Besprechung kommen.

Ortsgruppe Findorss . Heute , Montag , 20 .30 Uhr,
tn der Geschäftsstelle Walsroderstraße Zusammenkunft
sämtlicher Nürnbergfahrer und Zellenleircr zwecks Ent¬
gegennahme wichtiger Anweisungen.

Montaff , 31 . August : 5 .45 Wetterdienst . Landwirt¬
schaftliche Bücher . 6 .00 Weckruf , Morgenspruch -, Mor¬
gengymnastik . 6 .25 Wetterdienst . «>.30 Schallplatten¬
musik . 6 . 15 Wocheneingangsspruch . 7 .00 Wetterdienst,
Nachrichtendienst . 7 .10 Morgenmuftk . 8 .00 Wetter¬
dienst Allerlei Ratschläge . 10 .00 „Aegir und seine Gei¬
ster " Ein allegorisches Spiel zu den Landgewinnungs¬
arberten an der Norbseeküste . 10 .30 Unsere Glück¬
wünsche 10 .45 So zwischen elf und zwölf . Musik zur

'Wcrkpause . 12 .00 Meldungen der Binnenschiffahrt.
'Binnenlands - und Scewetterbericht . 12 .10 Schloßkonzert
Hannover . In der Pause : 13 .00 Wetterdienst . 13 .05
Umschau -am Mittag . 13 .15 Fortsetzung des Schloßkon-
zertes . 14 .00 Nachrichtendienst . 14 .20 Vom Volkssender:
Es singt und klingt im Schwabenland . 15 .00 Börsen,
sunk . 15 .15 Schiffahrtsfunk . 15 .30 Zeitgenössische Kla-
Viermusik . 16 .00 Vom Dolkssendcr : Gruß von der
Meter . Gau Weser -Ems spielt und singt , daß es weit

7ch ' ' " ---- . . .. . -

Deutsche Arbeitsfront
NSG . „Kraft durch Freude"

Sportamt
Aus folgende Kurse am Montag wird hingewiesen:
Allgemeine Körperschule , Männer und Frauen , von

20 bis 22 Uhr Schule Alter Postweg . — Nur sür
Männer von 10 bis 11 Uhr Platz an der Bürenstraße.

Deutsche Gymnastik von 20 bis 22 Uhr Oberschule
Schule Neustadtswall;Karlstraßep von 20 bis W Uhr

von 20 bis 21 Uhr Lhzeum Kleine Helle.
Fröhliche - Gymnastik von 17 bis 18 Uhr Schule Bie-

tor ; von 20 bis 21 Uhr Martinistraße ; von 20 bis
21 Uhr und von 21 bis 22 Uhr Schule Kornstraße;
von 20 bis . 21 Uhr Schule Neustadtswall -, von 21 bis
22 Uhr Lyzqum Kleine Helle.

Schwimmen , Abendkurse für Frauen , von 19 bis
20 Uhr Hansabad , Lshrbecken ; von 20 bis 21 Uhr
Hansabad.

Reichssportabzeichen , Training im Freien , von 10
bis 11 Uhr Platz an der Bürenstraße.

Wichtig . Alle Kindergymnastik - und Schwimmkurse
fallen bis auf weiteres aus.

Achtung . Rollschuh -Kursus
Nachdem das Neichssportamt nunmehr die „KdF ."-

Rollschuh « geschaffen hat , beginnen Anfang Oktober die
Nollschuhkurse.

Interessenten werden gebeten , ihre Anmeldung zu
diesem Kursus rechtzeitig auszugeben , da das Interesse
sehr groß ist . Rollschuhe werden gestellt , jedoch steht es
jedem frei , eigene Rollschuhe mitzubringen.

Kurse sür Nachtarbciter . Volksgenossenfinnen ) , die
des Nachts tätig sind , haben Gelegenheit , jeden Mon¬
tag und Donnerstag von 10 bis 11 Uhr aus dem Platz
an der Bürenstraße Erholung zu suchen.

fln;eigen der deutschen Arbeitsfront
(vie kler kolxenöev stUtlellunsev xeliorev

ram ^ nrvisevteN !)

NSG . .Kraft durch Freude"
Reifen , Wandern und Urlaub

Urlaubsfahrten:
Wir fahren am Z./6 . September einen Sonderzug

zur Gartenstadt Braunschwcig . Fahrpreis für die Hin-
und Rückfahrt nur 4,20 Mark . Mit Uebernachtung
6,80 Mark . Absahrt ab Bremen am 5 . Sept . gegen
15 Uhr . Absahrt ab Braunschweig am 6 . Sept . gegen
22 Uhr.

Wir geben nochmals bekannt , daß die Fahrt ms
Neckartal bom 3. bis 13 . September vollkommen aus¬
verkauft ist . Wir können nur noch für die Fahrt zum
Bodensee vom 3. bis 13 . September Anmeldungen an¬
nehmen.

Für nachstehende Fahrten können wir ebenfalls noch
Anmeldungen annehmen:

Zum Harz vom K. bis 12 . September . Gesamtpreis
einschl . Verpflegung und Unterkunft 26 RM.

Zur Mosel vom 12 . bis 26 . September . Eesamtpreis
einschl . Verpflegung und Unterkunst 46 Mark.

Zur Weinlese zum Rhein vom 3. bis 11 . Oktober.
Eosamtpreis . einschl Verpflegung und Unterkunst
32,50 Mark.

Sonderfahrt nach Berlin bom 16 . bis 23 . Oktober.
Gesamtpreis einschl . Unterkunft und Frühstück 26,50
Reichsmark (für Mittagessen und Abendessen müssen
die Teilnehmer selbst sorgen ) . Nur Fahrt 9,70 RM,

du ? ch die Lande klingt . 17 .00 Dom Volksssnder : Dop-
pelkonzert . 18 .00 Lütt Veertelstünn wat to 'n Högen.
18 .15 „Leutnant Morning ." Erzählung aus der Gefan¬
genschaft . 18 .30 Flicgermusik (Schallplatten ) . 18 .45
Hafendienst . 18 .55 Wetterdienst . 19 .00 „Die Wer-
wvlse . " Nach der Banernchronik „ Der Wcrwolf ' , von
Hermann LönS . Zu seinem 70 . Geburtstage . 19 .50
Funkschau . 20 .00 Erste Abendmeldungen . 20 .10 Tanz
der Instrumente . 21 .00 Der blaue Montag — aus der
schönen blauen Donau . 22 .00 Nachrichtendienst . 22 .30
Musik zur „ Guten Nacht ' .

Ferner senden:  Dcutschlandsender . 19 .00 Uhr:
(aus Salzburg ) : „ Fidelio ". — Breslau : 19 .00 : Hab
mein Wagen vollgeladen . — Königsberg . 19 .00 : „Vor¬
posten ", ein Hörspiel . — Saarbrücken . 19 .00 : Mercedes
Benz in aller Welt.

Zur Weinkirmes zur Mosel vom 17 . bis 31 . Oktober,
lesa ' - - - - - - . . . . . ..Gesamtpreis einschl . Verpflegung und Unterkunft

49 .50 RM.
Wichtig!

Achtung ! Die Karten sür die Fahrten zum Bodcnsee
und zum Neckartal vom 3. bis 13 . September können
abgeholt werden!

Tagesfahrten
Dienstag , 1 . September . Fahrt ins Blaue . Gesamt¬

preis einschl . Mittagessen , Kassee und Kuchen und
Abendessen 4,50 RM . Abfahrt 10 Uhr ab Lloydbahnhos.

Mittwoch . 2 . September , Fahrt aus der neuen Ncichs-
autobahn . Fahrpreis 4,50 RM . Absahrt 8 Uhr ab
Lloydbahnhos.

Mittwoch , 2 . September . Fahrt nach Porta Wcst-
salica . Fahrpreis 4 .15 RM Absahrt 7 Uhr ab Lloyd-
bahnhos.

Donnerstag , 3 . September , Fahrt durch die blühende
Heide über Fallingbostel nach Walsrode . Fahr¬
preis 3,10 RM . Abfahrt 7 Uhr ab Lloydbahnhos.

Sonnabend/Sonntag , 5 ./6 . September , Wochenend¬
fahrt nach Bad Dreibcrgen . Eesamtpreis einschl.
2 Abendessen , l Uebernachtung , 1 Mittagessen , Kassee
und Kuchen 8,50 RM . Abfahrt Sonnabend nachmittag
16 Uhr ab Lloydbahnhos.

Sonntag , 6 . September , Fahrt nach Hamburg . Ge-
famtpreis einschl . Mittagessen , Stadt - und Hafenrund¬
fahrt und Besuch von Hagenbecks Tierpark 7,60 RM„
nur Fahrt 5,40 RM . Absahrt 7 Uhr ab Lloydbahnhos.

Dienstag , 8 . September , Fahrt zur Walkmühle.
Fahrpreis 2,75 RM . Abfahrt 9 Uhr ab Lloydbahnhos.

Mittwoch , 9 . September , Fahrt nach Bad Oehnhausen
über Porta Westfokica . Fahrpreis 4,65 RM . Abfahrt
7 Uhr ab Lloydbahnhos.

MIM MIM!

Wetterdienst cier 82
FVsttsrdsriebt äes ksioksvstterSisnstss

( ^ usAudsort Lismsn)

wolkig
Die Schönwetterlage wurde bei uns am Sonntag

durch einen Ausläufer des Novdmeertiess etwa ? be¬
einträchtigt . Rioser Randausläufer brachte ganz Skan¬
dinavien kräftige Regenfälle und führte auch bei uns
am stärksten in Küstennähe zu zunehmender Bewöl¬
kung . Gleichzeitig frischten die Winds aus westlichen
Richtungen stark aus . Das Hochdruckgebiet ist nunmehr
zwar etwas nach Südwester : abgedrängt worden , dürste
sich jedoch durch den Zustrom kühler Meeresluft über
Nordirland und Schottland erneut kräftigen.

YVittsi-ungstsvsIIs vom 30 . Lugust 1336
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Voraussage für den 31 . August : Mäßige bis frische
Winde um West , wechselnd bewölkt , vorwiegend trocken,
etwas kühler.

Aussichten für den 1. September : Abflauende Winde
um West , Bewöjkungsabnahme , wieder langsame Er¬

wärmung.

Die glückliche Geburt unserer

Delga

geben wir in dankbarer Freude
bekannt

Gretchen Wvhlbold
geb . Knvop

Wilhelm K . Th . Wohlbold

Bremen , den 29 . August 1938
Herbststraße 6811.

NIMM»
An kauf Verkau«

o . Srslki
Molkenstr . 41/42
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Gewinnauszug ^

5 . Klaffe 47 . Preußisch - Süddeutsche
(273 . Preuß .) -Klaffen -Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
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Fahrplau der städtischen Fähre Vcgesack — Lemwerder.
Gültig ab 1 . September 1936

Heute entschlief sanft mein lieber Mann,
unser guter Vater und Großvater

PM Ei>mi>MMer
im 69 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer:

Frau R . Müller , geb. Rohling
Willy Rempel und Frau

Lisa , geb . Müller

Mazda Albrecht-Müller
Freddy Müller
und vier Enkelkinder

Bremen , 29 . August 1986 , Kohlhökerstr . 46.

Von Beileidsbesuchen bitten 'wir abzusehen.

Die Trauerfeier findet am Mittwoch , um
10 )4 Uhr , im Krematorium statt.

ab Lemwerder:
5,30 Uhr
5,45 .,
6,15 .,
6 .40 „
7,20 „
7 .40 .
8,00  „

und weiter alle 20 Min . bis
20,00 Uhr
20 30 „

und weiter alle 30 Min . bis
zur letzten Fähre um

23,30 Uhr
an Werktagen , bis 1 Uhr
nachts an Sonn - und Fest¬
tagen.

ab Vcgesack:
5,40 Uhr
6.00
6 .30 „
7,00
7 .30 „
7,50 „
8,10  „

und weiter alle 20 Min . bis
19,50 Uhr
20,15 .,

und weiter alle 30 Min . bst
zur letzten Fähre um

23,45 Uhr
an Werktagen , bis 1,15 Uhr
nachts an Sonn - und Fest¬
tagen.

Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen , und zwar je einer
auf die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

19 , Ziehungstag 29 . August 1936

8n der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne
über ISO RM gezogen

Für Einhaltung des Fahrplanes , insbesondere bei
Eisgang , Betriebsstörungen oder außerordentlichem Der-
kehrsandrang wird keine Gewähr übernommen.

Degesack , den 29 . August 1936.
Der Bürgermeister.

W e st p h a l.

Heut - , 20 Uhr , St .-Anr . L 2
Ende unges . 22 Uhr

Nach langer , mit großer Geduld ertragener
Krankheit entschlief am Sonntag morgen mein
einziggeliebter Mann , unser guter Vater und
Schwiegervater

Friedrich Behse
im 58 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer:

Frau Anna Behse , geb , Reiners
Johann Vehse und Frau

Elfe , geb . Dielen

Gustav Brand und Frau
. Grete , geb . Behse

Friedrich Behse jr.
und Angehörige.

Bremen , den 30 . August 1936
Dorkstraße 98.

m MÜIAllM li !M s
Von Heinr . v . Kleist ^

ÜU IlMWSlMl' -
SS Von Th . Körner ^

Di ., 2V Uhr , St .-Anr . 8 2 >

: m Mvmiim »nig:
UM lUIMl » :

Die Platzmieten
können abgeholt werden!

ZMauWeMM

Die Trauerfeicr findet am Mittwoch , 10  Uhr,
rn der Kapelle des Buntentors -Friedhoses statt.

-ÄSi'

Heute,  Montag , 8 .13 Uhr , Ende
10.40 Uhr , Serie L/1 0
Dienstag , 8.15 Uhr , Serie 8/1 O

Ein durchschlagender Erfolg

Gastspiel Ernst Stahl -Nachbaur
Daneben : Hans Tannert,

Edith Wien

IMSN8G
Die begeisterte Bremer Presse urteilt:
„Eine Mnstcrinftenternng , ein Schla¬
ger . ein Treffer ins Schwarze . Stück
u . Darstellung ein stürmischer Erfolg ."
Mittwoch , 1. Sondsrabon . Mittw . O

Die Meisteranssührung
Gastspiel Ernst Stahl -Nachbaur

vis dsikisn Qrsgvrius

NSÜKN 8ik Müll Svonniei'l?

kukkrsnks
offen - vaub - , a «R»

I «6 »n d4!t1« ock nou ! preis 18 ptsnnlg

kegenmÄnisI
groös kleine kreise

Kölnsst Liraüs 4^

s dl38tj5ckLkieiIunZ8einl36en n2ck
I Oipsabäruelc . Nein stiel « II.
I ^ rifertiZunL sämtl . orttiopLäisck.
i !>ckuke . is Kelerenaen . l-iete-
I ranl kür Krankenkassen.

1o ^

Kllmmimtznl .liesisi ' .
Will « !' 81IANK ll

mr ffoaeni'llmmei
enthält noch Werte
für die deutsche
Wirtschaft . Rusen
Sie uns . Auch
kleinste Mengen
führen wir der
deutschen Wirt¬
schaft zu.
prleß « Messe ! Hochs.
Sccwenjestratze 77

2 Gewinne zu 10000 RM . 330327
2 Gewinne zu 5000 RM . 328112
4 Gewinn - zu 3000 RM . 300781 36S02S

16 Gewinne zu 2000 RM . 23303 SS744
120173 122799 141730 3108S7 323S21

50 Gewinne zu 1000 RM . 14169 20933
84920 99165 121406 129305 146397
170894 206003 212254 237342 236356
295261 297250 298071 313217 321198
348620 351882 373976 392551

92 Gewinne zu 500 RM . 14700 16SS4
21641 24527 27221 34180 44212 51064
63300 93S26 107212 111182 119121
139466 146095 156124 157010 160601
164963 1S1777 183663 182257 192357
211209 231499 234525 247735 262364
285385 316551 320322 329687 337S93
348603 350782 374054 38V093 391239

314 Gewinne zu 300 RM . 1632 2023 11567
15833 21567 24S35 25373 25405 28132
33161 33451 35508 36453 38714 45513
54168 56910 57255 57501 58961 65952
68455 69706 72322 72712 73699 75124
81547 83643 84635 S5304 87141 87204
89519 94360 98854 106831 107140 112262
116468 118426 119258 120020 122158
122740 126241 128686 129292 129718
131420 131783 132066 133452 13559S
139171 140351 1427S0 146272 148460
155170 156010 158218 160273 161868
167142 171011 171542 175864 182399
165608 186765 191258 191997 194172
202743 205999 216382 234364 2347S1
241020 241851 241877 244648 245044
253805 256235 260041 260342 267755
271179 271229 272205 279617 279832
286534 267266 288880 289089 292049
301672 302639 303403 306606 307414
316996 321724 324059 325916 327016
329636 333081 336813 336362 337601
338376 343718 344402 350649 351131
364939 3SS549 370476 372404 374349
381063 390529 392281 392737 393696
396073 397853 399472

91261

42218
168397
284120
342516

20086
56039

134765
164908
196362
268964
340501
393950

15753
31512
52597
68002
76439
89471

113046
122600
130308
135664
150348
166597
185410
195203
240271
248142
267784
282331
293570
318493
328716
337822
353088
380434
394658

Bekanntmachung.
Dadurch , daß es vielen interessierten

Volksgenossen nicht möglich ist , außer
der Summe , die zum Bau einer
Siedlerstelle erforderlich ist , weitere

ZOO,— für einen Genossenschafts¬
anteil aufzubringen , ist in unsxrer
Generalversammlung vom 18 . April
ds . Js . — mit Genehmigung des
Herrn Senators sür die Finanzen
beschlossen , den Geschäftsanteil aus

100, — und die Haftsumme auf
150, — herabzusetzen . Die monat¬

lichen Mindestzahlungen aus den §
schäftsanteil sind auf 2,50 fest¬
gesetzt . Gemäß den gesetzlichen Bestim¬
mungen des Genoffenschaftsgejetzes
(HZ 22 , 82 Abs . 2 und 133 ) , die bei
derartigen Herabsetzungen zu beachten
sind , muß — um den Gesetzen zu ge¬
nügen — diese Bekanntmachung er¬
lassen werden mit der Aufforderung
an unsere Gläubiger , sich bei uns
zu melden.

Bremen , den 28 . August 1936.
Sicdlungs - und Baugenossenschast

„G r o l l a n d"
eingetragene Genossenschaft mit

beschränkter Haftpflicht.
Der Bor st and:

H . Meyer F . Kaute Fr . Niemann

si rau sil . kst rum 5 - Hlsir - V ulosrsl -Tee einxslacleu . diente
haben sich such krau X . nnck krsn V . riavoo überrsnxt,
«ns gut cker seit 1893 berväbrte Vulnersl -Tes scbmer ^ t.
^IIs sinck begeistert , ^ etrt trennen sie ckas Oebeiinni ' s von
krau Ift . ' s guter Ossunckkeit unck lugur . - Vulneral -Tee
reinigt nickt nur ckas Llntnock regelt ckie Darintätiglreit;
eristsucbsekr nütrlicb bei I^ bsnma u . Liebt , überbanpt
bei tast allen Ltokbvscbselstörungen . LsIc . kIÄ0 .91,1 .77,
3 .19 n . 4 .58 in allen/ ^ potb . Leim käolrsuk korriere man
ausckrüclclicb riie TF 8 I I AI ^ M 8
bewährte silarlre
von / Ipothelrer Laut Lrnnctmslln,  Lerlin IV 30.

von übsrrsrckenöe;
Mkkung gegsn :̂

»üfmei -sugsn!
sloplisisui -.-
; Wsi ' rsn -
i sil -of -t- -

ftLutsulTcsilso
'iklsclis -en ni»

plLktSl U.KK '. ilZ

ln ^ xork ., Orox . u. vo klakare sicktbar

Bei der Entrümpe-
lung im Hause
entdeckt Frau Mül¬
ler und Frau
Krause noch man¬
ches alte Hausge¬
schirr , das durch¬
einander , wild und
wirr da oben steht
seit alten Tagen;
viel Einmachzeug,
ein Kinderwagen,
wer weiß wie all'
die Dinge heißen.
Auch ein elektrisch
Bügeleisen!
Die Frauen sind
recht knapp gestellt
(Sie brauchen so¬
zusagen Geld ) , da
sagt Frau Krause
zu Frau Müller:
„Der allerbeste
Kassenfüller ist.
wie ich auS Er-
fabrung meine , in
der , B . Z . ' die
liebe „Kleine ' !

Im Gewinnrade verblieben : 2 Gewinne zu
je 1000000 , 2 zu je 100000 , 2 zu je 78000 , 2 zu
je 30000 , 6 zu je 20000 , 48 zu je 10000 , 84 zu je
L0M , I 'IO zu je 3000 , 318 zu je 2000 , 1016 zu
je 1000 , 1766 zu je 800 , 6782 zu ie 300 RM.

ülüullllebs

In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne
über 150 RM gezogen

6 Gewinne zu 5900 RM . 5541 63424 202068
2 Gewinne zu 3000 RM . 317712

20 Gewinne zu 2000 RM . 16469 21743 23161
50003 52083 260767 354664 360069 360760 392950

46 Gewinne zu 1000 RM . 7845 12545 41031
58371 77508 97941 119612 131536 147948 172105

Draus gingen sie
zur „Bremer Zei¬
tung " . . die
sorgt durch wei¬
teste Verbreitung,
daß bald aus
solche Klein - An-
zei -- - der Wunsch
sich zur Ersüllunq
neige!

L . sÄON - kini ' rLklunNSN

LpkiLE - QußLÜgS
I tsrtigt s !s SpslliLÜtttt

I kiclBsr « « vrrmsnn
> ös .umZtk 'Lös 67 ^ Slrnuf 63641

Wsr ><6tLtt

191062 200555 225548 229835 237120 266383
283799 294426 346798 368843 375657 391749
399773

94 Gewinne zu 500 RM . 1203 5302 12459 14424
37838 45720 47151 54936 67528 7SSOO 101082
112554 119234 123152 133518 137858 137942
142720 145750 146059 161300 161595 169544
167147 187592 190768 194770 194909 195366
197730 204793 213919 215660 221056 238223
236904 261020 261738 272718 276109 264320
295010 298967 365880 374444 386403 399921

366 Gewinne zu 300 RM . 1673 3110 4620 6966
6458 15074 15436 16377 18057 30558 30723
31862 33024 33759 34046 34137 34499 35788
41780 42564 42962 45411 45566 45652 58596
59600 63670 67081 72783 73270 75075 78294
89191 91635 93058 94779 96919 96990 98293
98468 104493 104633 105377 106314 108695
109661 110623 112646 115951 117705 120602
121321 121395 122547 122989 125759 125924
129650 129S53 131383 131969 133589 134432
137535 142636 144906 147567 149894 151035
151572 152118 152555 153430 159423 161350
163221 163755 170169 179561 180560 161938
184357 137492 168073 139063 190403 190445
191644 194505 195049 195529 201611 202136
203451 204831 205301 205922 209072 212944
215460 215634 219821 220027 220054 223297
223948 223950 224184 224919 228976 229460
231911 237103 238727 241138 241307 249410
249771 257489 257926 259204 263173 263604
268007 269810 281628 262068 282781 285393
288846 290127 296202 299710 303335 303393
309351 314341 317959 318110 319641 321364
323772 326466 328507 329302 331937 332537
335674 337269 338496 342359 342502 348801
350611 351208 353954 355185 356135 357542
357922 358337 356409 353965 359853 361704
361925 363031 365991 366145 369640 374132
374202 374765 376198 379133 379732 380408
381090 382716 365105 S859S3 389195 391847
3SSS04

Gemeindeverwaltung sucht ver¬
tretungsweise für 2 Jahre zum
1. Oktober , spätestens zum 1, Nov.
einen

KüsseuMilscii
im Alter von 20 bis 25 Jahren,
Einstellung - aus Privat -Dienstver-
trag , Vergütung nach Gruppe 3,
eventl . 4 des Pr . A . T „ je nach
Leistung . Bewerbungen m . Lebens¬
lauf , Lichtbild u , Zeugnis -Abschrif¬
ten , Nachweis der arischen Ab¬
stammung sind bis zum 10 . Sep¬
tember unter V 1221 einzureichen.

als üstualitatsmarke von
Papieren führt erstmalig

im Fahre 12yZ die Fabriano-
Werkstatt.

Gs ist für Sie interessant und
wichtig , sich von unseren

Druckfachleuten einmal in die
Geheimnisse neujeitlichkr

Wasserleichen als Papier-
Wertwappen einweihen

zu lassen.

^VeiblilZl

Zu sof . od . 1 . Okt.
f. Beamtenhaush.
(3 kl . Kind .) tücht.

Hausgehilfin
gesucht . Angeb . an

Frau Bunjes
SYk-

Am Dünge ! 7

0pel-

7s >s «em S.-8e . S40S7

Be '-
Stellengesuchen

keine Original-
Zeugnisse ein¬

schicken!

Druckerei der
vremer Zeitung
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Erich Hahn,
Baumstraße 53
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Werder liegt im Wilijums fußball -Iurnier
In der»bschlußveranstalkungder ZubttSiumswoche des Vremee Sportvereins schlägt Werder flrminial:0 und VSV. Z.l

Zwischen Arminia
-annover . Werder Bremen und Bremer Sport-
Ni. ü. um d-e prachtoollc Hanse -Kogge sanden

Veranstaltungen im Rahmen der
Jubilaumswoche anläßlich des »«jährigen Be-

VSV . in der Bremer Kampfbahn
ihren Abschluß , Wer nach der sechswöchigen Futz-
ballpmise mit einem Massenbesuch gerechnet hatte,
d » ^ ^ 7 * enttäuscht . Es mögen nur 250« bis
suv » Zuschauer Zeuge dieses Turniers gewesensein. Alle Bemühungen der Vereine sind leider
vergeblich gewesen . Es ziehen eben nur die
Pflichtspiele um die Punkte , bei denen es beibt
Meisterschastskämpse auszutragen . '

Den Sieg in diesem Turnier , in dem jeder Ver¬
ein gegen jeden zu spielen hatte , erkämpfte sich
der Nkedersachsenmeisier S V. Werder.  Die

bezwängen die Arminen mit 1:i>-
d,e B « V .er wurden mit 3 :1 Toren geschlagen
D,e Hannoveraner wiederum konnten unsere
Blauweihen mit 3 :0 Toren erledigen . Somit er-
^mpste sich Werder mit insgesamt 1 Punkten die
Hsinse-Kogge . Dagegen erzielte Arminia 2 Punkte,
wahrend der Jubiläumsverein punktlos ausging.

Alle drei Vereine nahmen beim zweiten Spiel
Mannschaftsumstellungen vor , bzw , wechselten
Spieler aus . Dennoch aber mutzten alle drei Ver-
erne das Rennen eriatzgeschwächt aufnehmen . So
fehlten bei den Hannoveranern die ' pielkrästiaen
Leute Fricke , Otto , Walter und Vergerdre dem Gau Niedersachsen zu den beiden Re-
prajentativspielen gegen den Gau Südwest in
Braunschweig und gegen den Gau Mitte in
Magdeburg rur Verfügung gestellt werden mutz¬
ten . -Unser Bremer Niedersachsenmeister wieder¬
um hatte für diese beiden Spiele Mayer

und Tibulsky  abzugeben;
überdies mutz Hundt  wegen einer Verletzung
pausieren . Schließlich mcchte der VSV . auf seinen
bewahrten Rechtsaußen Meyer  verzichten . Alle
drei Begegnungen gingen über eine Spielzeit vonzweimal 30 Minuten.

flrminia— VSV. Z:0
Das effte Spiel lieferten Axminia und BSV.

In diesem ersten Treffen , das dem Unparteiischen
EratzsSV . Bremer Straßenbahn ) unterstand , stan¬
den sich folgende Mannschaften gegenüber:
Arminia : Kühne

Müller Radtke
Bost W. Schulz R. Meyer

Horenburg Phpetz Bornschein Schinkel Borges

Wartens Knappeck Esdohr Niemeyer Griesing
Kraatz Burdorf Brandt

Lange Zembski
BSB .: Schenk

Die Bremer beginnen bei Rückenwind mit
^schnellem Spiel ; die Hannoveraner zeigen eine
-spielerische Ueberlegenheit , ohne jedoch vorerst zu

Torerfolgen zu kommen . Auf eine prachtvolle
Flanke des Rechtsaußen Horenburg  kann der
Ball von dem links stürmenden Borges,  un¬
haltbar für Schenk,  zum ersten Treffer einschie-
hen . Mit diesem Stand werden die Seiten ge¬
wechselt . Im zweiten Spielgeschehen verfehlt der
Heiligtumhüter der Bremer Mannschaft , Schenk,
das Leder , und schon sitzt es wiederum durch den
Linksaußen Borges getreten , zum zweitenmal im
Netz der Blauweißen . Dann kommt es noch durch
«in Eigentor Brandts zum dritten Treffer für die
Arminen . Damit waren die Bremer endgültig

In ,Iom Spiel gegen Sie -Viminen i-vttvt Selienk eine (leknlii - vei - üem irSV .-H . ^ ukn. - llors
geschlagen ; nicht einmal mehr zu dem gewiß ver¬
dienten Ehrentor gelangte es , da sich die Fünfer¬
reihe absolut nicht finden konnte.

Werder—flrminia1:0
Im zweiten Treffen , das von Meyer (VfL.

Komet ) geschiedsrichtert wurde , standen sich Ar¬
minia und Werder in folgender Mannschaftsauf¬
stellung gegenüber:

Arminia : Kühne v
Müller Radtke

Kruss W. Schulz R. Meyer
Horenburg Pypetz Bornschein schinkel Borges

Freye Mahlstedt Feller Schütz ZiolkewitzBöker Stürmer Frank
Freytag Scharmann

Werder: Stenger

Diese Begegnung nahm einen vielversprechen¬
den Anfang , indem die Hannoveraner in der
ersten Spielhälste den starken Wind zum Bundes¬
genossen hatten . Aber trotzdem verstanden es die
Grünweißen , den Kampf offensiv zu gestalten.
Arminias Mannschaft zeigte sich als sehr hartund wuchtig , was vom Schiedsrichter wiederholt
mit Strafballen geahndet wurde . Zwei scharf
geschosseneBälle von Feller kann Kühne noch eben
meistern . Mahlstedt hingegen schickte fast alle
Bälle über die Latte . Die Hannoveraner hatten
gegen die immer wieder heranstürmenden Grün-
weißen schwere Abwehrarbeit zu leisten . Aber
Tore wurden nicht erzielt , so daß es torlos zum
Seitenwechsel ging.

Während Arminia nach Wiederanpfifs devensiv
spielte , drängte Werder mit Wind im Rücken
immer wieder vor das gegnerische Tor . Aus allen

Lagen wurde geschossen, wobei selbst die Läufer¬
reihe mit von der Partie war . Wenn Freye einen
Eckball trat , entstanden vor dem Heiligtum der
Arminen immer heikle Situationen . Ein von
Freye getretener Eckball ging gegen den Jnnen-
pfosten . Den abprallenden Ball knallte Mahlstedt
gegen die sechs- bis siebenköpfige Verteidigung.Es sollte einfach kein Treffer fallen . Erst einige
Minuten vor Schluß der Begegnung siel das
einzige Tor dieser Begegnung . Als wieder eine
von Freye getretene Ecke schön vor das Tor der
Hannoveraner placiert wird , erwischt in dem
Menschenknäuel Schütz den Ball mit dem Kopf
und kann so zum Siegestor köpfen. Dckmit war
der schwer erkämpfte Sieg gesichert, denn kurz
darauf verkünden Pfiffe des Unparteiischen dasEnde.

Werder- VSV. Z:1
Das dritte und letzte Turnierspiel zwischen den

beiden Bremer Mannschaften Werder und VSV.
pfiff Griffel (VfL .) . Diesem Schiedsrichter stellten

sich die Mannschaften folgendermaßen:
Werder: Uelzmann

Scharmann Freytag
Frank Stürmer O. Hosfnieister

Ziolkewitz Schütz Mahlstedt Feller Berlitt
H

Martsns Griesing Esdohr Niemeyer Schreiber
Kraatz Knappeck Brandt

Lange Zembski
BSB .: Schenk

Den Anfang gestaltete der BSV . vollkommen
offen : doch sollte bereits nach fünf Minuten für
Werder das erste Tor fallen . Feller gibt seinem

Indien besiegte Vremen überlegen5:1
Unsere heimischen Hockey-Vertreter wehrten sich tapfer/ Begeisterndes Spiel der Säfte

Zuschauer hatten sich in der Bahr einge-
, als Neuh <rus (Horn ) und D h y a n
d (Indien ) das Hockeysprel anpfiffen.

: hatte noch Senator Dr . „von Hofs  an
vieler eine markige Begrüßung gerichtet.

den Ehrengästen bemerkte man weiter
!rat KZwing,  Oberstarbectsfuhrer
n, Präsident Carl.  sowie Struve,
enberg und Fiedler.  Lerder waren
Mnen nicht voll besetzt - kurz und gut
zren zw-ieinhalbtausend Zuschauer °er-
lt und ebenffviele waren es , die begeistert>* aroken Vvielfertigkert der Inder nach
gingen . Ob » die Bremer Elf lerder

ärgern leichtes tändelndes Training — ohne

' einer ^SleMtverständlichkeit ohnegleichen
rte der Ball — stets auf kürzestem Wege
rs geschleust oder geschoben<o;MLaer ohne daß hier aller ivljer oer
r groß stören konnte . Was nützte es lchUeß-

unterstützte Indiens Sieg war me be-
Ennauch  eineSoNnung ° uf e.nnochbes-

. trotz der vielen Spiele , die sie

i die Inder eben . wie man richtig

er mußte sich Dhyan Chand, Indiens bester
er, als Schiedsrichter F^ nso
unq zwang 'A -,Umm̂ t ihn nicht im ent-

uß ein Jnnensturm Mit Dyyan
litte sein. . ^
> die beiden Men , be,on ers ^

wunderbar . Ohne Tad °l m ^ mte
Deckung und Angriffssp -el. me A l

:reihe . Die beiden Verteidiger
h. Behende wie eine . Katze, sn»
: und ausdauernd wie er - . ^ Eigens
kann diesen schnellen Sp>e ^ Man mutz
E r s ° tz" war , mcht beschreî en.^E Bart»

riehen haben . Als .Mann . ^ «x
-r mit seiner raffinierten Splelwe,,«

war einfach überall — viel dazu bei , die Zu¬
schauer in Zufriedenheit uyd Schmunzeln zu hal¬
ten . Er hatte in Tapsell einen Nebenspieler , den
man um seine große Ruhe und Sicherheit be¬
neiden konnte . Allen im Tor hatte nur wenig
Gelegenheit , sein Können zu zeigen . Er schien
etwas schwächer, als das Eros der Mannschaft

///
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e' n Bei den Bremern halte G. Meyer im
schwere Arbeit zu tersten . Er entledigte sich

>4 Arbeit jedoch mit einer Bravour , wie man
lten bet thm geiehen hat . Se .ne Abwehr war
ügUch. Vm itzm stand in Willens und Busch
Verteidigerpaar , das sich tadellos verstand
das sich durch die gefährlichen Angriffe der

ten nicht verblüffen ließ . Daß es ab und zu
caelte " war jedoch bei aller Abwehrkunst

zu vermeiden . 2n der Läuferreihe war Carl
weitem der Beste . Im Sturm gefiel der linke
,el Kessemeyer war ungeheuer eifrig , konnte
mit seinen Nebenleuten wdoch nicht immer
eben Lüllmann war zunächst recht gut , lieg
>r aber stark nach. Er hat beträchtlich von
'r anten Form verloren . Schwoers zeigte das,

man von ihm erwartete , ohne jedoch zu
ragen . Er hielt sich tapfer . Die Mann,cha,-
begamien das Spiel in folgender Ausstellung.

Allen *
Tapsell* G. Singh

Nimal * Cullen* Galibardh*
^rb-ud-Dm*Jasar' EmmettRoop-Singh *Jernandez

Finke Grüner Lüllmann Kessemeyer Schweeri
Nngelbek Baudendistl Carl

Busch Willens
Bremen: Meyer

(Tie mit einem Stern versehenen indischen Spieler
standen im Endkampf gegen Deutschland.)

Also sieben Mann aus dem Olympia -Endspiel!
Schon vom ersten Bully ab gingen die Gäste zu
ihren gefährlichen Angriffen auf das deutsch« Tor
vor . Auch die Deutschen tragen zunächst recht
nette Angriffe vor , die aber an der - kolossalenSicherheit der indischen Hintermannschaft schei¬
tern . Schon bald ist die erste Ecke für die Exoten
fällig . Carl rettet jedoch gegen Emmett . Wunder¬
bar spielt Roop -Singh während des ganzen Spiels
seinen Außen frei , der ungeheuer schnell gefährliche
Angriffe vortrug . Glänzend die Bremer Abwehr,
die immer wieder , manchmal auf Kosten von
Ecken, klärte . Schwer war es für die Gäste , an
dem alten Kämpen Willens vorbeizukommen,
doch dann saß der erste Treffer . Eine Flanke von
rechts wurde von dem herauslaufenden Meyer
verpaßt , Fernandez war blitzschnell heran und
schon hieß es : 1 : 0 für Indien.

Auf der anderen Seite kam der ungenau ge¬
schosseneBall des durchgebrannten Finke nicht an
dem wachsamen Allen vorbei . Dann eine Straf¬
ecke für Indien . Roop -Singh wird nicht ange¬
griffen und es hieß 2 :0 für Indien.

Weitere blendende Angriffe der Gäste scheitern
an der Aufmerksamkeit der Bremer Hintermann¬
schaft. Dann hatte Finke eine große Gelegenheit,
doch kann er das ungedeckte Tor nicht finden , ob¬
gleich der herausgelaufene Torwart machtlos an
der Erde lag . Halbzeit 2 :0. Nach der Pause liegt
Indien sofort wieder im Angriff , doch plötzlich
schiebt Lüllmann im Anschluß an eine Ecke blitz¬
schnell zu dem frei stehenden Grüner , der ent¬
schlossen auf 1 : 2 verbessert . Doch dann kam
langsam Indien mehr und mehr auf , während
Bremen ermüdet , stark nachließ . Eifrigste und
zahlreiche Abwehr konnte jedoch nicht verhindern,
das Indien trotz des Ausfalles von Emmett sicher
auf 3 :1, 4 :1 und S:1 davonzog , ohne sich jedoch
dabei irgendwie auszugeben . Die Tore waren
trotz aller Mühe der Deckung eben fällig . Zweimal
Jafar und Shahab -ud-Din waren die Torschützen.
So schloß das große Spiel mit einem immerhin
noch günstigen Ergebnis . Das Fazit der Begeg¬
nung war eine abgekämpfte Bremer Elf und ein
von einem leichten Trainingsspiel kaum ange¬
griffene Siegermannschaft . Das ist eben das
Wunderbare bei der indischen Hyckeyspielkunst . . .
ohne Mühe und Hast . . . durch Sicherheit und
Genauigkeit im Spiel zu überzeugen und zu Er¬
folgen zu kommen . Man kann da nur eins sagen:
„Ganz groß !" kn.

-I-
Zu dem heute , 17.30 Uhr , stattfindenden Hockey¬

spiele Bremen gegen Afghanistan hat der Bremer
Olympia -Ausschuß beschlossen, um für das Hockey-
spiel zu werben , Jugendlichen unter 14 Jahren
freien Eintritt zu gewähren.

Nebenmann Berlitt eine schöne Vorlage , die die¬
ser prompt zum ersten Treffer verwandelt . Die
Mannschaft aus der westlichen Vorstadt war in
diesem Spiel im Gegensatz zum vorausgegangenen
nicht wiederzuerkennen . Mit schneidigem Elan
nahmen die Blauweißen den Kampf auf und lie¬
ferten ein zügiges Spiel . Wiederholt mußte Uelz¬mann das Tor schützen: mehrmals mutzte er die
Torpfosten verlassen , um sein Heiligtum zu retten.
Mit Recht wurde er für sein tatkräftiges Handeln
mit reichem Beifall bedacht. Nach einer zweiten
Ecke für BSV ., vom Linksaußen Mariens schön
vor das Tor gegeben , fiel in der 20. Minute durch
Niemeyer das Ausgleichstor . Nach Wiederanpfifs
verpatzte Mahlstedt vor dem Tor der Blauweitzen
eine todsichere Torgelegenheit , indem er das
Leder haushoch über den Kasten knallte . Etwas
später , in der 28. Minute , schießt Ziolkewitz im
schnellen Lauf aus einem spitzen Winkel heraus
auf das Tor ; der Ball kommt wieder zu ihm;
dann knallt der rechtsstürmend « Schwarzhaarige
wiederum aus einem spitzen Winkel den Ball un¬
haltbar in das Netz. Bei diesem Torverhältnis
von 2 :1 für den Niedersachsenmeister werden die
Seiten gewechselt.

Wegen einer Verletzung schied Ziolkewitz aus,
für ihn übernahm Freye den Posten des Rechts-
autzenstürmers . Zehn Minuten nach Wiederbeginn
wird dem freistehenden Mahlstedt der Ball zuge¬
spielt , und „Boy " knallt eine seiner bekannten
Bomben , die für den Heiligtumhüter unhaltbar
ist und zum 3 :1 für Werder führt . Aber die
BSV .er haben sich noch lange nicht als geschlagen
bekannt . Immer wieder kämpfen sie unverzagt.
Eine klare Torgelegenheit aber wurde von der
FUnferreihe nicht voll ausgenutzt . Ein Schuß von
Esdohr geht gegen die Latte , und der abprallende
Ball wird haushoch darüberweg geschossen. Auch
auf der Gegenseite wird eine ähnliche Chance ver¬

patzt, als Feller dem freistehenden Mahlstedt den
Ball zuspielt und dieser das Ziel nicht finden
kann . st.

Jubilaums-Keffraus
Der Abend vereinigte die Mitglieder des BSV.

und die befreundeten Vereine , wie auch die Ver¬
treter des RfL . zum Jubiläumsball  im
großen Saal der Centralhallen . Nach einleiten¬
dem Konzert der unermüdlichen Fredo -Niemann-
Kapelle begrüßte Vereinsführer Karl Becker
die erschienenen Gäste mit herzlichen Worten und
beglückwünschte den SV . Werder als Sieger des
Turniers . Vereinsführer W . Stöver  dankte
dem gastgebenden Verein und gab seiner Hoff¬
nung Ausdruck , daß sich der BSV . in Zukunft
wieder der Gauliga einreihen möge. Abschließend
sprach Mannschaftsfllhrer Lages - Arminia-
Hannover Worte der Anerkennung und der ge¬
deihlichen Weiterarbeit , die mit starkem Beifall
aufgenommen wurden.

Der zweite Teil der in jeder Hinsicht harmo¬
nisch verlaufenen Veranstaltung war der künst¬
lerischen Unterhaltung sowie turnerischen und
gymnastischen Darbietungen vorbehalten . Her¬
mann Uhde  gab mit drei Arien aus Wagners
Lohengrin in einen vielverheitzenden Auftakt,
der in den körperdurchbildeten Vorführungen der
verschiedenen Abteilungen des Vereins eine her¬
vorragende Fortsetzung fand . Manni Bremer
und Heinz Schor lemm er  wußten die ausge¬
zeichnete Stimmung des Abends auf den Höhe¬
punkt zu bringen . Besondere Anerkennung ver¬
dient Heinrich Kastner,  der in humorgewürz¬
ter Weise Brücken von der Bühne zum Parkett
schlug. Abschließend wurden 5 verdiente Mitglie¬
der des BSV . durch L. Ahlers  im Auftrag des
Fachamts Fußball in sinnvoller Weise geehrt.
Deutscher Tanz ließ das wohlgelungene Fest aus-
klingen . w.

Bund um den Bremer LußbaU
In den unteren Bremer Fußballmannschaften

herrschte gestern reger Betrieb . Auf dem Sport¬
platz am Westerdeich hatte der FV . Woltmers-
hausen  um 11 Uhr die Spvgg . des Nord¬
deutschen Lloyd  zu Gast . Leider waren die
Gäste gezwungen , mit vielfachem Ersatz anzutre¬
ten . Das ändert jedoch nichts an der Tatsache,
daß sich der Klassenunterschied ganz groß aus¬
wirkte : denn die Mannen mit dem Anker muß¬
ten sich den Pusdorfern mit 11:0 Toren beugen,
nachdem die Mannen um Hans Vetter beim Sei¬
tenwechsel bereits mit 5 :0 Toren in Front ' ge¬
legen hatten . Die Woltmershauser haben sich in
eine sehr schöne Form hineingespielt , sie zeigten
einen flotten und technisch wertvollen Fußhall,
was für die bevorstehenden Punktspiele das Beste
erhoffen läßt.

Auf dem Platz des ehemaligen Bezirksligaoer-
eins am Hohweg hatte der TB . Vrema die
Eintrachtelf  aus dem Findorffviertel um
16 Uhr zu Gast. Die Violetten lieferten ein über¬
raschend gutes Spiel und konnten nach ausgegliche¬
ner erster Halbzeit mit 2 :2 Toren am Schluß
einen schönen 5 :3-Sieg buchen. Tie Einträchtler
erwiesen sich als die technisch bessere Mannschaft
und haben den Sieg auch in dieser Höhe auf Grund
besserer Stürmerleistungen verdient . Drei Tore
schoß der Mittelstürmer Meyer  und je ein Tor
erzielten der Halbrechtsstürmer Blank  und der
Rechtsaußenstürmer Lacki.

Die Bremer Turnqemsinde  empfing um
11 Uhr auf eigenem Gelände (Friedrich -Ludwiq-
Iahn -Platz ) an der Neuenlander Straße den FL.
Stern,  um gegen die Gelbroten , als Vertreter
der 1. Bremer Kreisklasse , ein Freundschaftsspiel
auszutragen . Die Neustädter Turner kanterten
die Mannen vom Reedeich mit 12 :0 Toren einfach
über den Haufen und ließen ihren Gegner gar
nicht zur Entfaltung kommen. Bis zur Halbzeit
gingen die VTE .er mit 5 :0 Toren in Führung,
um dann im zweiten Spielgeschehen den zwei¬
stelligen Sieg herauszuholen . Dieses Ergehnis
stellt unter Beweis , daß die VTE . eine gute

Mannschaft zu stellen in der Lage ist. Wenn die
Turner so weitermachen , werden sie in den bald
beginnenden Punktspielen ein ernstes Wort mit¬
reden können . — Auch diedritte  Mannschaft der
VTE.  landete einen Sieg , indem sie der dritten
Mannschaft von VfR.  eine Niederlage von 6 :2
Toren beibringen konnte.

Der V s L. hatte auf eigenem Platz die Spvgg.
Martin Brinkmann Bremen  zu Gast um
in einem Freundschaftsspiel ihre Kräfte zu messen.
Die BfL .-Mannschaft spielte lustlos und hatte
eine verdiente Niederlage hinzunehmen . Die
Brinkmann -Mannschaft bot ebenfalls keine über¬
ragenden Leistungen , denn nach dem überlegen
geführten Spiel härte die Torziffer wesentlichhöher ausfallen müssen. Nachdem der DfL .-Tor-
hüter zwei flache Torschüsse hatte passieren lasten
müssen, stellte ein Strafstoß das Endergebnis aus3 :0 für die Tabakleute.

Bereits um 9.30 Uhr standen sich auf einem der
Sportplätze in der Bremer Kampfbahnanlage der
Hota - SV.  und der Post - SV . in einem
Freundschaftsspiel gegenüber , um als künftige
2. Bremer Kreisklaste -Angehörige Maß zu neh¬
men . Vom Start bis ins Ziel spielte die Hota-
mannschaft nur mit 10 Mann gegen die vollzäh¬
ligen Postsportler . Bis zum Seitenwechsel stand
es noch unentschieden mit 2 :2 Toren : aber in
der zweiten Spielhälfte schaffte der Siegeswille
der Hotaleute gegen die körperlich überlegeneren
Spieler des Post -SV . einen bezeichnenswerten
4 :2-Sieg . Ein schöner Erfolg , nur so weiter , Bre¬mer Hotaner!

Der Gröpelinger T . u. SV . sicherte sich in einem
Freundschaftsspiel gegen die Reichsbahn -SV . einen
verdienten 3 :1-Sieg.

Martin Brinkmann Bremen 2. Mannschaft lan¬
dete einen hohen 8 :1-Sieg über SB . Bremer
Straßenbahn 2. Mannschaft und Martin Brink-
manns dritte Mannschaft triumphierte mit 3 :0
Toren über die dritte Herrenmannschaft des VfL.

st.

vlumentlial-vremer Straßenbahn4:0
Die Blumenthaler hatten sich zu Uebungszwecken

für die am Sonntag beginnenden Punktspiele dem
Sportverein Straßenbahn verpflichtet und hatten
mit diesem Gegner ihre liebe Not und Mühe.
Denn trotz der größten Anstrengungen war es
den Platzbesitzern nicht ohne weiteres möglich,
ihren zu Beginn erzielten 2 :0-Vorsprung weiter
auszubauen . Erst in der letzten Viertelstunde bis
zu diesem Zeitpunkt war den Blumenthalern schon
sehr viel mißglückt — gelang es den Stürmern,
durch zwei weitere Treffer den Sieg eindrucksvoller
zu gestalten . Das war aber auch bitter nötig,denn der Angriff der Blauroten konnte in keiner
Weise den Erwartungen gerecht werden , wie auch
die Fünferreihe der Gäste in . ihren Aktionen
außerordentlich harmlos führte . Durchweg be¬
herrschten beide Verteidigungen das Spielgeschehenund nur der sicheren Äbwehrarbeit des Bremer
Schlutzdreiecks sowie der Schutzunsicherheit der
Blumenthaler Stürmer ist es zuzuschreiben , daß
das Ergebnis nicht noch höher ausfiel . kr.

Heeste—VotenburgZ:1
Vor Beginn der neuen Spielserie hatten die

Leester Fußballer mit neuer Mannschaftsaufstel¬
lung einen auswärtigen Gast . Die Spielvereini¬
gung Rotcnburg war einer Einladung mit drei
Mannschaften gefolgt . Das Hauptinteresse rich¬
tete sich auf das Spiel der ersten Herrenmannschaf¬
ten , die das Publikum oft zu reichem Beifall hin¬
rissen. Die Leester zeigten wieder den alten ge¬
wohnten Kampfgeist . Die Mannschaft scheint sich
bewußt zu sein, daß nur die Gemeinschaft in den
beginnenden Punktspielen Aussicht auf Erfolg
bieten kann . Noch flottem Zusammenfiel der
Stürmer scheint der Linksaußen die erste Chance
zum ersten Tor auszunutzen . Das Spiel wird
schneller und der Mittelstürmer setzt eine hohe
Flanke von rechts zum zweiten Tor ein . Weitere
Gelegenheiten , die sich auf beiden Seiten aussichts¬
reich bieten , werden bis zur Halbzeit ausgelassen.
Nach dem Wechsel leibet das Spiel unter den
körperlichen Anstrengungen . Nach verteiltem
Feldspiel kann noch jede Mannschaft ein Tor er¬
zielen . Die Leester Jugend siegte über ihren Geg¬
ner 4 :1. Die zweiten Herrenmannschaften trenn¬
ten sich mit dem Ergebnis 2 :1 für Rotenburg.

schw.

flrsten—MB. Hemelingen4:1
Das Fußballspiel zwischen dem TSV . Arsten

und Martin Brinkmann Hemelingen
sand statt aus dem Sportplatz an der Zeppelin¬
straße . Arsten spielte zunächst mit Rückenwind und
konnte so bis zur Halbzeit nach überlegenem Spiel
3 :0 gewinnen . Nach dem Wechsel kam Martin
Brinkmann etwas mehr auf . Es wollte aber zu
einem Sieg für Martin Brinkmann nicht mehrreichen . Nachdem Arsten wieder einmal ein Tor
geschossen hatte , konnte auch Martin Brinkmann
noch das Ehrentor erzielen . Im allgemeinen stand
jedoch das Spiel überlegen für Arsten . Vorher
spielten die beiden zweiten Mannschaften . Nach
überlegenem Spiel der zweiten Mannschaft vonArsten konnte diese 5 :0 gewinnen.

Sportfr.Hemelingen—Vlau-Weiß2:1
Auf dem Platz der Hemelinger Sportfreunde

gastierte Vlau -Weiß Gröpelingen Im ersten Ge¬
schehen erzielten die Hemelinger zwei Treffer,
denen die Gröpelinger nichts entgegensetzen
konnten Nach Wiederanpfifs holten die Gäste
zwar ein Tor auf . aber alle weiteren Anstren¬
gungen der Gröpelinger wurden von dem sicher
arbeitenden Hemelinger Verteidigungsdrei -eck ver¬
eitelt . ' st.

Iv. woltmersbausen—Komet
Im Rahmen einer sportlichen Veranstaltung,

die der Turnverein  W o l t m e r s h a u s on
aus Anlaß der Einweihung seiner neuen Spiel¬
tracht angesetzt hat , wird die Begegnung mit
Komet,  die auch zwischen den Handballern

I».« IMIM>IM- Mmel
Lukdall unck tlsnckbail

SvctNlÄS . Sen S . Srv ». Sportplatz IVsster -teick

beider Vereine stattfindet , einen Groß kämpf
darstellen , der für das Woltmershauser Sport¬
publikum nicht sehr oft in Erscheinung tritt Aus
diesem Grunde wird schon jetzt auf diese Spieleaufmerksam gemacht.
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Schwaches Spiel in Magdeburg
Eaukawpf Mitte — Niedersachsen1:1 (1:0)

Etwas mehr als 8000 Zuschauermögen es ge¬
wesen sein, die sich auf der Magdeburger Kricket-
Kampfbahn zum Futzball-Freundschaftskampf zwi¬
schen dem Gau Mitte und Niedersachsen einfanüen.
Nach ihrem hohen Sieg über Südwestam Vortage
enttäuschtendie Gäste stark. Ihr Spiel wirkte
nicht so frisch, und der Sturm arbeitete nicht so
durchschlagskräftig wie in Braunschweig. So kam
die kampffreudigeMannschaftdes Gaues Mitte
zu einem verdienten 1:1-1lnentschieden. Unter
den Zuschauern bemerkte man auch Fachamtsleiter
Felix Linnemann.  Nach vollkommen offenem
Feldspielwurde Mitte  ungefähr nach halbstün¬
digem Spiel ein Elfmeter  zugesprochen, den
Riechert - Magdeburg zum 1:0 verwandelte.
Bereits vier Minuten nach dem Wechsel glückte
dem N i ede r sach se n - Linksaußen Heide¬
mann -Bremen  durch schönen Schrägschuß der
Ausgleich, doch zu einem Siege reichte es bei den
schwachen Stürmerleistungen nicht.

Sau Südwest stegt in Hamburg
Nach ihrer dicken Niederlage in Vraunschweig

durch Niedersachsen trat die Südwest-Elf am
Sonntag in Hamburg in veränderter Aufstellung
an. Es spielten: Jttel ; Sold, Stubb ; Allermann,
Kiefer, Klees; Röll, Regenfuß, Schucker, Flohr,
Simon. Nach der Pause schied Regenfutzaus,
dafür spielte Riehm auf Rechtsaußen und Röll
auf Halbrechts. Die Nordmarkelfmutzte mit ver¬
schiedenenErsatzleuten antreten, da in letzter
Minute Absagen eingelaufen waren. Die Elf
stand: Kruse (Hermannia) ; Stllhrck, Schwarz;
Rohde, Bauer, Kahl; Weber, Seeler, Kürzte,
Leugers, Dörfel II.

Die erste Spielhälfte stand völlig im Zeichen der
Südwestdeutschen, die mit aller Macht bestrebt
waren, die Niederlage des Vortages auszu¬
gleichen. Vor allem der Sturm unter Führung
des RüsselsheimerSchucker zeigte energische, stets
gefährlicheAngriffe, die die sehr unsichere Nord-
mark-Verteidigvng stets in Atem hielten. Schon
in der 7. Minute fiel durch den Mittelstürmer
der erste Erfolg. Fünf Minuten später erhöhte
der Linksaußenauf 2:0 und dann leitete auch die
Nordmarkeinige Angriffe ein, die dem Torwart
Jttel Gelegenheit zum Eingreifen gaben. In
der 38. Minute führte eine glänzende Einzel¬
leitung des HalblinkenFlohr zum dritten Treffer
für Sudwest.

Nach der Pause traten die Gäste in einer Neü-
aufftellung an, aber jetzt übernahm der Norden
für einige Zeit das Kommando. Allein die Süd-
westabwehr, in der Sold und Stubb ganz ausge¬
zeichnetspielte«, verhütete Erfolge. Die Nord-
märker mutzten sogar nach zehn Minuten einen
weiteren Treffer der Gäste zulassen, für den wie¬
der der Halblinke Flohr verantwortlich zeichnete.
Dann allerdings kamen auch die Norddeutschen
zu Treffern. 2n der 18. Minute erzielte der Hol-
steiner Leugers das erste Tor und gleich darauf
umspielteSeegers einige Süddeutsche, um unhalt¬
bar einzuschietzen. Durch einen von Seeler ver¬
wandelten Handelfmeter kam man schließlich auf
4:3. Slldweft konnteden knappen Sieg verdient
Lumpten . Die 8000 Zuschauer wurden von dem
iHiel vollauf befriedigt.

Vorussia-Harburg- Vikt. Berlin2:1
Vor gutem Besuch lieferten sich beide Mann¬

schaften ein flottes Spiel, in dem die Harburger
überraschend gute Leistungenboten. Die Berliner
dagegen konnten sich nicht recht entfalten und
kamen vor allem im Sturm zu keiner sonderlichen
Leistung. Nach 20 Minuten erzielte Paul Rapp-
m ann  das erste Tor für Borussia und Johann-
sen  fügte wenig später den zweiten Treffer an.
Nach der Pause nahm der Kampf reichlich harte
Formen an, die Berliner kamen besser zum An¬
griff, aber die Stürmer verstanden nicht zu
schießen. Durch ein Eigentor der Harburger Hin¬
termannschaftkam Viktoria erst zum Ehrentresfer.
Dann drängten die RLichshauptstädteretwas, doch
verstand Borussia das Spiel zu halten.

weitere Spiele an der klbe
Infolge des Eauspieles Nordmark — Südwest

war in Hamburg für den Sonntagnachmittag
Spiel-verbot erlassen worden. So beschränkten sich
die Vereine auf Vormittagsspiele, die im Zeichen
reicher Torausbeute standen. In Vahrenfeld
unterzogAlton« 83 seine Gauligaelf einer letzten
Generalprobevor dem Beginn der Meisterschafts¬
spiele. Der Leidtragendewar dabei Hermannia-
Veddel, ein Bezirksligavertreter, der mit 11:0
(4:0) überfahren wurde. Allerdings hatte Her¬
mannia einen schwachen Ersatztorhüter zwischen
den Pfosten. Einen auswärtigen Gast hatte sich
Paloma im VfB. Kiel verpflichtet. Dem Gast
wurde von den Hamburgern keine Ehance ein¬
geräumt und mit 6:2 (2:1) klar geschlagen. Noch
ergiebiger wußte Alemannia/Stern seine Begeg¬
nung mit dem VezirksliganeulingHammonia zu
gestalten. Mit 9:2 (4:1) bezogen die Hammonia-
Mannen eine schwere Niederlage. Der HEBE.
spielte im Rahmen seines Jubiläums gegen den
NachbarnSport 01, der so festlich gestimmtwar,
daß er eine Niederlagevon 2:5 (1:2) als Geschenk
zum .,25jährigen" darbrachte. In der Meister¬
schaft wird es heißer zügeln.

Am Sonnabend weilten zwei namhafte Ver¬
treter der Reichshauptstadtin Hamburg, wo sie
eine empfindlicheNiederlage einstecken mutzten.
Am Rothenbaum trat der HSV. ohne Noak,
Dörfel II und Kahl gegen Victoria-Berlin an,
die mit 5:2 (2:1) geschlagen auf der Strecke
blieb. Trotz des Ersatzes lieferten die Hamburger
über die ganze Strecke des Kampfes ein energi¬
sches Spiel, in dem der Sturm mit großem Tor¬
drang aufwartete. Bis zur Pause hieß es 2:1
für Hamburg, nachdem der Berliner Rechtsaußen
beim Stande von 1:0 die Führung hatte aus¬
gleichenkönnen. Nach dem Wechsel erhöhte der
HSV. seinen Vorsprung auf 4:1. Victoria erhielt
einen Elfmeter und kam dadurch auf 4:2 heran,
aber im Schlußkampf stellte der ^ V. mit einem
fünften Tor den alten Unterschied wieder her.

Noch schlechter erging es am Millerntor der
Berliner Vlau-Weitz-Mannschaft, die von dem
aus der Vezirksligaaufgestiegenen FC. St . Pauli
mit 6:2 (4:1) geschlagen wurde. Die Hamburger
waren den größten Teil des Spiels die bessere
und vor allem energischere Mannschaft. Berlin
enttäuschte ziemlich, da man von der Elf mehr er¬
wartet hatte. Nur in der ersten Viertelstunde
nach der Pause zeigte die Mannschaft gute Lei¬
stungen. Sie kam jedoch durch Pech hier nicht zu
Erfolgen.

Lußbail aus dem Beich
Gau Ostpreußen: Asco Königsberg — STV.

Königsberg 1:2; Prussia Samland — Rasensport
Preußen 3:4; RSV. Heiligenbeil— VfB. Königs¬
berg 1:3; Polizei Danzig — Neufahrwasser1919
0 :1.

Gau Pommern: VfL. Stettin — Nordring
Stettin 1:6.

Gau Brandenburg: Minerva 93 — SC. Planitz
6:6; Tennis Borussia — VC. Hertha 4:4; VfB.
Pankow — Alemannia 90 2:0- Norden-Nordwest
— Tasmania 2:1; Spandauer VC. — Spandauer
SV. 4:1.

Gau Stettin : Vreslauer SV. 02 — Berliner
SV. 92 0:3; Breslau 06 — VsR. Schlesien8:0,
Hertha Breslau — VfB. Breslau 1:0; Vorwärts
RasensportEleiwitz— Fortuna Düsseldorf1:4.

Gau Sachsen: Tura Leipzig— Fortuna Düssel¬

dorf 2:3; Eintracht — Fortuna Leipzig 2:0;
Spvg, Leipzig — VfL. Olympia 96 Leipzig 4:1;
Riesaer SV. — Sportfreunde 01 Dresden 1:2;
Sportfreunde Harthau — Wacker Leipzig 2:3;
Polizei Chemnitz— SC. Planitz 1:1; ST . Lim-
bach — VfB. Oberfrohna 4:2; VC. 33 Chemnitz
- 1. SV, Jena 6:2.

Gau Mitte : Spvg. Erfurt — Thüringen Weida
1:1; Wacker Halle — 1. FC. Lauscha1:1; Bern-
burg 07 — Viktoria 96 Magdeburg 6:1.

Gau Westfalen: TuS . Bochum— Mülheimer
SV. 5:1; Westfalia Bochum— SV. Höntrup 1:4.

Gau Niederrhein: BV. Altenessen— Germania
Bochum1:4; VfL. Venrath — VfB. Hilden 03 3:0.

Gau Mittelrhein : Veueler FV. — FC. Schalke
04 2:2; Germania Mülheim — Mülheimer
SV. 2:2.

Gau Nordhessen: Hermannia Kassel— BV. 06
Kassel 4:4; Sport Kassel— SC. 03 Kassel 1:3;
Kurhessen Kassel — Rotweiß Oberhausen 3:3;
Hessen Hersfeld — OffenbacherKickers3:3; Kur¬
hessen Marburg — FK. Pirmasens 3:6; 1. FC.
93 Hanau — VfR. Mannheim 1:0.

Gau Südwest: Eintracht Frankfurt — Dres¬

dener SC. 0:1; Post Frankfurt — FSV . Frank¬
furt 3:4; Phönix-Ludwigshafen — Wormatra-
Worms 3:2. ^ <

Gau Baden: Karlsruher FV. — Turu Düssel¬
dorf 1:2; SV. Eöppingen — Eeuv« na Brotzm-
qen 6:2; 1. FE. Kaiserslautern ^ - Wormatia
Worms 1:4; 1. FC. Pforzheim — Lausanne
Sports 6:3; SV. Waldhof — 1. FC. Nürnberg
0:5; VfB. Mühlburg — Phönix Karlsruhe 3A
VfL. Neckarau — Arminia Bielefeld 5:1; FV.
Kornwestheim— Stadtelf Dortmund 0'2; FV.
Zuffenhausen— Stadtelf Dortmund 5:4.

Spiele der Sauligamannschasten
Am 6. September Start zu den Punktspielen
Der Terminkalender  für die Punktspiele

der Futzballgauliga ist nunmehr bekanntgegeben
worden. Er sieht folgendermaßenaus:

6. September:  Hannover 98 — Borussia
Harburg, Wilhelmsburg 09 — Arminia, Eintracht
Braunschweig— Eöttingen 05.

13. September:  Borussia Harburg —
Werder Bremen,  Göttingen 05 — Wilhelms¬
burg 09, Arminia Hannover — 1911 Algermissen.

20. September:  Arminia Hannover —
Rasensport Harburg, VfB. Peine — Eintracht
Braunschweig, Wilhelmsburg 09 — Borussia Har¬
burg, Werder Bremen — Eöttingen 05.

27. September:  1911 Algermissen —
Werder Bremen,  Hannover 96 — VfB.
Peine, Rasensport Harburg — Borussia Harburg,
Eintracht Braunschweig — Wilhelmsburg 09,
Eöttingen 05 — Arminia Hannover.

4. Oktober : Werder Bremen — Rasen¬
sport Harburg, Borussia Harburg — Eöttingen
05, Eintracht Braunschweig— Hannover 96.

11. Oktober:  Rasensport Harburg — Ein¬
tracht Braunschweig, 1911 Algermissen —
Wilhelmsburg 09, Arminia Hannover — VfB.
Peine, Eöttingen 05 — Hannover96.

18. Oktober:  Wilhelmsburg gg — Rasen¬
sport Harburg, Hannover 96 — Arminia
Hannover, Eintracht Vraunschweig— 1911 Alger¬
missen, VfB. Peine — Werder Bremen.

2 5. Oktober : Werder Bremen  —
Hannover 96, Borussia Harburg — Arminia
Hannover, Göttingen 05 — 1911 Algermissen,
VfB. Peine — Rasensport Harburg.

1. November : Werder Bremen  —
Eintracht Vraunschweig, Rasensport Harburg —
1905 Eöttingen, 1911 Algermissen— Hannover
96, VfB. Peine — Borussia Harburg.

8. November:  Arminia Hannover —
Werder Bremen,  Rasensport Harburg —-
Hannover 96, VfB. Peine — Wilhelmsburg 09.

15. November:  Eintracht Vraunschweig—
BorussiaHarburg, Wilhelmsburg 09 — Werder
Bremen.  1911 Algermissen — Rasensport
Harburg, 1905 Eöttingen — VfB. Peine.

22. November:  Arminia Hannover ^
Eintracht Vraunschweig, 1911 Algermissen
VfB. Peine.

2 9. November:  Hannover 96 — Wilhelms¬
burg 09, Borussia Harburg — 1911 Algermissen.

lurnierschluß in flachen
Alchimist unter Rittmeister Brandt erfolgreichstes

Pferd
Das 10. Internationale Reit-, Spring- und

Fahrturnier wurde am gestrigen Sonntag erfolg¬
reich zu Ende geführt. Aus der Fülle des Ge¬
botenen ragte als sportlich wertvollste Prüfung
der Preis der Olympia-Reiter, ein schweres Jagd¬
springen. Alchimist(Rittm. Brandt ). Ugly (Cpt.
Jadwin -USA.), Thronst (Stabskapitän Vyze-k«
Tschechoslowakei) und Mümie (Leutnant Egger-
Oesterreich) gelangten ins Stechen. Alchimist und
Ugly bewältigten im ersten Steck,en alle Hinder¬
nisse glatt , während Chroust 4 und Mümie
8 Fehler machten. Das zweite Stechen eröffnete
Alchimistmit einem fehlerlosenParcours , Ugly
machte schon bald nach Beginn vier Fehler und
damit war der Kampf um den Sieg entschieden.
Stürmischer Jubel belohnte Rittmeister Brandt
und Alchimist, das das erfolgreichstePferd des
Aachener Turniers war, für bü- ausgezeichneten
Leistungen.

Bennergebnisse
Baden-Baden, 30. August. (Eigener Drahtbericht-)

1. Rennen : 1. Stall Willons Neandertal (W. Held)»
2. Walthari , 3. Graf Schleiden. Tot . 19, Pl . 12, 14.
Einlaufswette 58:10. Ferner liefen : Psloponnes,
Marland . — 2. Rennen : 1. F . Mendels Rückert
(W. F. Peters ), 2. Graf Almaviva , 3. Adagio. Tot . 41,
Pl . 15, 13, 26. Einlaufswette 60:16. Ferner liefen:
Mardonius , Novalis , Immerfort , Gars Pierre,
Goliath . — 3. Rennen : 1. Gest. Ebbeslohs Lampe
(O. Schmidt ), 2. Palastherold , 3. Origenes . Tot . 23,
Pl . 15, 24. Einlaufswette 88:10. Ferner liefen: Mai¬
slieder, Ambre en Toc. — 4. Rennen (Preis der Stadt
Baden -Baden . Ehrenpreis und 9000 RM., 2100 Meter):
1. Razza del Saldos Chilone (P . Caprioli ), 2. Glau-
kos, 3. Jdomeneus . Tot . 14, Pl . 11, 12, 25. Ein-
lausswette 60:10. Ferner liefen : Contessina , Pommern¬
herzog, Eraviter . — 5. Rennen : 1. Frl . E. Jgnatzeks
Spanga (O. Schmidt ), 2. Royal -Pantalion , 3. Struwwel¬
peter , 4. Kanzlist . Tot 76, Pl . 14, 16, 24, 13. Ein¬
laufswette 378:10. Ferner liefen : Sheila , Tarquinia,
Berna , Friedberg , Na -Na , Maktonia . — 6. Rennen:
1. Hauptgest . Graditzs Treudeutsch (H. Zehmisch),
2. Floria , 3. Narrhalla . Tot . 43, Pl . 11, 10, 12. Ein¬
laufswette 64:10. Ferner liefen : Kohinor , Muskat,
Gamsbock. — 7. Rennen :: 1. Kav.-Schule Hannovers
Steinbruch (Lt. Klewitz), 2. Schwerthieb , 3. Creolin.
Tot . 146, Pl . 30, 23, 18. Einlaufswette 460:10. Ferner
liefen: Horrido , Rumilltz, Finor , Cosa, Adelbert.

Düsseldorf, 30. August. (Eigener Drahtbericht.)
1. Rennen : 1. O. v. Mitzlasfs Höllenfürst (E. Biessch),
2. Famula , 3. Partisane . Tot . 26. Pl . 12, 12, 13. Ein-
layfswette 48:10. Ferner liefen : Debatte , Gabler,
Thurilind , Helmspitze. — 2. Rennen : 1. Graf E. v. Bh-
landts Thimble Rig Jimmh (W. Häuser ), 2. Fedeler,
3. Ordensritter . Tot . 34. Pl . 11, 11, 11. Einlauss-
wette 110:10. Ferner liefen : Faust , Utamaro , Felek,
Lorbeerrose. — 3. Rennen : 1. H. Mönninghosfs
Sarasan (L. Sauer ), 2. Sonnenfunke , 3. Lösegeld,
4. Gildetraut . Tot . 19, Pl . 11, 12, 13, 15. Einlaufs¬
wette 64:10. Ferner liefen : Snatok , Ambrosius,
Lonsky. Georgina , Rote Tante , Jngemaus , Advokat. —
4. Rennen (Preis von Düsseldorf. Ehrenpreis und
10 000 RM .. 1600 Meter ) : 1. * Graf C. A. Wuthenaus
Heimfahrt (I . Rastenberger ), 1. » I . Kunst? Per¬
sischer (K. Buge), 3. Ideolog . Tot . 11, 57, Pl . 16,
20, 22. Einlaufswette 266:10. Ferner liefen : Gra-
tianus , Edel-Bitter , Palander , Barolea , Jrmgard . —
5. Rennen : 1. A. v. Negeleins Peterle (I . Rasten¬
berger ), 2. Meisterhieb , 3. Mithra . Tot . 16, Pl . 13,
16, 24. Einlaufswette 76:10. Ferner liefen : Paul
Feminis , Selim , Aurel , ^Treuer Husar , Griffon . —
6. Rennen : 1. Gebr . Röslers Freigeist (M. Schmidt),
2. Voltaire II , 3. Kameradschaftler . Tot . 25, Pl . 12,
17, 13. Einlaufswette 178:10. Ferner liefen : Bastler,
Chorherr , Die Lupine , Windsor . — Tages -Toppel-
wette 5. und 6. Rennen : Peterle/Freigeist 42:10. —
7. Rennen : 1. Frau M . und Frl . E. Köhlers Manoli
(I . Hochstein), 2. Kukuruz , 3. Odenwald . Tot . 31,
Pl . 15, 19, 38. Einlaufswette 76:10. Ferner liefen:
Chemielehrer , Sauhatz , Xeres, Sehdlitz, Herkules. —
8. Rennen : 1. E. Dilthehs Gräfin Mariza (A. Schulte),
2. Lebenslust , 3. Lampade , 4. Florian Geyer. Tot . 52,
Pl . 33, 18, 29, 23. Einlaufswette 3144:10. Ferner
liefen : Gemse, Helmwiege, Husar , Bronceluster,
Thuribert , Wernigerode , Blancheflor.

Leipzig, 30. August . (Eigener Drahtbericht .) 1. Ren¬
nen : 1. Gest. Tzschechelns Jberis (E. Luguenin ),
2. Heidjer , 3. Serenade , 4. Sperrkreis . Tot . 42, Pl . 12,
13, 13. 73. Einlaufswette 172:10. Ferner liefen : Quirl,
Rajah , Ducca, Noblesse, Vega, Schneekönigin , Serena . —
2. Rennen : 1. Stall Vierlandens Glücksstern
(E. Michael), 2. Nebelhorn , 3. Altdamm . Tot . 46,
Pl . 19, 22, 16. Einlaufswette 508:10. Ferner liefen:
Festspiel, Mulla , Glockenschlag, Xylophon , Preußen¬
fahne. — 3. Rennen : 1. Stall Neumarks Pamela
(I . Svehla ), 2. Casco, 3. Aurigena . Tot . 24, Pl . 13,
13, 13. Einlaufswette 72:10. Ferner liefen: Kameradin,
Famor , Drohne , Marso . — 4. Rennen : 1. K. Hesses
Taifun (H. Berndt ), 2. Groll , 3. Loni F. Tot . 55,
Pl . 17. 19, 21. Einlaufswette 820:10. Ferner liefen:
Chrispin , Darms , Humor . Parhelios . — 5. Rennen:
1. Dr . H. Schlichtes Cythera (R. Zachmeier), 2. Nau¬
tilus , 3. Graf Tuckh, 4. Cobra . Tot . 107, Pl . 25, 33,
66, 27. Einlaufswette 776:10. Ferner liefen: Fra
Diavolo , Saarfels , Fortuna , Altpreuße , Weißer Flie¬
der, Taktiker , Liguster , Aigan . — 6, Rennen : 1, R. v.
Skrbenskhs Peking (S . Berndt ), 2. * Sennhütte,
2. * Tubaner , 4. Titurel . Tot . 73. Pl . 19, 49, 44, 18.
Einlaufswette 1180:10. Ferner liefen: Angora , Jani-
culuS, Heros , Olive , Metullus . Sarstro , Der
Prämiierte , Tifcrnus , Xenia . — Tagcs -Toppelwettc
>>. und 6. Rennen : Cythera/Pcking 1100:10. — 7. Ren¬
nen : I . W. Röders Maghhar (I . Starosta ), 2. Einzige.
3. Rin -tin -tin . Tot . 125, Pl . 23, 19, 19. Ferner lic-
fen: Nando , Paxheim , Dauerlaus , Epikur , Glückßvogel.

Sturmregatta auf der Hamme
Die zehnte Segelwettfahrt unserer Kanusportler zeigte bemerkenswertes können vieler leilnehmer

Strahlende Sonntagsmorgensonneleuchtet über
den Hammewiesen bei Tietjens Hütte, die im Ge¬
gensatz zu dem beschaulichen Wochenendlertreiben
anderer Tage im Zeichen emsiger Vorbereitungen,
in gespannter Erwartung stehen. Auf einem Platz
werden Segel vermessen, eine unübersehbare
Reihe. Bei dem einen stimmt alles, der andere
mutz reffen, um den Anforderungen seiner Klasse
zu entsprechen.

Dann ist alles klar zur Abfahrt; in langer
Reihe begeben sich die Boote zum Start an der
Linteler Brücke. Inzwischenhat sich ein heftiger
Wind aufgemacht; er schiebt böse und zerrt an
den Schoten, daß es nur so knattert. „Das wird
eine wahre Sturmregatta " — diese Prophezeiung
sollte sich nur allzu bald erfüllen.

Flaggen an den Ufern kennzeichnen Startvor-
raum und Startlinie . Klaffenweisein Abständen
von drei Minuten starten die Boote, die größten
zuerst. KlasseI setzt sich mit drei Kanadiern von
5'/- Quadratmeter Segelflächein Bewegung. Mit
auflaufendem Wasser und hartem achterlichen
Wind treiben sie davon, schon ist KlasseI an der
Reihe: „Start !" Das Presse- und Schiedsrichter¬
boot ,Lux", von H. Ahvens, STVW ., zur Ver¬
fügung gestellt, hält nahe am Ufer; ausgezeichnet
sind von hier aus Start und ein Teil der Renn¬
strecke zu beobachten.

Jetzt setzt sich „Lux" in Bewegung, um die vier¬
einhalb Meter lange Rennstrecke bis zum Waak-
hauser Kanal abzufahren. „Flitzbogen" mit E.
Kühl mann,  der die Streckenaufsicht führt, ist
allgegenwärtig: wo man auch schwimmt, immer ist
das schnelle Boot irgendwo in der Nähe. „Hallo —
da hinten sind schon wieder zwei gekentert" Richard
Warnebold (WBC .), der Regattaleiter und
Schiedsrichter(neben H. Schreiber,  WVO. und
H. Ahrens,  StVW .) mahnt immer wieder die
Segler, die Augen allenthalben zu haben. In¬
zwischen hat man gehört, daß bereits an die acht
Boote vom Sturm umgelegt wurden.

Auf diese Weise verlief die zehnte und daher
Jubiläums -Kanusegelregatta, die gestern vor¬
mittag vom Kreis Bremen des Deutschen Reichs¬
bundes für Leibesübungen, Fachamt Kanusport,
veranstaltet wurde, im wahren Sinne des Wortes
bewegter, als man es ahnen konnte. Von 87 ge¬
meldeten Booten liefen 82 im Rennen; am
Start nicht erschienen waren „Erato", StVW.,
„Waterratt ", WVO., „Ajax", WVB., „Lampion",
VM. und „Wildling", StVW. Sechzehn Wasser-
sportvereine des Kreises Bremen waren bei der
Regatta vertreten. Bei dem stürmischen achter¬
lichen Wind zeigten die Boote während der gan¬
zen Fahrt bedenklich, und es gehörten schon Mut,
Kraft und gute Segelkunstdazu, das derart er¬
schwerte Rennen auszuführen.

Bei all diesen Unfällen bewährte sich der ein¬
gesetzte Helferdienst-ausgezeichnet, so daß es trotz¬
dem keine Stockungenwährend des Rennverlaufs
gab. Die Segler gaben ihr ganzes Können her,
um einen Besitzerwechsel der Wanderpreise und
übrigen ausgesetzten Trophäen zu erzwingen. Die
Regattaleitung lag bei Richard Warnebold
in bewährten Händen. Als Zielrichter fungierten
W. Koch (WSK.), H. Müller (RU .), W. Bar-
leben (BM .) und W. Tschundt (WWF .).

Die beiden heißbegehrten Vereinspreise
blieben ihren vorjährigen Gewinnern treu. Den
„V.-Z."-Preis , den die „Bremer Zeitung"
1934 für die Regatta stiftete, gewann zum zweiten
Male außer der Reihe der Club Bremer Wasser¬
sportler, den dazugehörigen Ehrenbecherfür den

besten Steuermann „Sepp'l" (H. Eebhardt
CÄW.) ; den „Hulsbergstuben-Pokal" errang zum
zweiten Male in der Reihe „Störtebeker", Bre¬
mer Wassersportvereinvon 1928; den Ehrenbecher
„Condor" (K. Fechtner StBW .). Der Schnellig¬
keitsstanderfiel als dem besten Boot des Tages
„Sole mio" (O. Landwehr BM.) mit der aus¬
gezeichneten Zeit von 36.05 zu; die schlechteste Zeit
betrug 60.18. Die Siegerboote sämtlicherKlassen
wurden mit Plaketten ausgezeichnet.

Klasscnpreise. Klasse  I : 1. „Caminda " (Steuer¬
mann H. Walter BM .) 37.02; 2. „Boy " (K. Zrlicm
StBW .) 37.50. Klasse  2 : 1. „Eggie" (W. Nord¬
hausen BM .) 37.48. Klasse  3 : 1. „Pottenschipper"
(A. Niemann RU.) 37.39; 2. „Nike" (H. Speichert
WSK .) 37.40. Klasse  4 : 1. „Condor " (K. Fechtner
StBW .) 36.46. Klasse  5 : 1. „Hajo " (H. Schüßler
RU.) 36.35; 2. „Tetje 2" (H. Demit StBW .) 37.59.
Klasse  6 : 1. „Schelm" (W. Hockmann BPS .) 38.36;
2. „Lcsavo " (K. Otten -stBW .) 38.59. Klasse  7:
1. „Schlingel " (W. Pekrone WSK .) 36.44; 2. „Silo " (K.
Sievers RU.) 37.M. Klasse  8 : 1. „Sole mio" (O.
Landwehr BM .) 36.05 (beste Zeit) ; 2. „Matsch" (H.
Lawrenz WWF .) 37.36. Klasse  9 : 1. „Muck" (Fr.
Kinder RU.) 38.03; 2. „Nixe" (W. Bleuer StBW .)
38.52. Klasse 10:  1 . „Paddel " (H. Meier WVW .)
39.11; 2. „Jihaka " (H. Schierldh RU.) 41.25. Klasse
11 : 1. „Lups " (E. Bohlmann WVE .) 38.26; 2. „Wal¬

küre" (H. Weidler BW .) 38.37. Klasse 12:  1.
„Seppl " (H. Gobhardt CBW .) 39.28. Klasse 13:
1. „Freundchen " (H. Nahrwold WVW .) 39.37; 2. „Bob"
(H. Bohrens WSK .) 41.10. Klasse 14:  1 . „Racker"
(W. Stomp StBW .) 41.24; 2. „Erste " (H. Müller
BM .) 43.24. Klasse 15:  1 . „Slow " (H. Ulmke
CBW .) 42.52. Klasse 16:  1 . „Clio " (H. Benhos
StBW .) 45.06; 2. „Avanti " (Anni Viech LtBW .) 45.12.
Klasse 17:  1 . „Pax " (E. Wede StBW .) 43.24.
Klasse 18:  1 . „Brummer " (W. Fromme WWF .)
40.19. Klasse 19:  1 . „Amazone" (A. Vetter WWF .)
42.48; 2. „Kickechahn" (W. Dotz RU.) 43.00. Klasse
2 0 : 1. „Teeteusel " (B . Busch WVE .) 40.30; 2. „Bum"
(A. Remmers jun . DHB.) 44.11. Klasse 21:  1.
„Balder " (W. Eöhmann BW .) 43.27; 2. „Baldur"
(Ataris Borgmann BKE .) 43.28.

Schnelligkeitsstandcr als bestes Boot des Tages:
„Sole mio" (O. Landwehr BM .) 36.<k.

Vereinspreise (Heraussorderungspreise ) : „B . Z.-
Preis " Club Bremer Wassersportler (zum 2. Male a. d.
R.). Ehrenbecher: „Seppl " (H. Eebhardt CBW .) Huls-
bergstuben-Pokal : Störtebeker Bremer Wassersportver¬
ein von 19M (zum 2. Male i. d. R.). Ehrenbecher:
„Condor " (K. Fechtner StBW .)

Steuermannspreise für die besten Fahrer der Ver¬
eine, die 5 und mehr Boote im Rennen hatten : A.
Krause WWF . (Hai Luna ), H. Schüßler RU. (Hajo),
O. Landwehr BM . (Sole mio), H. Meier WZW.
(Puddvl ) und H. Weidler BW . (Walküre ). vl.

keglerstädtekampf Bremen-Hamburg
kin sicherer Sieg unserer bremischenSportkegler

Zum 6. Städtekampf war die Elite der Ham¬
burger Sportkegler gestern nach Bremen gekom¬
men, und mußte von der sich in guter Form be¬
findenden Bremer Mannschaft eine Niederlage
einstecken. Nach 3 Niederlagen hintereinander
endlicheinmal wieder ein Bremer Sieg;  das
Konto von 4:1 auf 4:2 verbessert,, gibt Bremens
Keglergemeindewieder frischenMut.

Die Niederlage der Hamburger war diesmal
derart eindeutig daß die beim letzten Kampf in
Hamburg eingebüßten 124 Holz aufgeholt und
darüber hinaus noch ein Plus von 65 Holz ge¬
schaffen wurde.

Leider wurde der Eindruckeines solchen Erotz-
kampfesdadurchetwas verwischt, daß eine geeig¬
nete Kegelsporthallein Bremen fehlt. Die räum¬
liche Begegnung brachte es auch mit sich, daß die
Altherren-Mannschaften, wie auch die Frauen-
riegen ihre Kämpfe auf den benachbartenBahnen
von Schünemann, Hohentorsstraße ausgetragen
werden mußten. Auf diesen, für beide Parteien
neutrale Bahnen vermochten unsere Altherren
einen knappen Sieg zu landen, während die
Frauen ihren Hamburger Gegnerinnen unter¬
lagen.

Gleichzeitig ausgetragene Kämpfe einer Zehner-
Mannschaft auf Schere und einer Sechser-Mann¬
schaft auf Asphalt vermochte Hamburg für sich zu
entscheiden, während ein Klubkampf „Ehrenfels",
Bremen, und „Lindenblüte", Hamburg, auf
Schere von „Ehrenfels" gewonnenwurde.

Die besten Ergebnisse des in 3 Gruppen ein¬
geteilten Hauptkampfes auf Bohle erzielten in
der ^.- Gruppe:  Bremen : Vlnm 752, P.
Meyer 751, Eremerich 751 Holz; 8 - Gruppe:
Busch 764 (höchstes Tagesergebnis), Hilgemeyer
757, Vehrens 746 Holz; O- Eruppe:  Köhler
750, W. Muth 747, Brmkmann 746 Holz.

Hamburg ^. - Gruppe:  Ernst 755, Borne¬
mann 744, Germer 744 Holz;
Eebhard 749, Herdam 748,

6 - Er u p p e :
Jünz 744 Holz;

wieder Hochbetrieb im Segler-Wettkampf
flus der Jade und im Hafen alle Starts gut besetzt

(üügsusr Lsriekt cksr „Lrswsr Leitung ")
Wilhelmshave», 30. August.

Der Sonntag brachte in Wilhelmshaven
wieder Hochbetriebin der Segelei. Sowohl auf
der Jade wie auch im Hafen waren alle Starts
sehr gut besetzt. Die Wettfahrt von Wilhelms-
haoen zur Geniusbank-Leuchttonne für die Jol-
lenkreuzer und Jollen wurde im Hafen durch-
leführt im Anschluß an die Wettfahrten der
-tarboote und Olympiajollen. Auch die Wett¬

fahrt der Kutter der Kriegsmarine fand im
Großen Hafen statt. Die Wettfahrt, die von Wil¬
helmshaven um die Geniusbank herumführen
sollte, wurde verkürzt. Diese Jachten segeltennur
bis znr Geninsbank-Leuchttonne. Lediglich die
vier großen Jachten, die drei Atlantik-Segler
„Roland von Bremen", „Aschanti", und „Vrema"
sowie die „Senta" vom Weser-Pachtclub gingen
hinaus bis in die Minsener Rinne znr Tonne
M§. Die Wettfahrt, die ursprünglich zum Min¬
sener Sand gehen sollte, wurde verkürzt und die
Ausgleicher rundeten bei Tonne 9 das Richter-
boot, das östlich von Schillig-Reede lag. Alle
Wettfahrten konnten glatt abgewickeltwerden.
Im Nassau-Hafen, dem Jachtyafen von Wil¬
helmshaven, herrschte an diesem Sonntag, an dem
20 000 Hitlerjungen aus dem ganzen Gebiet
„Nordsee" hier waren, außerordentlicher Hoch¬
betrieb.

Trotz des stürmischenWetters hatte sich am
Sonntagnachmittag eine Reihe von Begleitfahr-
zeugen auf die Jade hinausgewagt, und auch der
Kommandierende Admiral der Marine-Station
Nordsee, Vizeadmiral Schultze , war mit meh¬
reren Gästen, darunter dem Kapitän zur See
Braune,  dem Vorsitzenden des Marine-
Regattavereins, sowie mit dem Oberbürgermeister
von Rüstringen, Dr. Nutzhorn,  hinausgefah¬
ren und beobachteteebenfalls die interessanten
Kämpfe der Jachten, die bei dem schweren Wetter
teilweise sehr viel Wasser übernahmen.

Abschließend fand eine kleine Feier im Marine-
Offiziersheim in Wilhelmshaven statt, bei der
der KommandierendeAdmiral das Wort ergriff.
Er dankte im Namen des Marine-Regattavereins
und der Kriegsmarine allen beteiligten Seglern
von Weser, Ems und Jade und wies darauf hin,
daß die Jadewoche1936 unter einem sehr gün¬
stigen Stern gestanden habe. Besonders dankte
er dem Führer der llnterweser-Segler, Huß-
Vremerhaven, für die starke Unterstützungbei der
Organisation sowie den beiden Oberbürgermei¬
stern von Wilhelmshaven und Rüstringen für die
von ihnen gestifteten wertvollen Herausforde-
rungs- und Wanderpreise. Die Ansprache des
Kommandierenden Admirals klang gemeinsam
mit den Seglern und allen anderen anwesenden
Gästen aus in einem Tröuegelöbnis zum Führen

O- Eruppe:  Clarien 754, Rathjen 749, Rusch
742 Holz. Auf Schere erreichten von Bremen:
Vadenbnrg und Busch je 725 Holz, während die
Hamburger Höchstleistungdurch Ernst mit 726
Holz erzielt wurde.

Auf Asphalt erzielten der Bremer Neddermann
und der Hamburger Ulrich mit je 581 Holz die;rge:

isse.höchsten Ergebni
Ergebnisse des Bohlenkampfes:

L . Staffel Bremen 11 839, Hamburg 11710
L. Staffel Bremen 11816, Hamburg 11763
0 . Staffel Bremen 11 709, Hamburg 11 702
Insgesamt Bremen 35 364, Hamburg 35175
Für Bremen bleibt somit ein Plus von 189

Holz. Scherenkampf: Bremen 7931, Hamburg
7088 Holz. Asphalt: Bremen 3303, Hamburg 3383
Holz Senioren : Bremen 4386, Hamburg 4372
Holz; Frauen : Bremen 2849, Hamburg 2933 Holz.

Ehrenfels gewann den Klubkampf gegen Lin¬
denblüte mit 3582— 3550 Holz.

In markigen Ansprachender beiden Dereins-
und Sportfuhrer und in einem krätigen „Sieg-
Heil" auf den Führer und Reichskanzler schloß
der für die Bremer Kegelgemeinde erfolgreiche
Tag. br.

Münchener Schach-MiMpia 1SZ6
(Lomlsrhsriobt cksr „Lrswsr 2situng ")

München, 30. August
Die deutscheLändermannschaft (ohne Sämisch

und Michel) kämpfte am Sonntag gegen Litauen
und erzielte nur den knappenSieg von 4V-:31L,
ein unerwartetes Ergebnis, das die Aussichten
der deutschen Mannschaft auf einen der ersten
Plätze bedenklich schmälert.

Weitere Resultate aus der 19. Runde  nach
Beendigung der Hängepartien lauten : Tschecho¬
slowakei — Holland 6V-:1l̂ , Oesterreich —
Schweiz :2' /-.

Die Zahl der Hängepartien war von den
Runden 14 bis  19 auf 158 aus 48 verschiede¬
nen Länderkämpfenangewachsen. Die Erledigung
dieser Partien war — soweit es die Möglichkeit
zuließ, dem Sonntagnachmittaq vorbehalten.

Inzwischen sind folgende nach nicht gemeldete
Endergebnisse von Wettkämpfen ermittelt : 14.
Runde:  Lettland — Tschechoslowakei 516:2!,
Rumänien — Island 4'/2:3)6, Litauen — Italien
6:2, Ungarn — Dänemark 5l6 :2iL, Oesterreich—
Finnland 4:4, Estland — Frankreich516:2̂ /-, Ju¬
goslawien — Nsrwegen 4:4 und Schweden —
Bulgarien 61L:11L. 15. Runde:  Polen —
Deutschland4)6 :3V-!, Brasilien — Frankreich6:2,
Holland — Finnland 4V- :3)6. Ungarn — Oester¬
reich 4V-:3)6, Dänemark— Italien 7:1!, Tschecho¬
slowakei— Island 6:2, Schweden— Norwegen
4lL:3)6, Lettland — Schweiz5:3. 16. Runde:
Island — Schweiz 6:3, Ungarn — Holland
5)6 :2V-, Schweden— Estland 4lL:3)6, Norwegen
— Bulgarien 5:3, Lettland — Polen 4)6 :3V-!,
Oesterreich— Italien 7:1, Frankreich— Finnland
6:2. 17. Runde:  Estland — Bulgarien 6:2,
Schweden— Brasilien 6:2, Ungarn — Frankreich
7:1.

Vor den beiden letzten Runden ist der Punkt¬
stand der führenden Nationen folgender: 1. Un¬
garn 98 (2 Hänge), 2. Polen 95)6 (4), 3. Deutsch¬
land 94 (4), 4. Jugoslawien 93 (4), 5. Tschecho¬
slowakei 91 (3), 6. Oesterreich 87V- (1), 7. Lett¬
land 85)6 (3), 8. Dänemark85 (3).

Deutschlandtrifft in den nächsten beiden Run¬
den auf Dänemark und Oesterreich, Ungarn auf
Bulgarien und Norwegen. Polen auf Oesterreich
und Holland. 8 . Ll.

Deutsche Motorradfahrer siegen in Schweden
0tto Lei, sVMW.j lagesbester in Bekordzeit

Im Kampf mit den besten MoDrradfahrern
Europas beim Großen Preis von l̂ weden, der
auf dem schwierigen Kurs von Saxtorp entschieden
wurde, erkämpften die deutschenFahrer schöne
Siege. In der Klasse der Haibliter-Maschinen
siegten die beiden BMW.-Fahrer Otto Ley und
Karl Eall,  wobei Ley mit 2:33:17,2 und 147,8
Stundenkilometer die schnellste Zeit des
Tages  und zugleich neuen Streckenrekordfuhr.
Bei den „Kleinen" bis 250 Kubikzentimeterwar
DKW. nicht zu schlagen. Walfried Winkler
setzte sich hier nach2:39:49,3 mit 120 Stundenkilo¬
meter gegen den Engländer Ginger Wood  sieg¬
reich durch. Dritter 'wurde Hans Häusler  auf
der zweitenDKW. In der Klasse bis 350 Kubik¬
zentimetermachten die Engländer das Ende unter
sich au». Der TT.-Sieger Frith gewann auf Nor¬
ton mit 132,6 Stundenkilometer vor 'einem
Landsmann Mellors, mit seiner Zeit ebenfalls
einen neuen Klassenrekord aufstellend.

Ueber 100 000 Zuschauer waren zur Entschei¬
dung dieses zu den größten Sportereignissen
Schwedens zählendenRennen hinausgspilgert und
umsäumten bei sommerlichwarmem Wetter die
14,52 Kilometer lange Rundstrecke, die in der
Nähe von Malmö durch leicht welligesGeländein

Trapezform führt. Unter den Zuschauernbefan¬
den sich auch der norwegischeKronprinz
Gustaf Adolf und Prinz Harald  von
Dänemark. Die „Kleinen" hatten 22 Runden --
319,44 Kilometer, und die beiden großen Klassen
26 Runden über 377,52 Kilometer zu fahren. Das
größte Interesse löste naturgemäß das Rennen der
Haibliter-Maschinenaus, in dem sich die schnellen
BMW. sofort an die Spitze setzien. Sich nach¬
einander in der Führung ablösend, brausen Ley
und Gall mit höchster Geschwindigkeitvor dem
Feld daher, aus dem es nicht einem der zahl¬
reichen Spitzenfahrer gelang, zu den Führenden
auszuschließen. Mit ihrer überragenden Fahr-
kunst gelang es den Deutschen, den Vorsprung
ständig zu halten und mit neuer Rekordzeitund
einem Stundenmittel von 147.8 Kilometer als
Sieger vor den Engländern Euihrie White und
Milhoux-Belgien das Zie' zu passieren. Ley
hat mit seiner Leistung di Bestzeit Sunqvists aus
dem Vorjahr um nicht weniger als 14 Stunden¬
kilometer iibertroifen.

Bei den 250-eem-Maschinenwar der Rennver-
lauf ähnlich. Der sieggewohnteWalfried Wink¬
ler hatte sich gleich die Spitzenpositic« erobert undkubr Runde um Runde reaelmäßig auf seiner

DKW. sein Tempo herunter. Nach 2:39:49,k
wurde er als Sieger abgewinkt, während sich hin
ter ihm der bekannte Engländer Einger Wook
auf New Jmperial noch auf den zweiten Plat
vor Hans Häusler, dem zweiten DKW.-Fahrer
vorschieben konnte.

In der Klaffe der 350-ecw-Maschinenwar e°
die überlegene Fahrkunst der englischen Spitzen
könner Frith und Mellors, die beide bald einen
genügendenAbstand vor den übrigen einbrachten
und die sich vorn einen harten Kampf lieferten.
Der TT.-Sieger Frith auf Norton ging schließlich
daraus nach 2:50:49,5 mit 182,6 Stundenkilo¬
meter, was ebenfalls neuen Rekord bedeutet, als
Sieger vor seinem Landsmann hervor.

Motorräder , Klasse 2z, bis 250 ccm: 1.. Walsrist
Winkler -Chemnitz (TKW .) 2:39:49.3 gleich 12» Stdkm.
2. G. Wood (New Jmperial ), 3. H. Häusler (DKW.)

Klasse L bis 35» ccm: 1. F . L. Frith -England (Nor¬
ton) 2:50:49,5 gleich 132,6 Stdkm . (Rekord).

Klasse 0 bis 5«» ccm: 1. Otto Ley-Teutschlant
(BMW .! 2:38:17,2 gleich 147.8 Stdkm . (absnlutei
Ttreckcnrekord), 2. K. Eall -Teutschlond (BMW?
2:34:06,4 gleich 147,2 Ltdkm., 3. Guthrie -Enaland aui
Norton , 4, White -Englond (Norton ).
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Marine-Hitlerjugend zeigt Seesport
beachtliche Leistungen und interessante Kampfe in Kegenwart des Neichsjugendfülicers valdur von Schirach

auf dem Sporttag der Nordsee-HZ.
(8ovcksrbsriekt äsr Srswsr Tssituvg)
. Sonntagvormittag verlegte die Marine-

Mtleriugend in den Jadestädten ihr Kampffeld
zum Verpflegungsamt am Hafen , in dem
Schwimmkampse und Kutterrudern durchgeführt
wurden . Trotz dem bedeckten Himmel bot der
Hafen «m sehr schönes Bild , da gegenüber dem
Verpflegungsamt an der Pier der Ausrüstunas-
EA und in „Alaska " mehrere Schiffe festqe-

..hatten , die „Zähringen ". „Emden " und
„Schlesien . Auf dem Kreuzer „Emden " und auch
aus dem Linienschiff „Schlesien " standen viele
Matrosen an Deck und beobachteten interessiert
die Kampfe des Nachwuchses unserer Marine.
Der Platz am Verpflegungsamt war festlich mit
Fahnen geschmückt; hier war auch eine Tribüne

Die Schwimmbahn , die eine Länae von
50 Metern hatte , wurde durch Schießscheiben ge¬bildet.

Auf der Pier vor dem Verpflegungsamt waren
m grosser Zahl die Formationen der Hitler¬
jugend aufmarschiert mit Spielmannszllgen und
einem Bann -Musikzug sowie Fanfarenziigen des
Jungvolkes . Am stärksten vertreten war natür¬
lich die Marine -Hitlerjugend.

11m 8.38 Uhr ging Bewegung durch die Gefolg¬
schaften , Kommandos ertönten und in rascher
Fahrt kamen die Kraftwagen heran , die den
N e ichsjugendführer Baldur von

Schirach  mit seinem Stab zu dem Wettkampf-
platz brachten . In Begleitung des Reichsjugend¬
führers befand sich der Eebietsführer Lühr
Hogrefe.  Unter den Klängen des Bannmusik¬
zuges schritt Baldur von Schirach die Front der
angetretenen Hitlerjungen ab und begab sich
sodann zu der Tribüne , wo er von dem Festungs¬
kommandanten Kapitän z. S . von Schrader
als Vertreter der Kriegsmarine begrüßt wurde.
Hier hatten sich auch eine größere Zähl von Offi¬
zieren und Führern der SA ., SS . und der anderen
Parteiformationen sowie dis Nationalsoziali¬
stischen Marinebundes eingefunden . Unter den
Ehrengästen bemerkte man den Kreisleitrr von
Wilhelmshaven -Rüstringen , Gauinspekteur Pg.
Meyer,  Oberbürgermeister Pg . Dr . Nutz-
tzo r n und Bürgermeister Dr . Kellerhoff  aus
Rüstringen , den Wilhelmshavener Polizeidirektor
SS .-Hauptsturmführer von Kocierowski
und Vertreter der Behörden . Auch viele Jade-
städter hatten sich als Zuschauer zu diesen inter¬
essanten Kämpfen eingefunden.

Im Mittelpunkt der feesportlichen Wettkämpfe
der Hitlerjugend stand das Kutterrudern
über 1088 Meter  um den Preis des Reichs¬
jugendführers . ein wertvolles Modell einer alten
Hansekogge . Dieser Wanderpreis wurde von der
Gefolgschaft Nordenham,  die ihn zwei Jähre
im Besitz hatte , verteidigt . Da sich an dem Kutter¬
rudern 15 Mannschaften beteiligten , waren meh¬
rere Vorlaufe erforderlich . Auch dieses Kutter-
rudern oab das Bild . das wir immer «»jeder bei

Nltlsrjnngen im Itutter

solchem Wettkampf erleben . Begeisterung , die bei
den Zuschauern genau so groß ist wie Lei dem
Flottonwettrudern unserer Kriegsmarine . Da
spornen die Kameraden der Gefolgschaften der
Hitlerjugend ihre Mannschaft durch Rufe an,
immer wieder erklingt im Chor der Name ihrer
Stadt oder das Ruderkommando „Hol ' weg".

Schon der erste Vor lauf brachte einen harten
Kampf und bis wenige Meter vor dem Ziel lagen
die Mannschaften von Wilhelmshaven und Cux-
haven Bord an Bord . Lurhaven siegte mit einer
halben Bootslänge . Die Mannschaften von Os¬
nabrück und Lelle konnten in diesen Kampf nicht
eingreifen . Als Bahn war die Strecke von der
Holzmannskuhle bis zum Verpflegungsamt fest¬
gelegt . und diese Bahn war gar nicht so « mach
m mldern , da die Boote nach dem Start nördlich
des Hafenausganges der 3. Einfahrt eine Enge
passieren mutzten und dahinter von einem nicht
unerheblichen Seitenwind gefaßt wurden . IM
zweiten Vorlauf lagen die Mannschaften Lune-
burg , Delmenhorst . Vremerhaven und Wilhelms-
Laven II im Rennen . Die zweite Mannschaft der
Wilhelmshavener hatte mehr Glück und konnte als
Sieger aus diesem Vorlauf hervorgehen uich er¬
reichte dadurch die Teilnahme an der Endentschei¬
dung . Einen besonders harten Endkampf brachte
der dritte Vorlauf . in dem neben der dritten
Mannschaft Wilhelmhavens die Gefolgt Haften
Emdem Lehrte und Otterndorf » °rtreten waren.
Fast sah es so aus , als ob auch hier die Jade-
städter den Sieg erringen würden . IM letzten
Augenblick aber schoben sich die Emder,  begleitet
E dmi Beifall der großen Zuschamrmengeoor
und gingen als erster Kutter über die Ziellinie.
Im vierten Vorlauf ruderten drei Kutter mit
Mannschaften aus Norden̂ m V^ esack und Wil¬
helmshaven . In der zweiten Hälfte des Rennens
lag Nordenham  schon so absolut m Führung,
daß ihm der Sieg nicht mehr zu nehmen war . So
kamen in die Entscheidung die Mannschaften Cux-
haven , Wilhelmshaven II . Emden
und No rd en Ha m. . g„tter-

Zwischen den einzelnen Vorlaufendes Kurier
rennen? wurden die S -hu, rmmw et t kam Pfe
durchgeführt. Am stärksten besetzt war die v
Meter-Brustschwimm,tafsel der Jungbanne, ve,
der alle Banne besetzt waren Hier ze gten schon
die Jüngsten, daß sie sich wit dem EtrautMarine-Hitlerjugend, dem Waffer vemraur
gemacht haben und recht gute Sch - » Meter-
Vesonderes Interesse fand die 10 X ° " ' Me^
Vrustschwimmstaf  f e l der Banne die emen
scharfen Kampf zwischen Osna
Wilhelmshaven brachte , Osnabrück fuhrt
zum vorletzten Wechsel, da waren d
havener heran , aber die beiden , letzten Schwimmer
vom Bann 78/Osnabruck . die im Schmetterlings
stil über die Bahn gingen . hoAn wiederum einen
Vorsprang heraus , der nicht ^
Wilhelmshavenern erreicht werden könn

vor Keiobsjugenäkiiliror im gosprävl , mit LDK . zlöüela
L2 .-Krcbiv (2)

staffel  die schwersten Gegner waren . Auch bei
dieser Staffel führte zunächst Osnabrück , als die
Hälfte der Strecke zurückgelegt war , hatten die
Wilhelmshavener sehr viel aufgeholt und unter
großem Beifall ging ihr Schwimmer an dem
Osnabrücker vorbei . Mit zwei Meter Vorsprung
gewann der Bann 59/Wilhelmshaven
das sehr scharfe Rennen vor Osnabrück.

Der letzte Schwimmkampf wurde zwischen der
Hitlerjugend und der Marine  ausge-
tragen . Hier zeigte es sich, daß zwischen den
Mannschaften kaum ein Unterschied besteht . Den
anfänglichen Vorsprung der Marine holte die
Hitlerjugend wieder auf , und in der Mitte des
Rennens gab es einen gleichen Wechselstart . In
der zweiten Hälfte lagen einmal - die Matrosen
vorn , das andere Mal die Hitlerjungen und nur
die beiden letzten Vertreter der Marine konnten
für sie den Sieg bringen.

Den Abschluß der feesportlichen Wettkämpfe
brachte die Entscheidung im 1888 - Meter-
Kutterrudern.  Die Nordenhamer Mann¬
schaft, die den Wanderpreis des Reichsjugendfüh¬
rers zu verteidigen hatte , war allerdings insofern
etwas im Nachteil , als sie im letzten Vorlauf ge¬
rudert hatte und nun ohne Zwischenpause in die
Entscheidung steigen mußte . Mit großer Span¬
nung verfolgten die Hitlerjungen und auch die
Gäste und Zuschauer diesen interessanten Kampf,
der von Cuxhaven  gewonnen wurde . Die
zweite Stelle im Rennen belegte die Mannschaft
Wilhelmshaven  II , die dadurch den von
den Städten Wilhelmshaven -Rüstringen gestifte¬
ten Preis errang ; Nordenham ging als dritter
durch Ziel und erhielt für seine anerkennenswerte
Leistung einen Preis , den die Kameradschaften des Jugend bei ihrem Sport entscheidend ist. Auch
NS .-Marinsbundes gestiftet hatten

Gleichzeitig mit den feesportlichen Wettkämpfen
wurden von der Marine -Hitlerjugend an anderer
Stelle Wettbewerbe im Winken , Knoten und
Wurfleinenwerfen  ausgetragen , für die
jede Gefolgschaft ihren Losten Mann stellte . Die
Wettkämpfe am Hafen waren beendet . Bann-
führer Merker  erstattete dem Reichsjugend¬
führer Meldung , der mit seiner Begleitung sich
anschließend zum Ehrenfriedhof begab.

Am Nachmittag hatten sich Tausende von Zu¬
schauern auf dem großen Marinesportplatz einge¬
funden . Kommandos ertönten durch die großen
Lautsprecher , und die Marschkolonnen der aktiven
Wettkampfteilnshmer der Hitler -Jugend , des
Jungvolks und des VDM . marschierten in ihrer
Sportkleidung auf dem großen Platz auf . Nach¬

dem sich die Kolonnen blockweise mit der Front
zur . Tribüne aufgestellt hatten , verkündeten be¬
geisterte Rufe der an den Toren des Marinefport-
platzes stehenden Zuschauer die Ankunft des
R e i chs j ug end füh  r e rs . Die Ehrengäste,
die mit dem Reichsjugendführer den Platz betra¬
ten , nahmen ihre Plätze auf der Ehrentribüne
ein , während oer Reichsjugendführer mit dem
Gebietsführer der HJ . Lühr Hogrefe  und mit
dem Oberwerftdirektor Konteradmiral Nord  eck
als Vertreter der Kriegsmarine die Reihen der
angetretenen Pimpfe und der den Platz umsäu¬
menden HJ . abschritt.

Von der Tribüne aus richtete dann Eöbietsfllh-
rer Lühr Hogrefe Worte herzlicher Begrüßung an
die Gäste . Er begrüßte bchonders den Reichs¬
jugendführer und dankte allen Dienststellen , die
durch ihre großzügige Unterstützung mit das Ge¬
lingen des großen Sporttages sichergestellt hatten.
Gebietsführer Hogrefe führte u. a. aus , daß die
Veranstaltung dieses Sporttages mit ein Ab¬
tragen des Dankes sein solle, den die Nordsee-
Hitlerjungen diesen Stellen für ihre Unterstützung
schulden.

Nach dem Treuegelöbnis der gesamten ange¬
tretenen Hitler -Jugend und der Gäste an den
Führer brauste das Lied der Hitler -Jugend:
„Unsere Fahne flattert uns voran ", von vielen
tausend Jungen begeistert gesungen , über den
Platz . Die Folge der sportlichen Wettkämpfe be¬
gann . Die Teilnehmer der Lauf - und Körper¬
schule der HJ . nahmen ihre Stellung für die
Körperschule ein . Die gesamten sportlichen Vor¬
führungen der Jungen und Mädel zeigten , daß
der Gemeinschaftsgedanke  der Hitler-

das Massen -Keulenwerfen und das als Kampf¬
sport der H2 . herausgestellte Boxen , das von
vielen Hitlerjungen gemeinsam durchgeführt
wurde , bewiesen das Bestreben , allen Jungen
eine gewisse sportliche Leistung abzuverlangen.
Besondere Freude bereitete den Zuschauern die
Exaktheit und Schnelligkeit , mit der die Pimpfe
ihre Zelte aufbauten und dann ihre echt jungen¬
haften Uebungen , Karussellfahren , Pyramiden-
Bauen und Wackelschlangen , abwickelten . Begei¬
sterter Beifall belohnte die Jungen für ihren
Eifer.

Das Modellfliegen  der Flieger -H2 . be¬
wies neben den kraftfahrsportlichen Vorführungen
am Vortage und den seetechnischen Wettkämpfen
am Sonntagvormittag die geleistete Arbeit in den
Sonderformationen der HJ.

Im Mittelpunkt der sportlichen Wettkämpfe
standen die 7 Mannschaftswettbewerbe
der Banne und ein Mannschafts -Fünfkampf der
Jungbanne . Der Kampf der Banne bestand aus
folgenden Disziplinen : 1. Mannschafts -Fünfkampf,
der dem modernen Fünfkampf in den Olympischen
Spielen ähnelt . Jeder Bann hatte zu diesem
Kampf eine Mannschaft von 18 Hitlerjungen ge¬
stellt , die aus den zehn besten Einzelmehrkämpfern
der Bannsporttage gebildet worden war . Die
Wettkämpfer des Mannschafts -Fünfkampfes hatten
108-Meter -Lauf , Weitsprunq , Keulenwurf , 50-Me-
ter -Schwimmen und 3 Schuß liegend zu erledigen.
Sieger wurde der Bann 148 (Emsland ) mit
3733,5 Punkten . Den zweiten Platz erkämpfte sich
der Bann 188 (Harburg ) vor dem Bann 59 (Wil-
helmshaven -Rllstringen ) und dem Bann 191 (Ost¬
friesland ) .

Im 3808-Meter -Mannichaftslauf , der zweiten
Uebung des Mannschafts -Fünfkampfes , stellte je¬
der Bann eine Mannschaft von vier Jungen . Die
Fllhrerstaffel der Banne über 5 mal 288 Meter
erhielt ihr besonderes Gepräge dadurch , daß die
Mannschaften aus einem Kameradschaftsführer,
einem Scharführer , einem Eefolgschaftsführer , dem
Führer eines Unterbannes und dem Führer des
betreffenden Bannes gestellt waren . Nach
spannenden Kämpfen konnte der Bann 189 in der
sehr guten Zeit von 2 :85,2 Minuten vor dem
Bann 191 siegen.

Das Tauziehen wurde auch im Rahmen der
Wettkämpfe durchgeführt . Die zehn Jungen star¬
ken Mannschaften kämpften hier um den Sieg , der
dem Bann 271 (Lüneburger Heide ) zugesprochen
wurde.

Zu dem Orientierungsinarsch , der die fünfte
Uebung der Bannwettkämpfe bildete , war jeder
Bann mit einem Führer und vier Jungen ange¬
treten . Die Mannschaftsführer erhielten . am
Start eine Karte mit zwei aufgezeichneten Punk¬
ten , die in beliebiger Reihenfolge unter Abgabe
einer Kontrollmarke zu erreichen waren . Der
Bann 271 (Lüneburger Heide) errang den Sieg
vor dem Bann 198 (Niederelbe ) und 191 (Ostfries¬
land ) .

Der Wettstreit der Banne endete mit dem
Schießwettkampf , zu dem von jedem Bann 5 Jun¬
gen antraten , und der 4X180 -Meter <-Staffel . Bei
dem Schießwettkampf konnte mit 586 Ringen der
Bann 91 (Oldenburg ) vor dem Bann 225 (Süd-
oldenburg ) und dem Bann 59 (Wilhelmshaven-
Rüstringen ) siegen. Die 4X188 -M «t«r -Staffel ge-

Montag, den 31. August 1936

wann der Bann 148 (Emsland ) vor dem Bann 189
(Harburg ) .

Unter reger Beteiligung wurde die Einladungs¬
staffel für Verbände über 18X200 Meter ausge¬
tragen . Die Mannschaft der Kriegsmarine konnte,
nachdem die HJ . lange Zeit an erster Stelle lag,
knapp mit 3 :57,1 vor der HJ . siegen, die 3 :57,8 lief.

Mit regem Interesse folgten die zahlreichen Zu¬
schauer den Lauf -, Sprung - und Wurfwettbewer¬
ben des Mannschafts -Fünfkampfes der Jungbanne.
Die 18 besten Pimpfe , die sich als Sieger auf den
Sporttagen der Jungbanne herausgestellt hatten,
maßen ihre Kräfte im Weitsprung , Ballweitwurf,
Ballzielwurf , in der Pendelstaffel über 10 mal 75
Meter und in der Hindernisstaffel . Wieder waren
es die Pimpfe , die durch ihre besondere Einsatz-
freudigkeit und ihren Eifer die Freude aller bil¬
deten . Als beste Mannschaft erkämpfte sich die des
Jungbannes 78 (Osnabrück ) vor dem Junabann
189 (Harburg ) und dem Jungbann 1/148 (Ems¬
land ) den Sieg . In den einzelnen Wettbewerben
siegte in der 18-mal -75-Meter -Staffel der Jung¬
bann 78 vor Jungbann III/91 (Wesermarsch ) , die
Hindernisstaffel der Jungbanne wurde vom Jung¬
bann 1/225 (Bechta ) in oer Zeit von 6 :31,4 Min.
vor dem Jungbann III/191 durchlaufen.

Recht spannende Kampfmomente gab es bei den
Entscheidungsläufen über 108 Meter , die vom Jg.
Hagenoff  vom Bann 78 vor Evsrling , Bann
148 (Emsland ) gewonnen wurden . Auch die
Bannführer und Jungbannführer des Gebiets
Nordsee waren zu 108-Meter -Läufen angetreten.
Bei den Bannführern konnte der Führer des Ban¬
nes 189, Vannfllhrer Gause,  vor Vannführer
Petersien , Bann 191 (Ostfriesland ) siegen. Bei den
Jungbannführern errang der Jungbannführer
Hansen,  Jungbann 291 (Rastede ) vor Jung¬
bannführer Scharnnagel , Jungbann 189, den Sieg.

Den fchönsten Dank erhielten die Sieger der
Mannschaftswettbewerbe der Banne durch einen
Händedruck des Reichsjugondführers Baldur von
Schirach und des Eebietsführers Lühr Hogrefe , die
den Wettkämpfern ihre Anerkennung für die ge¬
zeigten Leistungen aussprachen.

In begeisternden Worten ging der Reichs-
jugendführer auf die Arbeit der national¬
sozialistischen Jugendbewegung auf dem Gebiete
der Leibeserziehung ein . Er stellte besonders
deutlich heraus , daß die Hitler -Jugend mehr
Wert auf die Vreitenarbeit in den einzelnen For¬
mationen , auf gemeinsame Kämpfe und auf ge¬
meinsame Siege lege , als auf die Spitzenlei¬
stungen einzelner.

Vergleichskampf der Schwimmer
Sv . Weser schlägt den VremerSt . von 1SSS mit 81?,? zu 894,9 Punkten

In dem großen Vergletchskampf des Fachamtes
Schwimmen kämpften gestern der SV . Weser
und der Bremer SC . von 1885  um die
Punkte . Zum ersten Mals trat der SV . Weser
in der Klasse I an und gleich gelang es ihm , dem
VSC . 85 mit 22,9 Punkten das Nachsehen zu
geben.

Leider waren zu den oft sehr interessanten
Staffelkämpfen nur sehr wenige Zuschauer er¬
schienen, scheinbar finden diese den Weg zum
Schwimmsport nur , wenn internationale Größen
am Start sind. Da die Wettkämpfer zum größten
Teil dreimal ins Wasser mußten , waren einige
Staffeln bereits vormittags zur Austragung ge¬
kommen. Hierbei war es den Weseranern gelun¬
gen , schon einen kleinen Vorsprung an Punkten
herauszuholen , trotzdem jeder Verein eine Staffel
für sich entscheiden konnte . Aber immer noch fehlt
es dem BSC . 85 an einem einigermaßen guten
Mittelstreckler . So mußte Abeling,  von dem
man schon seit langem viel bessere Zeiten er¬
wartete , an den alten Kämpen Hettling  fast
15 Meter abgeben , die natürlich einen erheb¬
lichen Punkteverlust bedeuteten.

Nachmittags gingen die BSC .er durch die 18
mal 108-Meter -Kraulstaffel so gewaltig in Füh¬
rung , daß der SV . We >er seine Hoffnung auf einen
Sieg bereits begrub . Doch schaffte er in der
6 mal 280 - Meter - Bruststaffel  eine sehr
gute Zeit , während der BSC . 85 hier nur auf den
Durchschnitt von 3 :27,1 kam und damit die Füh¬
rung wieder abgeben mutzte. Und- dann gelang
es den Weseranern auch noch, die Rückenstaffel für
sich zu entscheiden und dabei weitere neun Plus¬
punkte für sich zu buchen. Damit hatte der SV.

Kroßer Vergpreis von Deutschland
18 Streckenrekorde wurden unterboten/ vernd Nosemêer fuhr die beste Zeit des lages

59/Wilhelmshaven

Stolz darf der deutsche Motorsport und mit
ihm die deutsche Industrie auf den Tag des
Großen Vergpreises von Deutschland sein. Aus
Europas schwerster Bergstrecke, die in einer
Länge von 12 Kilometer von Freiburg bis zur
Paßhöhe Schaninsland 880 Meter Höhenunter¬
schied ausweist und eine wahre Musterkarte von
Kurven darstellt , wurden die Streckenrekorde
18mal unterboten und 9 neue Klassenrekorde aus¬
gestellt , allein acht davon von deutschen Fahrern
auf deutschen Erzeugnissen . Dreimal wurde der
bisher von Hans Stuck gehaltene Streckenrekord
von 88,7 Stundenkilometer unterboten . Bernd
Rosemeyer zeigte sich als durchaus vollwertiger
Ersatz für seinen durch die Sturzoerletznngen von
Pescara am Start verhinderten Stallgefährten
und fuhr auf Auto -Union zum erstenmal aus
dieser Bergstrecke ein Stnndenmittel von über
98 Kilometer heraus . Mit 98,1 Stundenkilometer
wurde er in Tagesbestzeit neuer Rekordhalter am
Schaninsland , Sieger der unbeschränkten Renn¬
wagenklasse und Gewinner des Großen Berg¬
preises von Deutschland.

Mit 89,8 Stdkm . blieb auch von Telius  als
Zweiter dieser Klasse sowie H. P . Müller  auf
seiner Halbliter -DKW als Schnellster aller Mo¬
torradfahrer mit 88,9 Stdkm . über dem Rekord
von Stuck . In der Seitenwagenklasse stellte der
Schweizer Stärkle  auf NSU . in der großen
Klasse mit 77,5 Sidkm . einen neuen Kategorien-
rekord auf . Der Hannoveraner Petzold  fuhr
auf Ford im Rennen der zum erstenmal auf dem
Schaninsland gestarteten Sportwagen ohne Kom¬
pressor die beste Zeit , während in der Gruppe der
Kompressorwagen der Italiener Farina  auf
dem als Sportwagen getarnten alten Alfa Romeo
Monoposto den seit 1931 bestehenden nnd damit
ältesten Freiburger Rekord von 81,29 aus 86 Stdkm.
schraubte.

Zwei schwere Stürze  warfen leider einen
dunklen Schatten über diesen festlichen Tag . Der
Düsseldorfer NSU .-Seitenwagenfahrer Albert
Schneider  verunglückte in der Gißhübel -Kurve
tödlich . In voller Fahrt sprang ihm hier , zwei
Kilometer vor dem Ziel , der Vorderradreifen ab.
Die Maschine wurde aus der Bahn getragen und
prallte gegen die Felsen . Schneider selbst erlitt
so schwere'Kopfverletzungen , daß er auf der Stelle
getötet wurde , während sein Beifahrer Kolle
einen Unterschenkelbruch davontrug . — Der erste
Todessturz in dem seit 12 Jahren bestehenden
Rennen . — Ebenfalls mit einem NSU .-Gespann
stürzte der Nürnberger E . Zi mmermann  in
der Vrllnnele -Kuroe und zog sich eine gefährliche
Verletzung der Wirbelsäule zu.

Das Rennen gestaltete sich auch in diesem Jahre
wieder zu einem Ries - verfolg.  Rund 88 800
Zuschauer wurden bei prächtigem Wetter Zeugen
der heißen Kämpfe um die Rekorde und konnten
dabei immer wieder in den gefährlichen Kurven

Lernst koseinv ^ er am Steuer seines ^ uto -IInion -kvnnivageus. FVolibilck

die hervorragende Fahrtechnik der einzelnen Be¬
werber bewundern . Die heiße Temperatur wirkte
sich besonders bei den Wagen nachteilig auf die
Zeiten aus . Die Fahrer kamen nicht ganz an
ihre im Training erzielten Leistungen heran.

Ergebnisse:
Motorriider -Solomaschincn 250 ccm: 1. A. Eeitz-

Chemnitz (DKW.-Anto-Univn) in 8:28,8 gleich 84,9
Stdkm. (Rekord); 358 ccm: 1. H. Fleischmann-Nürn-
berg (NSU .) 8:21,7 gleich 86,8 Stdkm. (Rekord); 508
ccm: 1. H. P . Müller -Chenmitz (TKW.-Auto-Union)
8:85,8 gleich 88,M Stdkm. (neuer Kategoricnrekord —
schnellsteZelt der Motorräder.

Seitenwagen 808 ccm: 1. K. Braun -Karlsruhe
(TKW.-Auto-Nnion) 75,92 Stdkm. (Rekord); 1868 ccm:
1. H, Stärkle -Bcrsel (NSN .) 9:16,9 gleich 77,5 Stdkm.
(Rekord — beste Zeit aller Seitenwagen).

Sportwagen ohne Kompressor 1180 ccm: 1. B. Ncu-
meier-Euseubach auf BMW. in 10:34.3 gleich 68,8
Stdkm.; .1508 ccm: 1. Heinle-Passau (BMW .) 18:09,2
gleich 78,9 Stdkm.; 2800 ccm: 1. P . Schweder-Mnnchen
auf Adler mit 9:49,1 gleich 7S,3 SAokm.; über 2008 ccm:

1. Petzold-Hannover auf Ford 9:45,7 gleich 73,7 Stdkm,
(beste stit aller kompressovlofenSportwagen ),

Sport/oagen mit Kompressor1108 ccm: 1. W. Briem-
Ludwia/burg auf Amlloa 9:87,4 gleich 78,9 Stdkm.
(Rotor/ ); 2800 ccm: 1. H. Berg-Altona i. W. auf Alfa
Romeo 9:25,3 gleich 76,38 Stdkm,; über 2800 ccm: 1.
Dr . G. Farina -Ztalien auf Alfa Romeo in 8:21,9 gleich
86,0 Stdkm. (Rekord — beste Zeit aller Sportwagen
mit Kompressor).

Rennwagen 1188 ccm: 1. W. Bäumer -Bünde i. W.
aus Austin in 8:34,2 gleich84,8 Stdkm. (Rekord), 2. W.
Bäumer -Bünde i. W. auf Austin 8:53,9 gleich 80,9
Stdkin. (zweimal gestartet), 3. R. Kohlrausch auf NN
in 9:02,7 — süuf gestartet, fünf am Ziel. 1500 ccm: 1.
R. E. Torigue-Englaud auf Era 8:49,2 gleich 81,6
Stdkm., 2. E. Troelsch-Siuttgart auf Bugatti 9:23,0
gleich 76,7 Stdkm., 3. L. Itboldi-Jtalien aus Maserati
10:24,0 — vier gestartet, drei am Ziel.

Ueber 3888 ccm: 1. Bernd Rosemeher-Berlin aus
Auto-Union 7:59,3 gleich 98,1 Stdkm. (neuer Berg¬
rekord — beste Zeit des Tages), 2. E. von Delius auf
Auto-Union 8:81,9 gleich 89,9 Stdkm., 3. V. Brivio-
Jtalien auf Alfa Romeo 8:27,6 gleich 85st Stdkm.

Weser bei den fünf Staffeln der Klasse I dreimal
den Sieg an sich reißen können.

Weser kam auf 917,7 Punkte , aber auch der
BSC . 85 verbesserte sich mit seinen 894,8 Punkten
ganz erheblich gegen das Vorjahr , wo er nur auf
749.8 Punkte gekommen war.

In der Klasse II starteten die Frauen des
VSC . 85 allein und schafften 838,5 Punkte . Hier
sind keine Vergleichsmöglichkeiten , da der VSL . 85
im letzten Jahre mit der Frauenmannschaft in der
Klasse I startete.

Beide Vereine ließen noch je eine Mannschaft
in Klasse III schwimmen. Hier erzielte der
BSC . 85 das bessere Punktverhältnis mit 289 P.
gegen Weser mit 256 Punkten . Die Frauenmann¬
schaft des SV . Weser kam in der Klasse III auf
321,2 Punkte.

Ergebnisse:
Klasse 1, Herren-Lageirstaffel808 Meter Pfl . 15 Mm.

WeserZeit 11:18,9, Punkte 221,1; Bremen 85 Zeit 11:14,1,
Punkte M5,9.

Klasse 2, Damen-Bruststaffel 4mal 288 Meter Pfl.
19 Min . Bremen 85 Zeit 14:49,5, Punkte 258,5.

Klasse 3, Herren-Lagenftoffel 3mal 100 Meter Pfl.
5 Min . Weser Zeit 4:33,9, Punkts 26,1; Bremen 85
Zeit 4:27,8, Punkte 32,2.

Klasse 1, Herren-Schwellst. 100, 200, 400, 280, 180
Meter Pfl . 17 Min . Weser Zeit 14:09, Punkte 171;
Bremen 85 Zeit 14:16,9, Punkte 163,1.

Klasse 2, Damen-Rückenstafsel4mol 100 Meter Pfl.
9 Mm . Bremen 85 Zeit 7:36L, Punkts 83,5.

Klasse 1, Herren-Kraulstafsel lOmal 100 Meter Pfl.
15 Min . Weser Zeit 12:28,7, Punkts 159,3; Bremen 85
Zeit 11:56,4. Punkte 189,6.

Klaffe 2, Damenfchwellstaiffel160, 200, 200, 100 Meter
Pfl . 13 Min . Bremen 85 Zeit 9:01, Punkte 239.

Klasse 3, Herren-Rückenstasfel3mal 100 Meter Pfl.
6 Min . Weser Zeit 5:10, Punkte 50; Bremen 85 Zeit
4:48, Punkte 72.

Klasse 1, Herren-Bruftstaffel 6mal 200 Meter M.
24 Min , Weser Zeit 20:01,7, Punkte 238,3: Bremen 85
Zeit 20:42,8, Punkte 197L.

Klasse 2, Damen-Logenistaffel400 Meter Pfl . 9 Min.
Bremen 85 Zeit 7:01,5, Punkt« 118L.

Klasse 3, Herren-Bruststasfel 4mal 100 Meter M.
8 Min . Weser Zeit 6:23,8, Punkts 96,2; Bremen 85
Zeit 6:38,7, Punkte 81P.

Klaffe 1, Herren-Rücken6mal 100 Meter Pfl . 11 Min.
Weser Zeit 8:52, Punkte 128; Bremen 85 Zeit 9:Ä,
Punkte 119,

Klasse 2. Damen-Kraulstafsel 6mal 100 Meter Pfl.
12 Min . Bremen 85 Zeit 9:33, Punkts 147.

Klasse 3, Herren-Kvoul 4mal 100 Meter Pfl . 7 Min.
Weser Zeit 5:35,4, Punkte 84,6; Bremen 85 Zeit 5:16H,
Punkte 103,5.

Frauen -Klasse 3. Lagenstaffel  3mal 180 Pfl.
8. Min ., Weser 5:84,58 Punkte.

Rücken staffel  3mal 100 Pfl . 7 Min ., Weser
5:53,3, 66.7 Punkte.

Brust stasfel  4mfl 180 Pfl . S Min ., Weser 6Ä4,S,
125.8 Punkte.

Kraulstaffel  4mal IM Pfl . 8 Min ., Weser
6:47L, 72,7 Punkt«.

Gesamtergebnis. Klaffe 1, Männer:  Weser
917,7 Punkte . BSC . 85 894,8 Punkte. Klaffe 2,
Frauen:  DSC . 85 838L Punkte ; Klaffe 3. Män¬
ner:  BSC , 289 Punkts , Weser 256.9 Punkte;
Klaffe 8, Frauen:  Weser 321,2 Punkte . 0t.

24. Sordon-Vennett-Nennen
Auf dem alten Warschauer Flugplatz Mokos

tow  erfolgte am Sonntagnachmittag in Anwesen¬
heit des polnischen Staatspräsidenten , der Mit¬
glieder der polnischen Regierung und zahlreicher
Vertreter der ausländischen Diplomatie der Start

belgischer und als erster deutscher der Ballon
Sachsen"  mit Bertram -Schubert als Führer

folgten . Als Nummer 8 folgte „Deutschland"
und mit Startnummer 10 ging die „Augs¬
burg"  ab , bei dem eine nachträgliche nochmalige

zunächst
südöstlicher Richtung davonschwebten . Der
deutsche Botschafter von Moltke  hatte vorher
die Taufe der drei deutschen Vallone vorgenom¬
men , der auch der Präsident des Deutschen Aero¬
klubs Wolfgang von Gronau  beiwohnte . Die
drei deutschen Neuschöpfungen gelten in diesem
Jahre als die gefährlichsten Gegner der Polen,
da sie infolge ihrer seidenen Hülle und Seiden¬
netze etwas leichter und auch um ein geringes
größer sind als die polnischen Fahrzeuge.

Veutsciier Nadsleg in Rumänien
Die erste Radrundfahrt durch Rumänien für

Berufsfahrer über 8090 Kilometer in zwölf
Etappen sieht auch die beiden Berliner Straßen-
fahrer Buse und Kutschbach  am Start.
Gleich auf der ersten Etappe von Bukarest nach
dem 240 Kilometer entfernten Toscani gab es
einen deutschen Sieg durch Kutschbach, der sich da¬
mit auch in der Gesamtwertung den ersten Platz
sicherte.
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Die Handball -Punktspiele Haben begonnen
Schwacher Spielbetrieb bei den Freundschaftsspielen/ Die Klasseneinteilung im kreis Bremen

Im Niedersachsengau kamen gestern bereits die ersten
Punktspiele zur Durchführung . Den Anfang machte wie
immer die Gauklassc. Gleich das erste Spiel führtc ^die
beiden besten Mannschaften des Vorjahres Post -sB.
Hannover und Neiter -Rcgt. 13 zusammen. Nach fast
ausgeglichenem Spiel blieb der Gaumeister mit 12:9
(8:4) siegreich. Die „Stephansjünger " muhten die Tor - '
gelegenhciten besserauszunutzen und hatten in Jrrjahlke
den gefährlichen Torschützen. — Recht knapp siel die Be¬
gegnung Tkl. Lsnimcr — 1887 Hannover aus . Tas
Tressen war recht tvrreich und endete mit einem >2:11
(8:4)-Sieg der 1887er. — Die Begegnung der Klasicn-
nculinge MSB . SS Hannover gegen MSB . Wolscnbüttcl
fiel aus.

Freundschaftsspiele
TuS . Arsten (Bezirksmeister ) — Komet

(Kreisklasse ) 15 :3 (8 :1)
In der Ärster Feldmark kam dieses Freundschaftsspiel

vor zahlreichen Zuschauern zum Austrag . Leider war
Arsten gezwungen, auch in diesem Spiel zwei Ersatz¬
spieler einzustellen. Komet stellte dem Gastgeber eine
kampssreudige Mannschaft , die sich in keinem Falle ge¬
schlagen fühlte. Der Spielverlaus sah Arsten gleich in
Front . In regelmäßigen Abständen sielen 8 Tore bis
Halbzeit denen Komet nur eins entgegensetzen konnte.
Dem schuhgewaltigen Sturm von Arsten war die Hin¬
termannschaft von Komet nicht gewachsen. Nach der
Halbzeit genau das gleiche Bild . Arstens Mannschaft
brauchte sich nicht mehr voll einzusetzen, wie dieses bei
den Aufstiegsspielen der Fall war . Zu erwähnen ist
noch, das; die Hintermannschaft von Arsten gut gefallen
konnte. ob.

BSV . (Bszirkskl .) -
14 :2

- Wsrder (Bszirkskl .)
(8 :2)

Bor dem Fußballturnier , daß der BSB . anläßlich
seines 30jährigen Bestehens in der Bremer Kampfbahn
durchsührte, sollte diese Begegnung als Werbespiel
durchgeführt werden. Von einem Werbespiel kann jedoch
nicht die Rede sein, da die Werderaner nur mit 8 Spie¬
lern antraten . Es wird bestimmt dieser Abteilung des
SV . Werder kein gutes Zeugnis ausgestellt , wenn man
für einen Kampf, der für den Sport werben soll keine
vollzählige Elf zur Stelle hat . So etwas kann und muß
in Zukunft vermieden werden, denn schon der Name
„Bozivksilasse" verpflichtet.

Die BSV .-Mannschaft nahm den Kampf in der vor¬
jährigen Ausstellung aus, hatte aber zwei Ersatzleute ein-
geitcllt. Die Mannschaft nahm da? Spiel recht leicht,
zeigte aber sonst recht gute Ansätze. Doch war hier von
einem erstklassigen Zusammenspiel nicht viel zu sehen,
da die Spieler mit Einzelspiel zu Erfolgen kommen
konnten . Das war schade und konnte für die Zuschauer
wenig Begeisterung erwecken. — Die 8 Werderaner
schlugen sich so gut es eben ging und kämpften unver¬
drossen, fielen aber immer mehr zurück. Mit diesen Lei¬
stungen dürfte die Bezirksklasse kam erhalten bleiben.
Das Spiel wurde auf 2 mal 25 Minuten verkürzt.

Der Spielverlauf war recht einseitig und sah die
Blau -Weißen bald 3:0 in Führung , Wätjcn holt dann
den ersten Gegentreffer heraus . Bis zur Pause schraubt
BSV . das Ergebnis auf 6:2. Die zweit« Spielhälfte ge¬
staltet BSV . mit Rückenwind klar überlegen . In regel¬
mäßigen Abständen wird die Trefferzahl aus 14 erhöht,
während Werder nichts mehr erreicht.

(snii)

Tv . Waltrnershausen (Bszkl .) — Stern
(Kreiskl .) 11 :9 (7 :4)

Auf dem Sportplatz am Westerdeich standen sich obige
Mannschaften zimr friedlichen Kamps gegenüber . Trotz¬
dem der Platzverein Ersatz einstellen mußte , konnte
er das Spiel knapp für sich entscheiden.

Beim Sieger war der ' Sturm der beste Mannschafts¬
teil . Dieser verstand es geschickt, die gegnerische Hin¬
termannschaft durch zügiges Angriffsspiel zu überlisten,
obwohl der auf rechtsaußen stürmende Ersatzspieler
vollkommen ausfiel . Aber auch die Hintermannschaft
zeigte gute Leistungen. In der Läuferreihe war der
Mittelläufer , der die gegnerischen Angriffe recht oft
unterbinden konnte, der beste Mann . Bei den Gästen
war ebenfalls der Sturm der beste Mannschaftsteil.
Trotzdem baS Zuspiel oft nicht recht klappen wollte,
konnten sie doch dank ihrer wuchtigen Würs« den
guten Torwart der WoltmerShauser neunmal über¬
winden . Die Hintermannschaft zeigt« mehrere Male
ihre Unsicherheit und ließ sich leicht vom Gegner über¬
listen. Auch spielten sie reichlich hart , so daß sie meh¬
rere Freiwürse verwirkten , die dann auch prompt ver¬
wandelt wurden.

Der Spielverlauf sieht die Ssernsr schon in der
zweiten Minute durch einen Prachtschutz des Mittel-
stürmers in Führung gehen. Doch kurz daraus gleichen
die Platzherren aus . In der fünften Minute er¬
zwingen die Platzherren dann das Führungstor und

können bis zur Pause ihren Dorsprung weiter aus¬
bauen . Nach dem Wechsel drehen die Gäste mächtig
aus und kommen sogar auf 8:8. Die Platzherren setzen
aber nochmals alles aus eine Karte und erkämpfen
sich einen knappen , aber verdienten Sieg . ns.

Klasseneinteilung des Kreises Bremen
Die Klasseneinteilung des Bremer Kreises ist jetzt

heraus und weist folgende Gruppen auf'

1. Kreisklasse
Gruppe I : VfB. Komet; FC. Stern : MTV . Bremen;

Tv . Oslebshausen ; Lcgesacker Tv .; Lüssumer Tv .; Tv.
Fähr -Hammersbeck; Scharmbecker Tbd.

Gruppe 2: ABTV . v. 1860; Bremer Straßenbahn;
ATSV . Habenhausen , TSV . Leeste; Tv . Arbergcn ; Tv.
Mahndors ; TSV . Osterholz-Tenever.

Frauen : Tv . d. B.; BTE .; Bremer Spurtsrenndc;
VfB. Komet ; . Werder ; M , B. Bremen.

In der ersten Kreisklasse sind bei den Männern also
die aus der Bezirksklaise abgestiegenen Vereine Komet,
Lüssumer Tv . und die Klasseneulinge Scharmbecker
Tbd . und Osterholz-Tenever hinzugekommen, während
Prcußen -Ofterholz, Jhlpohl und die freiwillig aus¬
geschiedene Mannschaft Gut -Heil Bremen abstiegen.
Aus jeder Gruppe steigen in, nächsten Fahr zwei
Mannschaften ab. — Bei den Frauen ist M. B. Bremen
sür den abgestiegenen BSV . der Neuling der Klasse.

Spielgrupps Bremen
Klasse 2

Gruppe 1: Tv . Toventor 1; TaS . 86 J .-K. l ; BTB.
1; Tv . Iahn 1; Gut -Heil 1; M B. Hemelingen 1.

Gruppe 2: Hastcdt 2; BTG . 2; Blau -Weiß 2; Tv.
d. B. 2; ABTV . 2; BTG . 3; Blau -Weiß 3.

Frauen . Gruppe l : Tvg . Hemelingen 1; M. B. He¬
melingen 1; Reichsbahn TSV . 1; BTG . 2; Tv . d. B.
2. Gruppe 2: Blai ^ Peiß 1; BSD l ; Tv . Drema 1:
Tsch. Ost 1; TSV . Leeste 1.

Klasse 3
Gruppe 1: Tv . Eiche-Horn 1; Tv . Friesen 1; Tv.

Obernenland 1; Ervpelinger TSV . 1; Reichsbahn
TSV . 1; SuS . 86 J .-K. 2.

Gruppe 2: Militär SV . Bremen 2; Tv . Woltmers-
hausen 2; Bremer Sportverein 2; Tv . d. B. 3; BTG.
4; Blau -Weiß 4.

Klasse 4
Gruppe 1: Tv . Frischauf 1; TSV . Hafenbüren 1;

Tsch. Bremen -Ost 1; Schwachhauser TSB . 1; TSV.
Arsten 2; FC. Stern 2; SV . Werder 2; Tv . Huch-
ting 1.

Gruppe 2: ABTV . 3; BSD . 3; SuS .- 3; Hastedter
MTV . 3; BTG . 5; Blau -Weiß 5.

Klasse 5
TSV . Osterholz-Tenever 2; BTG . 2; Tv . Doventor

2; BSV . 4; SuS . J .-K. 4; BTE . 8: Blau -Weiß 6:
Oslebshausen 2.

Jugendklasse:
Gruppe 1: Tv . Erambke 1; Tv . Oslebshausen 1;

Blau -Weiß 1; Hastedter MTV . 1; BTG . 1.
Gruppe 2: BSB . 1; Tv . d. B. 1: SuS . 96 J .-K. 1;

Tv . Doventor 1; Tv . Oberneuland 1.
Gruppe 3: Tv . Oslebshausen 2; Blau -Weiß 2; Hast.

MTV . 2; BTE . 2; BSB . 2; Tv . d. B. 2.
Gruppe 4: TSV . Arsten 1; ATSV . Habenhausen 1;

TSV . Leeste 1; BTG . 1- Turnschule Ost 1; Tv . Wolt-
mershausen 1.

Spielgruppe Vegesack , Osterholz
Klasse 2: Rekumer Dv. 1; MTV . Ritterhude 1; Tv.

Farge 1; ATV . Grohn -Aumund 1; Blumenthaler Tv.
2; Degesacker Tv . 2

Klasse 8: Tsch. Lssum-Burgdamm 1 und 2; Tv . Oster¬
holz 1; Tv . Schixanewode 1; Neu-Rönnebecker Tv . 1;
Lüssumer Tv . 2; Scharmbecker Tbd. 2.

Jugendklasse
Gruppe 1: Tv . Fargo 1; Tv . Fähr -Hammersbeck 1;

Tscht. Lesum-Burgdamm 1; Rekumer Tv . 1.
Gruppe 2: Degesacker Tv . 1; Lüssumer Tv . 1; Neu-

Rönnebecker Tv . 1; Tv . Osterholz 1; Scharmbecker
Tbd. 1.

Spielgruppe Achim , Verden , Rotenburg
«lasse 2: Tv . Achim 1; SV . Achim 1; MTV . Biffel-

hüvode 1; MTV . Rotenburg 1; Tv . Arbergen 2; Tvg.
Hemelingen 2.

Klasse 3
Gruppe 1: Tv . Achim 2; SV . Achim 2; Tv . Scharn-

horst MTV . Rotenburg 2.

75 Jahre Hastedter Nlännerturnverein
siuftakt der Festveranstaltungen in würdigster flrt

In einem Zeitabschnitt der Umformung und vieles
noch Werdenden aus dem Gebiete der Leibesübungen
begeht der Hastedter MTV . das Jubiläum des 75jähr.
Bestehens. Einer .unserer größten und bestgeleiteten
Dorstadtvereine beweist damit treueste Arbeit an der
Jugend über Jahrzehnte hinweg, beweist sein Be¬
mühen um Ertüchtigung des Volkes an Körper und
Geist. Drei Vierteljahrhunderte strebsamen Turnbetrie-
bes sind eben Beweis dafür.

Um alle Kräfte des Vereins zu sammeln und zu
begeistern für die Tage der Leistungsschau und ge¬
sellschaftlichenUnternehmen wurde Sonntag ein Werbc-
sest auf dem Spielplatz am Osterdeich durchgeführt.
Nicht sinnvoller konnte dieser schöne Festtag eingeleitet
werden als durch eine Weihestunbe in der Frühe , an¬
läßlich welcher Vereinsführer Will  ich beispielgebend
von treuester Verbundenheit auch über Notzeiten hin¬
weg sprach. Das Gelöbnis , das von den Vätern über¬
nommene Erbe getreu zu verwalten , schloß die packen¬
den Worte . Nach feierlicher Hissung der Neichsbund-
flagae setzten aus dem weiten Rund des Platzes die tur¬
nerischen Wettkämpss ein, bei welchen alle Mitglieder
mit Eifer und Lust um Sieg und Punkt « sich mühten.
Die Riegen der fähigsten Turner und Turnerinnen
waren dabei stets von einem Ring von Zuschauern
umgäben. Der Fachmann jedoch widmete gern auch
seine Aufmerksamkeit den Riegen der Jugend und we¬
niger Geübten . Denn hier zeigt« sich die Allgemein-
durchbildung im besten Licht. Freude und Enttäuschung
ob gelungener oder mißglückter Uebungen jedoch gab
es hier wie dort.

Eine kurze Mittagsrast nur war den Teilnehmern
vergönnt . Nach dieser erfolgt« ein geschlossenerMarsch
von der Turnhalle auS zum Fsstplatz. Alle Bewohner
der Borstadt begrüßten die schmuckenScharen , denen
das Trommler - und Pfeifsrkorps Haltung und Tritt
wies, auf das herzlichst«. So mente auch dieser k^rze
Umzug der Werbung.

Der mit Fahnen und Wimpeln reich geschmückte
Platz bot einen herzersreuenden Anblick, erhöht noch
durch die großen Zuschauermassen. Eingeleitet wurden
die Vorführungen mit Faustballspielen und einem
Stillaus der Turner . Mehr Spannung weckte schon
der 860-Meter -Laus um die Bereinsmeisterschast, den
E. Löscher in guter Zeit gewann . Die 100-Meter-
Läufe der männlichen und weiblichen Jugend sahen
recht knappe Entscheidungen. Außerordentlich scharfe
Renne» gab es bei den verschiedenen StaMri . Zu
diesen hatten mehrere befreundete Bsreine rhre tüch¬
tigsten Läufer entsandt.

Einen herzerfrischenden Anblick gewährten die Allge¬
meinen Freiübungen unter Leitung von Oberturnwart
Bellguth.  Mit schwingenden Fahnen als Gruß
und Ehrung vollzog sich der Ausmarsch. Die leichter»,
jedoch sehr geschicktzusammengestellten Uebungen , zu
denen drei Turnerinnen rhythmische Begleitmusik aus¬
führten , versehltxn ihre Wirkung nicht und wurden
mit starkem Beisall bedacht. Mancherlei Hindernis¬
läuse, Scherzwottkämpfe und Neckspiele sorgten sür
belebende Abwechselung, ebenso gern sahen die Zu¬
schauer den Volkstänzen und gymnastischen Uebungen
der Turnerinnen zu. Erlesenen Genuß jedoch zeitigten
die Sondervorführungen an den Geräten . Hierbei
turnten Hastedts beste Turner am Pferd und Barren,
stellten manch prächtige Uebung zur Schau . Tv . Mahn¬
dors erntete Dank und Beifall mit einem flotten Tisch-
springen . Bliebe von all dem Schönen noch zu nennen
das Kürturnen an den Schaukelringen , das von den
beteiligten Turnern zum Schluß ein Höchstmaß von
Krast und Mut verlangte.

Dereinssührer Willich dankte denen, die sich um das
Gelingen der Veranstaltung mit ganzer Hingabe be¬

müht haben, insbesondere dem Gastverein . Kaum «in
Mitglied des Hastedter MTV . hat bei diesem schönen
Platzfest gefehlt. Das ist wahrer Eefolgschastsgeist, wie
ihn der Führer Adolf Hitler von uns verlangt , zum
Segen unserer selbst und des ganzen deutschen Volkes.
Diesem und seinen: Führer ein dreifaches Sieg -Heil!
Dem begeisterten Ruf und Gruß folgte gemeinsamer
Gesang der Nationallröder.

Spielleute und Fahnen vorauf vollzog sich der ge¬
ordnete Abmarsch zur Turnhalle.

Nachstehend die Sieger:

Turner:
Siebenkampf , Oberstufe: 1. Karl Probst , 111 Punkte;

2. Hermann Müller , 107 Punkte.
Sechskamps, Unterstufe : 1. Hans Schmidt , 96 Punkte:

2. Karl Döscher, 89 Punkt «.
Bierkamps, Jugend 1918/18: 1. Günther Römsrmann,

91 Punkte : 2. Karl Metschie, 88 Punkte.
Bierkampf , Jugend 1920/21: 1. Heinrich Winters,

98 Punkte : 2. Karl Boix, 95 Punkte.
Dreikamps, Knaben 1922/23: 1. Fritz Meier , 58 Pkt .;

2. Walter Schaar , 45 Punkt «.
Dreikampf , Knaben 1924/25: 1. Hans August Knoop,

73 Punkte : 1. Albert WvltjeS , 73 Punkt «: 1. Karl
Heinz Podlecki, 73 Punkte : 2. Karl Heinz Laakmann,
72 Punkte.

Turnerinnen:
Geriitewettkamps der Riegen

Beste Einzelturnerlnnen:
Klasse X: 1. Maria Bube, 104 Punkte ; 2. Grete Ro-

fenthal , 99 Punkte ; 3. LiSbeth Hutnagel , 98 Punkt «.
Klaff« Jugend 1918/19: 1. Marga OsmerS . 108 Pkt .;

2. Bertha Sipkens , 102 Punkte.
Klaffe Jugend 1929/21: 1. Henntz Thies , 96 Punkt «;

2. Trete Solkowski, 87 Punkte.
Klaffe Borturnerinnen : 1. Edith Nissen, IIS Punkt «;

2. Elfe Rosenthal , 100 Punkte.
Dreikamps, Mädchen 1922/23: 1. Regina Bahde,

82 Punkte ; 2. Grete DiÄirichs, 70 Punkte ; 3. Ursel
Ficken, 70 Punkte.

Drerkamps, Mädchen 1924/25: 1. Marianne Boll-
männ , 74 Punkte : 2. Helga Werner , 68 Punkte.

Dreikomps, Mädchen 1928/27: 1. Jngoborg Wieb-
king, 74 Punkte ; 2. Margot Elfers , 62 Punkte.

Dreikamps : Mädchen 1928/3«: 1. Anneliese Berg¬
mann , 70 Punkte ; 2. Inge Brandes , 67 Punkte ; 3.
Dort : Röhrs , 67 Punkte.

Bestleistungen in Einzelkämpsen
199-Mctcr -Lauf . Turner : Hermann Müller 11,8 Sck.

Jugend : Karl Metschke 12,0 Sek. Turnerinnen : Edith
Nissen 13,8 Sekunden.

899-Mctcr -Lauf . Turner : Ernst Döscher 2,13 Min.
Diskuswurf : Helnruth Grabau 28,90 Meter.
Wcitsprung : Karl Probst 6,04 Meter.
Schlcuderball : Helmuth Grabau 48,30 Meter.
Hochsprung: Heinz Müller 1,60 Meter.
Kugelstoßen: Hclmuth Grabau 10,90 Meter.

Staffeln
8X199 Turner : 1. Doventor 19,8 Min . 2. Gut -Heil

l .10 Min . 3. BTG . 1.10 Minuten.
. Schwedcnstafsel, männliche Jugend : l . Hastedt 2.15

Minuten . 2. BTG . 2.15 Min . 3. Eiche-Horn 2.16 Min.
4X199 Meter , Jugend : I. Hastedt 48.6 Min . 2. BTE.

48.7 Min . 3. Horn 49.5 Minuten.
Schwedcnstafsel, Turner : 1. Doventor 2.11 Minuten.

2. BTG . 2.11 Min . 3. Horn 2.14 Minuten.

Gruppe 2: MTV . Daverden 1; MTV . Torvcrden 1;
Tv . Embsen-Borstet 1; Tv . Mahndors 2; Tbd. Up-
husen 1.

Jugendklasse
Gruppe 1: Tv . Achim 1; SV . Achim 1; Tv . Arbergen

1; Tv . Mahndors 1; Tvg Hemelingen 1.
Gruppe 2: Tv . Baden 1; MTV . Tavevden 1; Tv.

Etclsen l ; Tv . Jntschcde 1

Spielgruppe Hoya , Syke
Klasse 2: Tv Bassum 1; MTV . Kirchwehh« 1; MTV.

Riede 1; Tv . Tudweyhe 1; TSB . Leeste 2.
Der Beginn der Punktspiel « für die einzelnen Klaffen

ist am 26. und 27. September . (smil

zo ooo Menschen
aus der Wasserkuppe

Noch einmal pilgerten Tausende und aber
Tausendeam letzten Sonntag der „17. Rhön" zum
„deutschen Berg der Flieger" und unübersehbare
Fahrzeugketten rollten zu dem Segelfliegerlager
aus der Wasserkuppe heran Noch einmal war das
ichöne sommerliche Wetter den Segelfliegern treu
geblieben und begünstigteden Ablauf des großen
Schlußtages, an dem allerdings nicht mehr im
Rahmen der allgemeinen Wettfahrtsbestimmun¬
gen gestartet wurde, sondern nur noch Tagespreise
ausgeflogen wurden. Den 3VVV6 Menschenbot
sich durch den frühen Startbeginn und eine eifrige
Wettbewerbstätigkeit wiederum ein unbeschreib¬
lich schönes Bild HeftigeKämpfe gab es um die
Erringung der Tagespreise. Staatssekretär
Milch weilte während des ganzen Vormittags
am Startplatz und wohnte auch der Sitzung des
Preisgerichts bei Pünktlich um 17 Uhr 'mar¬
schiertenalle Wettbewerbsteilnehmer, die Wett¬
bewerbsleitung. die zahlreichen Startmannschaften
und Helfergruppen vor dem festlich geschmückten
Rhönhof auf, wo dann die Preisverteilung vor¬
genommen wurde.

Aus dem Wettbewerb ging mit einem große
ber de

en
Punktvorsprung als Einzeisiegerder Inhaber des
Daucrsegelflugweltrekords Kurt Schmidt-
München mit 1800 Punkten hervor. Den zweiten
Platz sichertesich mit 1210 Punkten der Stutt¬
garter Hakenjos, während Walter Riedel von der
Lufthansa mit 1132 Punkten den dritten Platz be¬
legte. Die folgendePlacierung lautet : 4. Kraft-
Stuttgart 1085 P ., 5. Hanna Reitsch-Darmstadt
1066P ., 6. Späthe-Chemnitz 1042P ., 7. Heidrich-
Düsseldorf 978 P ., 8. Treuter-Weimar 966 P .,

9 Haase-Berlin 926 P ., 10. Steinig-Breslau 902
P .. 11. Bruhnke-Königsberg. 12. Helm-Lufthansa.

In der Landesgruppenwertung errang den
Preis des Reichslurtfahrtministersund den Preis
des Reichsverkehrsministers die Landes¬
gruppe München  mit 1150 Punkten. Die
zweite Stelle nahm mit 911P . die Landesgruppe
Stuttgart ein, die damit den Preis des Reichs-
sportsührers gewann. Aul dem dritten Platz
folgte mit 738 P . die Reichsgruppe Lufthansa.
Sie erhält den Preis des Reichsjugendführers.
Die weitere Placierung lautet : 4. Breslau 625,
5. Weimar 602, 6. Berlin 575 7. Essen 517,

8. Königsberg 516,« . Dresden 467, 16. Hamburg
416, 11. Darmstadt 341, 12. Hannover 301 Punkte.

kuropameister Holher besiegt
Der französischeFedergewichtsboxer Maurice

Holtzer  trug als Europameister seiner Ge¬
wichtsklasse am Sonntag in Johannesburg seinen
ersten Kampf auf südafrikanischem Boden aus.
lleberraschendmußte sich Holtzer dem südafrika¬
nischen LeichtgewichtsmeisterWilli Smith  über
zwölf Runden knapp nach Punkten beugen.

Box-Jubiläum in kirchwegHe
Scheeper-üirchweijlie schlägt flnton-Oldenburgk. o.

Der Vereinsführer des Reichsbahn-Turn- und
Sportvereins in Kirchweyhe. Höhne,  leitete
die Box-Veranstaltung, die das dreijährige Be¬
stehen der Kirchweyher Boxabteilung abschloß,
mit der Begrüßung vieler Ehrengäste ein. Er
gab interessante Zahlen bekannt über die von
den Mitgliedern der Abteilung geleisteten
Kämpfe, über Siege und Niederlagen. Weit über
506 Kämpfe wurden bestritten. wovon 261 ge¬
wonnen wurden und 144 verlorengingen. In den
übrigen Kämpfen wurden Unentschiedenerzielt.
Höhne führte u. a. aus, daß gerade der Box¬
sport die größte Förderung verdiene. Er schloß
mit einem Sieg-Heil auf den Führer, in das die
Boxgemeinde begeistert einstimmte. Der Ehren-
obmann der Abteilung, Werdermann,
wurde durch die Kämpfer der Abteilung mit
einer Silbernen Plakette geehrt und erhielt an¬
läßlich seines Ausscheidensreichen Dank für seine
bisherige Arbeit. Der neue Obmann, Olden¬
burg  e r wurde mit großem Beifall begrüßt.

Nach Vorstellung der Kämpfer begann der
sportliche Teil, der mit Ausnahme einer Paarung
ganz groß gefiel. Im Papiergewicht konnte sich
Lange-  Kirchweyhegegen den starken Beilke-
Heros  nicht durchsetzen und mußte sich mit
einem Unentschieden begnügen. Im Jugendleicht¬
gewicht zwischen Mock - Oldenburg und Meyer-
Kirchweyhezeigte Meyer gute Fortschritte, Ur¬
teil : Unentschieden. Einen knappen Punktsieg
landete im Weltergewicht Weitkus - Vox-
freunde über V e h r e ns - Oldenburg. Coors-
Kirchweyhe konnte trotz aller Tapferkeit seine
Niederlage gegen den jugendlichenMittelgewicht¬
ler ten Hoff  II -Oldenburg nicht abwenden.
Ten Hoff  I -Oldenburg blieb, wie erwartet
Punktsieger über den schlagstarkenWansel-
Krrchweyhe im Schwergewicht. Im Weltergewicht
gab es einen bewegten Kampf zwischen Mül¬
ler-  Kirchweyheund Heulmann - Boxfrennde,

der erwartete Niederschlagblieb jedoch aus. Ur¬
teil : Unentschieden.

Einen fabelhaften Kampf gab es im Jugend-
leichtgewicht zwischen Bögenhold-  Olden¬
burg und Ge l l e rm a n n - Kirchweyhe. Beide
KLinpfersind schlagstark und gute Techniker. Eel-
lermann setzte sich nach hartem Kampf überlegen
durch und erzwäng in der dritten Runde den Ab¬
bruch. Schie r enb « ck- Kirchweyhehatte mit
der Punktentscheidunggegen ihn im Kampfe mit
K o r n - Boxfrennde reiches Feld. Der offene
Kampf wurde sehr fair ausgetragen. Sehr lasch
war der Kampf der Mittelgewichtler Eden-
Oldenburg und Haermayer - Kirchweyhe,  der
mit dem Siege des Oldenburgers wegen Disquali¬
fikation des Kirchweyhersendete. Im zweiten
Schwergewichtskampfstellten sich Msster - Box-
freunde und Iarchow - Heros , in dem der Heros¬
mann die Punktentscheidungerhielt. Mesterboxte
reichlich zerfahren, dürfte aber bei fleißigemTrai¬
ning seine einstige Kampfkraft wieoererreichen
können. Iarchow stand vor der undankbarenAuf¬
gabe, 12 Pfund Mehrgewichtzu übernehmen. Ten.
Kampf des Abends machte Schee per - Kirch¬
weyhe. der seinen 5V. Kampf bestritt und ganz
groß geehrt wurde. Ihm war im Orte ein Schau¬
fenster eingeräumt, in welchem die von ihm er¬
zielten Auszeichnungenum sein Wld gruppiert
waren. Den auf 6 Runden angesetztenKampf
gegen Anton - Oldenburg gewann Scheeper in
der zweiten Runde überzeugenddurch einen klas¬
sischenK. o. Er erhielt damit den vom Sportxefe-
renten in der ReichsbwhndirektionMünster aus¬
gesetzten Ehrenpreis.

BezirksfachamtsleiterSey er erkannte die in
KirchweyhegeleisteteArbeit lobend an und for¬
derte zur weiteren Unterstützungder Abteilung
auf. Ringrichter Bursch-  Heros und Punktrich¬
ter T ö n j e s - Delmenhorst amtierten einwand¬
frei. mn.

SommerspielabWuß im Unterkreis Mim -Verden
Die amtlichen labellen - »6ut Heil" Bässen steigt im Schlagball wieder zur 1. kreisklasse auf

Mit dem am 23. August stattgefundonen Unterkreis¬
spieltag in Bassen ist die Spielreihe beendet. Die¬
jenigen Spiele , die trotz wiederholter Aussorderung bis
znm 22. August nicht nachgeholt waren , sind in den
Tabellen mit 9:9 gewertet worden und werden nicht
mehr nachgeholt. Der Stand der Spiele nach Be¬
endigung der Spielreihe ist folgender:

Arbergen
Mahndors
Osterholz-Tenever
Obernenland
Brema

Schlagball 1. Kreisklasse

Baden
Kreissieger:

19
5
6
3
3
9

Gut Hell"

1
2
4
7
7

10
Arbergen.

Bassen
Daverden
Cluvenhagen
Achim

Osterholz 2.
Mahndors 2.
Arbergen 2.

Schlagball 2. Kreisklasse
Truppe s.

8 5 0
6 4 0
6 3 0
6 0 0

20: 2
18: 4
12: 8
6: 14
6: 14
0:20

10
8
8
0

Gruppe b

Unterkreissicger : „Gut Heil" Baffen.

Schlagball 3. Kreisklasse
Ottersberg 4 3 0
Sagehorn 4 2 0
Uphusen 4 10

Unterkreissieger : Ottersberg.

Schlagball Jugendklasse
Gruppe g.

Arbergen 1. 4 4 0
Brema 4 2 0
Osterholz 4 0 0

Mahndors
Oberneuland
Arbergen 2.

Daverden
Baden
Etelsen
Achim

Borstel/Embsen
Ltzten
Baffen
Uphusen

Gruppe b
4 4
4 2
4 0

Gruppe v
6 5
8 3
6 3
6 1

Truppe ä
6 6
6 4
5 2
6 0

Horn
Brinkmann
Hemelingen
Grasberg

Unterkreissieger : Mahndors.

Faustball 2. Kreisklasse
Gruppe n

6 5 0
6 3 0
6 2 1
8 1 1

Arbergen
Mahndors
Oberneuland
Achim
Borstel/Embsen

Gruppe b
8
S
S
8
8

Wörpedorf/G.
Mahndors 2.
Werden

Faustball 8. Kreisklasse
Truppe »

4 4 0
4 2 0
4 9 0

Uphusen
Bassen
Borstel/Embsen 3.
Achim 3.

Achim 2.
Borstel/Embsen 2.
Morsum

Verden
Jntschsde
Westen

Gruppe b
6 S
6 4
6 2
6 9

Gruppe v
4 3
4 1
4 1

Gruppe S
4 4
4 1
4 1

Unterkrcissieger : Wörpcdorf/Grasbcrg.

Arbergcn
Achim

Grasberg/E.
Hemelingen
Oberneuland
Korn

Faustball Männer II
2 2 9 9
2 9 9 2

Nntcrkreissicgcr : Arbergcn.

Faustball männl. Jugend
Gruppe n

6 6 9 9
6 4 9 2
8 2 0 4
« « SS

10
6
6
2

12
8
4
0

10
6
5
3

16
6
4
4
0

19
8
4
9

12
8
4
9

Arbergen
Mahndors
Uphusen
Bürden

Achim 1.
Baden
Borstel/E.
Achim 2.

Verden
Etelsen
Jntschcde
Westen

Gruppeb
7 6
7 5
6 1
6 1

Gruppee
7 6
7 5
6 1
6 1

Gruppeä
6 6
6 4
6 2
6 0

Unterkreissieger : Grasberg/Eickedorf.

Faustball Frauen 2. Kreisklasse
Gruppe n

Horn 4 3 9 1
Wvrpedorf/G . 4 2 9 2
Grasberg/E . 4 1 9 3

Obernenland
Brinkmann
Uphusen

Gruppeb
b 4
5 3
4 , 0

Unterkreissicger : Horn.

Faustball weibl . Jugend
Hemelingen 6 6 9
Arbergen 6 4 0
Daverden 6 2 9
Achim 6 9 9

Unterkrcissieger : Hemelingen.

Die Unterkreissieger nehmen am Kreisspieltag am
13. September in Bremen teil . (smi.)

12
19

2
2

12
19
2
2

12
8
4
9

12
8
4
0

Faustballturnier in Mdenburg
Zum achten Mal « brachte der Bürgerfekder Turner¬

bund ein Faufwall -Tnrnier zum Austrag , das sich
sowohl hinsichtlich der Beteiligung als auch des Kön¬
nens der k" ' . . ' " '
Steigerung

Spitzenmannschaften einer stets wachsenden
g erfreut . Nicht weniger als 90 Spiel « um¬

faßte die Spielfolge . Dank guter Organisation ge¬
lang es, die Spiele rechtzeitig zu Ende zu bringen.
Dre Zuschauerzahl konnte angesichts der Groß -Veran-
staltuna in Oldenburg befriedigen und zeigte, daß das
Interesse für dies schöne Sommerfpiel immer weitere
Kreise ' erfaßt.

Nachstehend die Ergebnisse: Sieger wurden bei den
Knaben : Bürger -felder Tnrnerbund . Jugend : BfL. 94
Oldenburg . Weibl . Jugend ; Tvg . Hemelingen . Män¬
ner , 3. Kreisklasse; Bürgerfekder Tv . Frauen , 3. Kreis-
Ilaffe: Tv . Mumenthal . Männer , 2. KreiMasse : Deutsch¬
völkischer Tv . Hamburg . Frauen , 2. Kreisklasse: Olden-

und Gewinner der von Ministerpräsident Joel gestif¬
teten Plakette Deutsch-völkischer Tv. Hamburg . - .

Da zu den Spielen der ersten Kreisklasse 15 Mann¬
schaften antraten , waren sie in vier Gruppen einge¬
teilt worden . Die Gruppensieger kämpften eine Vor¬
runde und ein Endspiel mit folgendem Ergebnis ; All¬
gemeiner Tv . von 1860 Harburg — Hainburg Harveste-
hudo,31 :24; Deutsch-völkischer Tv. Hamburg — Dür-
gerselder Tbd . 40:20. Endspiel : Deutsch-VölkischerTv.

vor , daß viele alte bewährte Mannschaften , wie ABTV.
Bremen , Bremer Turngemeind «, ATS . Bremerhaven,
Turnverein Lilienthal usw. nicht einmal in der Gruppe
zum Erfolg kamen.

lurnerinnen-Ianztreffen in Sljke
Die Turnerinnen des Kreises Bremen kommen all¬

jährlich zu einem Dolkstanztreffen zusammen, das
Sonntag in Syke stattfand : Bereits am Sonnabend
war eine große Schar Turnerinnen dort eingetroffen,
die in der Jugendherberge einen gehaltvollen Heim¬
abend erlebten , in dessen Mittelpunkt Kreisfrauen-
wartin Gr . Nordhofs die Persönlichkeit Friedrich Lud¬
wig Jahns stellte. Am Sonntag , nachdem sich die Schar
auf ü-ber 100 erhöht hatte , standen Volkstanz und
Volkslied auf der Tagesordnung . In ihren weißen
Tanzklei-dern boten die Turnerinnen bei den verschie¬
denen Volkstänzen , die Kreisturnwartin B. MenkenS
leitete , ein lebendiges Bild . Bis spät in den Nachmittag
zog sich das fröhliche Treiben hin . Ein gemeinsamer
Rückmarsch war das Ende des diesjährigen Tanz-
treffens . .

Werbeturnfest in Bberneuland
Starke flnteilnkchme der 0rtseinwokner - kjerrliche Leistungen beim Schauturnen

Der landschaftlich herrlich gelegene Tyrn - und Sport¬
platz des Turnvereins Obernenland an der Mühlenfeld-
straße bot im Lauf« des gestrigen Sonntags ein buntes
Bild . Der Tv . Oberneuland veranstaltete hier sein
großzügig angelegtes Schau - und Werbeturncn , das
gleichzeitig mit dem 25jährigen Bestehen des Platzes zu¬
sammenfällt . Anläßlich des Sommersestcs des Vereins
am 11. August 1911 wurde der Platz geweiht, der in den
inzwischen verflossenen 25 Jahren manch schönes Turn¬
fest und manche hervorragende turnerische Leistung ge¬
schaut hat . Vor 25 Jahren traten hier bereits die
Turner zusammen , um ihren Körper zu stählen und zu
stärken für die Alltagsarbeit und für die Ertüchtigung
der Nation . 25 Jahre lang ist dieser Platz die
Uebungsstätte und der Stolz des Vereins , denn nicht
jeder Sportverein kann von sich behaupten , einen solch
herrlich gelegenen Platz zu besitzen.

Die Vormittagsveranstaltung des gestrigen Dereins-
festes brachte ein Wetturnen aller Abteilungen . Die rege
Beteiligung an diesen Wettkämpfen läßt aus eine erfreu¬
liche, stetig zunehmende Anteilnahme , besonders des
Turnernachwuchscs , an sportlicher Betätigung schließen.
Das Ergebnis dieser Wettkämpse waren recht beachtliche
Leistungen . Diese volkstümlichen Wettkämpse, bei denen
über 100 Kinder aufmarschiert waren , bestanden aus
den verschiedenartigsten Spvrtübungen , wie: Lausen,
Werfen , Springen , Kugelstoßen, Keulenwerfen , einem
Dreikampf sür die Jugend und einem Fünfkampf der
Männer . Außerdem sah man hervorragend ausgeführte
Pslichtsrciübungen der Abteilungen.

Zu dem Schauturnen des Nachmittags hatte sich eine
beträchtliche Anzahl von Zuschauern auf dem Platz
eingefunden , die mit strahlenden Blicken den Vor¬
gängen auf dem grünen Nasen folgten . Sämtliche
Abteilungen des Vereins boten hier Ausschnitte aus
der Vereinsarbeit . Der verdienstvolle Vsreinsleitor
Mieters  wies in seiner kurzen Ansprache auf die
Bedeutung des heutigen Tages hin und gab seiner
Freude darüber Ausdruck, daß die bereits voran¬
gegangenen Vormittagskämpfe so erfolgreich und bar-
rnonisch verlaufen waren . Er betonte, daß der Verein
nicht so sehr darauf bedacht sei, Spitzenleistungen zu
vollbringen , als vielmehr eine umfassende Breiten-
arbeit zu pilegen Die Folge des Schauturnens bot
Ausschnitte aus dem Vcreinsleben , heiterer Art , als
auch solche, die von ernster und mühevoller Kleinst-
arbelt zeugten; sie alle einzeln auszuführen und zu be¬
werten . ginge zu weit.

Die Turnsolge eröffnete ein Ricgcntiirncn aller Abtei¬
lungen . Bodenturnen und Schcrzspicleder Knaben ,Liedcr-
spiele der Mädchen, Ausschnitte aus dem Tnrnbctricb
der Turner , Volkstänze und Walzer zogen in bunter
Folge an den Augen der Zuschauer vorüber , wobei bei

den Volkstänzen die schöne Begleitung aus zwei Schiffer-
klavieren Begeisterung auslöste . Weiter erfreuten be¬
sonders die lustigen Sprünge der Jugendriege über
Kasten und Federbrett , die von teils exakt ausgeführten
Salto gekrönt wurden . AIs besondere Einlage zeigte die
1. Riege des Vereins zusammen mit zwei Mitgliedern
der Bremer Kunstturn -Vereinigung saubere Uebungen
an Reck und Pferd . Anschließend nahm Dereinssührer
Mieters die Schlußseier und die Siegerverkündigung
aus den Vormittagswettkälnpsen vor . Er sprach seinen
Dank sür die lebhafte Mitarbeit der Turner und
Turnerinnen , für das zahlreiche Erscheinen der Gäste,
unter denen man Mitglieder von Partei und Gemeinde
wahrnehmen konnte, und betonte , daß es nicht immer
üicht gewesen sei, den Verein aus seiner beachtlichen
Höhe zu halten , denn manchem sei der Wert einer sach¬
gemäßen Leibesübung noch nicht recht eingegangen aber
er werde unermüdlich fortfahren im Sinne Turnvater
Jahns , dessen Name erst heute so recht gewürdigt werde,
für die deutschen Leibesübungen und den Turnsport zum
Wohle der Nation einzutreten und zu werben. Ein
Gruß an den Führer und der gemeinsame Gesang des
^ ließen die Feier würdig ausklingen.

Anschließend fand ein Umzug aller Turner und
Tuunerinnen mit Fahnen durch den Ort statt . Der
Abend sah alle Festteilnehmer zu fröhlichem Turncrball
m der Zentralhalle zu Oberneuland beisammen.

Dre Sieger in den Kämpfen:
Knaben 1 (1928 u. j.): I . Ludwig Wicchinann 73 Pkt.,

2. Jürgen Schulz 71 Pkt.
Knaben 2 (1928/27) : 1. Rudolf Mattseld 73 Pkt., 8.

Mfr . Stuckenbrock 71 Pkt.
Knaben 3 (1924/25): 1. Heinr . Müller 74 Pkt.. 2.Joh . Hüsing 64 Pkt.
Knaben 4 (1822/23): 1. Hevm. Rvhlss 57 Pkt., 2. Karl'Heinz Nobbe 56 Pkt.
Mädchen i (1928 u. j.) : 1. Ilse Rotermund 58 Pkt.,2. Hennh Dedbs 53 Pkt.

.Machen  2 (1928,27): 1. Annemarie Randermann
68 Pkt .. 2. Paula Gering 6-2 Pkt.

Mädchen 3 (1924/25): I . Wilma Cordes 85 Pkt., 2.
Eesine Metier 71 Pkt.

Mädchen 4 (1922,23): 1. Ilse Osmers 64 Pkt., 2. LisaBosch« 59 Pkt.
- d, ?^ ?s" ds der Turner : i . Johann Stücken 80 Pkt.,

Alb. Bollmmrn 8l Pkt.
Dierkamps der Tnrncrjuaend (i9,8/l !>): 1. Karl Heinz

Bruns 81 Pkt .. 2. Arnold Plumer 83 Pkt.
Bierkampf der Turnerjugend (1920/21): l . Heim.

Aumnnd 96 Pkt ., 2. Hans Fresc 85 Pkt.
Vrcrkampf der Turnerinnen : l . Käthe Köhler 69 Pkt.,

2. Käthe Gotische 68 Pkt.
Vicrkamps der Turnerinncnjugend : 1. Margreth

Remkelürs 108 Pkt ., 2. Inge Lühmonn 88 Pkt. 8«-
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